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srankfurt - Lebus .
Nur wenige Stimmen fehlten der Sozialdemokratie zum

Siege beim ersten Wahlgang . Nur 16 oder nach einer
anderen Meldung 36 Stimmen . Aber ist es auch der Sozial -
demokratie nicht gelungen , den Wahlkreis beim ersten An -

stürm zu erobern , so niüssen doch die gegnerisdhen Parteien
ihr widerwillig den Erfolg b e st ä t i g e n. Der Artikel ,
den die ultramontane „ Märkische Nolkszeitung "
dem Wahlansfall widmet , trägt die Ueberschrift : „ Der
neueste Erfolg der loozialdemokratie " , und
dem gleichen Gedanken verleiht ein Berliner linksliberales
Blatt nur in anderer Weise Ausdruck , wenn es seinen der

Wahl in Frankfurt - Lebus gewidmeten Artikel mit dem Titel

versieht : „ Das Strafgericht geht weite r . "
Das Strafgericht ist in der Tat weiter gegangen l Die

bürgerlichen Parteien haben eine schwere Niederlage
erlitten I Ihre Stimmenzahl ist gegenüber 1967, sofern man
die Zentrumsstimnien den den konservativen Stimmen zu -
rechnen will , um 3700 zuriickgegangen , während die S 0 z i a l -
demokratie annähernd 2000 Stimmen gewonnen hat .
Und selbst wenn man auf die Wahl vom Jahre 1963 , wo der

Sozialdemokrat in der Stichwahl siegte , zurückgreift , ergibt
sich , daß die Stimmcnzahl der Sozialdeniokratie um
1566 Stinimen gewachsen ist . Also trotz eines erheblichen

Rückganges der Wahlbeteiligung — 1916 beteiligten sich
nur 76 Proz . der Wähler an der Wahl , gegenüber
84 Proz . im Jahre 1967 — wuchs did Zahl der sozialdemo -
kratischen Stimmen um fast 2666 . Das ist in der Tat ein

Strafgericht für die bürgerlichen Parteien , ein st a r k e r

Erfolg für die Sozialdemokratie !
Dabei hatten sich speziell die K 0 n s e r v a t i v e n mit

großen Hoffnungen getragen . Sie bildeten sich wirklich ein ,

durch die Aufstellung ihres famosen „ Arbeitervertreters " der

Sozialdemokratie erheblichen Schaden zufügen zu können .

Schrieb doch noch die „ Konservative Korrespondenz " in ihrer
Nummer vom 13 . September wörtlich :

« Und so schwere Bedenke » ursprünglich einer konservative »
Arbeiterkandidalur in diesem Wahlkreise — in dem sich die Haupt -
Wählermassen der Konservativen ans Landwirten , Hand -
werkern , Kaufleuten und Beamten zusammensetzen —

entgegenstanden , Herr Dunkel hat es höchst geschickt verstanden ,
alle konservativen Kreise für die hohe Bedemung einer konservativen
Arbeiterkandidatur für die Gesamtpartei geradezu zu be -

geistern . Sicherlich wird kein konservativer Wähler alis persönlichen
Gründen nickit sein Stimmrecht ausüben . Die Wirkung aus die
Arbeiter nrassen soll sich am Wahltage zeigen !
Gelingt es , der Sozialdemokratie , die bei den letzten Wahlen in
den beiden großen Städten des Wahlkreises . Frankfurt und

Fürsten iv alde , rund 8000 — Frankfurt 5700 , Fürstcnwalde
2300 — und in den ländlichen Gemeinden rund 4000 Stinimen

erhalten hat , in irgendeiner Weise Abbruch zu tun oder auch
nur ihren Siegeslauf a u f z u h a l l e n , so ist die konser -
vative Arbeitcrkandidatur in vollem Umfange gerechtfertigt . "

Daß Herr Dunkel die Agrarier fitr sich „ geradezu
begeistert " hat , soll nicht bestritten werden . Durch seine Ver -

tcidigung des Zollwuchers und der agrarischen Steuer -

ausplünderung hat er sich die agrarischen Sympathien ja
redlich genug verdient . Aber Herr Dunkel sollte ja doch vor

allem die A r b e i t e r für die Konservativen einsangen . Die

Wirkung der „ konservativen Arbciterkandidatur " auf die

Arbeiter ntasscn sollte sich „ am Wahltage zeigen " . Und

sie hat sich gezeigt l Freilich in dem Sinne , daß die Volks -

massen , angewidert von der Jndasrolle des angeblichen
Arbeitcrvertreters , sich erst recht der Sozialdemokratie an -

geschlossen haben !
Nicht geringeres Pech hat der Liberalismus mit seinem

Sammelkandidaten Dr . Winter gehabt . Vergebens suchte
dieser Herr , der seinerzeit in Eiscnach - Dcrmbach für den Anti -

seniiten Schock eingetreten war ( und gleichwohl der Frei¬
sinns leitung des Wahlkreises Frankfurt - Lcbns als gemein -
samer liberaler Kandidat als akzeptabel galt I), durch

Schinipsen auf Antisemiten und Zentrum seine wahre
reaktionäre Physiognomie zu verschleiern . So bezeichnete
er — nach der „ Konservativen Korrespondenz " — den Zu -
sammenbruch des Antisemitismus in Zschopau - Maricnberg
als einen „ Segen für daS Volk " , so schivadronierte er nach
derselben Quelle : „. . . das Z e n t r u m kann Steuern , die auf

kräftigere Schultern gelegt werden können , auf den kleinen

Mann abwälzen , denn der Kaplan sorgt dafür , daß die

Wähler ruhig bleiben , droht er doch sonst mit einem

schlechten Platz im Himmel " . Herr Dr . Winter hatte alle

Ursache , das Zentrum um diese Vcschwichtiguugstätigkcit
seiner Kaplan ? zu beneiden . denn dem National -

l i b e r a l i s m u s ist seine prinzipielle Geneigtheit , gleich -
falls vier Fünftel aller neuen Steuern auf

den „ kleinen Mann " abzuwälzen , auch in Frankfurt -
Lebus spottschlecht bekommen ! Die Volksmassen gaben
der nationallibcralen Jämmerlichkeit so gut den verdienten

Fußtritt wie dem in so grotesker Weise in „Arbeiter -

freundlichkeit " machenden Konservatismus .
Aber das eine muß man dem nationallibcralen Sammel -

kandidatcn wenigstens nachsagen : er ist so glücklich ausgewählt
ivorden , daß er trotz aller Häkeleien , die er während des Wahl -

kampfes mit den Konservativen�gehabt hat , diesen konservativen
Mitbeiverbern gleichwohl der S t i ch w a h l u n t e r st ü tz u n g
im hoch st en Maße tvürdig erscheint . Noch letzter Tage

entrüstete sich die konservative Presse über die Ausfälle des

Herrn Dr . Winter gegen die Konservativen resp . den schwarz -
blauen Block . So wurde es Herni Winter schwer angekreidet ,

�daß er am 27 . August in Frankfurt a. d. O. erklärt hatte ,'
daß im schwarzblauen Block Schwarz T r u ni P f sei , daß
die K 0 n s e r v a t i v e n in der letzten Zeit die Draht -
puppen des Zentrums gewesen seien , und daß man

sich freuen müsse , daß der konservativen Fraktion in

Zschopan - Marienberg heimgeleuchtet ivorden sei. Aber
man muß den Konservativen nachsagen , daß sie den Schein
von dem Sein sehr wohl zu trennen verstehen , daß sie trotz
der kulturkampfpankerischen und sonstigen „ liberalen " Redens -
arten des Herrn Dr . Winter in ihin den zuverlässigen Bundes -

genossen der junkerlichen Reaktion zu schätzen wissen . Schreibt
doch heute das führende konservative Organ , die „ Kreuz -
Zeitung " :

. ES wird nun darauf ankommen , bei der Stit » >-
wahl den Sieg der Sozialdemokratie zu ver -
hindern . Zu dem Zwecke ist aber erforderlich , daß die Wähler
des konservativen Kandidatcn , Arbcitersekretär Dunkel , Mann
für Mann dem Nationalliberalen Dr . Winter ihre Stimmen
geben . Und nicht nur daS . Die Konservativen müsicu ihre
patriotische Opfer Willigkeit auch insofern be -
tätigen , als sie unter den säumige » Wahlberechtigten ,
von denen insgesamt über 7000 ihre staatsbürgerliche Pflicht
gestern nicht erfüllt haben , für den nationalliberalen
Kandidaten werben . Wir sind davon überzeugt , daß
unsere Parteifreunde im Wahlkreise Frankfurt - Lebus nichts unter -
lassen werden , um den Sieg des Sozialdemokraten Faber zu ver -
hindern . "

An dem guten Willen der Konservativen , den liberalen

Mischmaschkandidaten Dr . Winter herauszuhauen , fehlt eS also
nicht . Nur ist es ztveifelhaft , ob die Konservativen wirklich
die Macht haben , den Nationalliberalen nicht nur sämtliche
konservativen Stimmen zuzuführen , sondern auch noch erheb -
liche reaktionäre Reserven anS der „ Partei der NichtWähler . "
Wenn es den Konservativen bei der Hauptwahl trotz der

rührigsten Wahlagitation uud dcS gepriesenen sympathischen
Auftretens ihres Kandidaten nicht gelungen ist . auch

nur anuähcnid die Stimnieiizahl vom Jahre 1967 wieder

zu erreichen , ist es auch zweifelhaft , ob es ihnen bei der

Stichwahl niöglich sein wird , die zahlreichen Wahlverdrossenen
für Herrn Winter ins Feuer zu bringen . Einen solchen
Zweifel hegen nicht nur wir , sondern so ziemlich alle bürger -
lichen Parteien . Die „ Germania " hält es für unwahrscheinlich ,
daß auch nur alle konservativen Wähler , die diesmal gestimmt
haben , zur Stimmenabgabe für den nationalliberalen Kau -

didaten zu bewegen sein werden . Und auch die „ V 0 s s i s ch e

Zeitung " meint ;
„Gestern ivar die Schlacht von Franksurt - LebtiZ . Sie hat der

Sozialdemokratie einen Erfolg , wenn auch nicht den vollen Sieg
gebracht . Anscheinend fehlen ihr einige Stimmen zur absoluten

Mehrheit , wenigstens nach der cinstiveiligen Ermittelung des
LcmdratSnmtcs . Nach der heutigen Meldung des „ W. T. B. " ,
die als „ vorläufige nintliche Feststellung " bezeichnet wird ,
hat der sozialdemokratische Schnhmnchermeisier Faber 14 316 ,
der nationalliberale Archivrat Dr . Winter - Magdeburg
7757 , der konservative Arbcitersekretär Dunkel 6505 Stimmen

erhalten . DaS sind 14 316 sozialdemokratische gegen 14 352

bürgerliche Stimmen . Es braucht nur bei der endgültigen Fest -
stelhing des Wahlergebnisses eine Anzahl bürgerlicher Stimmen

vernichtet oder dem Gegner zugerechnet zu werden , und der
„ Genosse " ist gewählt . Aber auch wenn c S zum zweiten
Wahlgange kommt , erscheint seine Niederlage noch
keineswegs a u S g e in a ch t. Erstens ist es durchaus un¬

gewiß , daß sämtliche konservative und agrarische Wähler in der

Stichivahl auf den nationalliberalen Kandidaten übergehen ;

zweitens lehrt die Erfahrung . daß die Sozialdemokratie beim

zweiten Wahlgang noch regelmäßig Zuwachs erfährt ,

beispielsweise in Franlfnrt - LebnS im Jahre 1903 von 12 817

auf 14 685 Stimmen . "

Natürlich dürfen und werden sich unsere Genossen in

Frankfurt - Lebus nicht auf die Verstimttiung der konservativen
Wähler oder die Wahlunlust der bei der Hauptivahl der Ab -

stimmnng Ferngebliebenen verlassen . Sie werden vielmehr
alles aufbieten , um den halben Erfolg zu einem ganzen zu
machen . Noch gilt cS , Proletarische und kleinbürgerliche
Reserven heranzuholen , noch ist es möglich , manche

Wähler , die trotz alledem der konservative « Arbeiter -

kandidatiir naives Vertrauen entgegengebracht haben , für
die sozialdemokratische Kandidatur zu gewinnen . Noch einmal

gilt es , an die Einsicht der Massen zu appellieren . Die

Stcueransplünderung , die Volksaushungerung durch die

Lebensmittelzölle und Grenzsperren , die schändliche Wahl -

rechtskomödie , die Polizeiattacken auf das Volk , die Erhöhung
der Zivilliste und die letzte Gottesgnadentumsrcde — wie

ließe sich ein aufpcitschenderes Agitationsmaterial ersinnen !
Noch einmal beginnt der Kampf ! Möge er das Straf -

gcricht vollenden !
� #*

Ein seltsamer Nechezifehler .
Bis nach Mitternacht war in dem Hauptlager der verschiedenen

Parteien in Frankfurt a. Oder einhellig die Nachricht verbreitet ,

daß der sozialdemokratische Kandidat Faber mit zirka 1800

Stimmen Majorität den Sieg davongetragen
hätte . Die Zusammenstellung der amtlichen Resultate durch
das LaiidratSamt ergab diesen glatten Sieg der Sozialdemokratie .
Dem liberalen Kandidaten Dr . Winter schlug die auch von einem

Extrablatt der nationaliberalen „ Oder - Zcitung " verbreitete Nach -

richt so aus die Nerven , daß er sich schleunigst zu Bett begab . Erst

nach Mitternacht ging dann in Frankfurt die Nachricht ein , daß bei

der Zusammenzählung der einzelnen Wahlresultate dem Landrats -

amt ein Jrrtnni unterlaufen sei , und daß aller Wahrscheinlichkeit

nach nun ' doch eine Stichwahl zwischen Dr . Winter und Faber

notwendig werden würde . Erst nach 1 Uhr gelangten diese Nach -

richten nach Berlin , so daß verschiedene Blätter sich genötigt

sahen , einen Teil ihrer berits gedruckten Auflage mit der Nach -

richt von dem sozialdemokratischen Siege zurückzuziehen und die

Platte der ersten Seite von neuem zu gießen . Wie ein solcher

Rechenfehler überhaupt möglich war , erscheint uns einigermaßen

rätselhaft . Jedenfalls wird es gut sein , wenn die Genossen von

Frankfurt - Lebus die Stlmmresultate mit der ge -
botenen Gründlichkeit nachprüfen , um zu verhüten ,

daß nun am Ende eine Stichivahl lediglich infolge eines Rechen »

fehlers für notwendig erklärt wird !
♦

Die Stichwahl ist auf den 26 . September festgesetzt .

Die lüegieiMg für fieilchnot .
Billiges Fleisch .

Wiederum hat die Regierung trotz der Not des Volkes , trotz der

wahnsinnig gesteigerten Fleischpreise eine Oeffnung der Grenzen ab -

gelehnt . Herr von Schorlemcr , der nltraniontane Landwirtschafts -

minister , bediente sich bei der Ablehnung des abgedroschenen Argu -

mentes , im Auslande sei das Lieh ebenso teuer wie bei uns . Da

muß man wohl fragen : hat denn der Herr noch nie etwas über die

Viehpreise in Argentinien gehört ?

In den letzten Jahren führte Argentinien , daS hauptsächlich ge «

kühlteS Fleisch exportiert , von lebendem Vieh aus nach England ,

Belgien , Franlreich und Portugal 24 293 Rinder , 201 3S4 Hammel
und nebenbei eine große Zahl Pferde . Selbstverstäudlich würde es

sehr gern bereit sein , wenn eS nur die Erlaubnis erhielte , auch nach

Deutschland lebendes Vieh in genügenden Mengen zu liefern . EZ ist

dazu imstande , denn allein England hat an Fleisch in de »

letzten Jahren bekommen : 3' /s Millionen Stiere , 463 000 Ochsen ,
eUva 140 000 Kühe , 23 000 Kälber , 16 000 Schweine und

etwa 1 370 000 Hammel . Argentinien würde uns lebendes

Vieh in Massen liefern können , und zwar zu Preisen , die

uns in der jetzigen Zeit märchenhaft niedrig erscheinen . Ein

Hammel lebend kostet , an Bord geliefert , 16 —20 M. , Ochsen

kosten 160 —220 M. , wir müssen gegenwärtig in Deutsch -
land das Drei - bis Vierfache bezahlen . Selbst wenn wir die Ver -

Inste , die aus der Seereise entstehe », uud die Koste » des Transportes

noch so hoch ansetzen , so würde doch argentinisches Vieh immer

noch viel billiger sein als einheimisches . Man könnte auch dafür

sorgen , daß das argentinische Vieh mit dem deutschen nicht in Be -

riihrung kommt , sondern separat in Schlachthäuser befördert und dort

geschlachtet wird . Daniit wäre die Gefahr einer Seucheneinschleppung
vollkommen ausgeschaltet , ganz abgesehen davon , daß das argentinische

Vieh gesünder ist als unser deutsches , denn das argentinische lebt

ständig ans Klecwiescn , während das deutsche zuviel im Stalle ge -
halten wird . Hat der Herr LaiidwirtschaflSininister wirklich nicht

gewußt , wo wir billiges Vieh herbekommen ? Nun , dann wird er

sich jetzt jedenfalls beeilen , dem Volke billiges Fleisch zu verschaffen ,
oder aber man muß annehmen , die Regierung will daS Volk Hunger »
lassen , damit den unersättlichen Junkern Wucherpreise gesichert
bleiben .

Der Minister verweigert die so dringend notwendige Erleichte¬

rung der Einfuhr auS zivei Gründen : Er behauptet einmal , daß der

Viehbestand und die Höhe der Viehpreise in den sür die Einfuhr in

Betracht kommenden Ländern eine erhebliche Vermehrung der Einfuhr
und damit einen nennenswerten Einfluß auf die Geftaltniig der

Viehpreise im Jnlande nicht erhoffen ließen . Wenn der Minister an

seine AuSrede wirklich glaubte , warum macht er denn das Experiment
nicht . Die Agrarier hätten ja dann keinen Schaden , und der
Beweis wäre erbracht , daß die Oeffnung der Grenzen wirkmigs -
los ist . In Wirklichkeit weiß der Minister sehr gut , daß die

nnbcschränkte Oeffnung der Grenzen von Dänemark und

Holland sür die Viehcinfiihr zweifellos eine sofortige Verbillignng
der Fleischpreise im Gefolge haben würde ; die Zulassung der

Vicheinfuhr aus Schweden und Frankreich würde überdies diese
Länder veranlassen , sich wieder mehr der Viehzucht für den Export

zuzuwenden . Die AuSrede dcS Ministers stellt sich also als eine

bewußte Irreführung der öffentlichen Meinung heraus .

Auf die Not des Volkes antwortet das Instrument der Agrarier
mit einer Provokation .

Um nichts besser ist die zweite Ausrede dcS Ministers : die

Seuchengcfahr . Die Scuchcngefahr ist ein Schreckgespenst , das uns
immer vorgegaukelt wird , obgleich Praxis und Wissenschaft be -

wiesen haben , daß die Vicheinsnhr möglich ist , ohne das Inland in

Gefahr der Verseuchung zu bringen : wird doch tatsächlich auS Ruß -
land , Oesterreich usw . zurzeit nach Deutschland Schlachtvieh ein -

geführt , ohne daß jemals ein Fall von Scuchencinschleppniig da -

durch herbeigeführt worden wäre . Von höchster Wichtigkeit Iväre eS,
wenn der Minister angeben wollte : wo der große Vorrat an

schlachtfähigen Schweinen im Jnlande ist und woher die Zu -
nähme der Zufuhr von Ochsen und Rindern nach den Märkten zn
erwarten ist , /welche nach seiner Ansicht den Rückgang der Mchpreise
bald zur Folge haben werden . Der Minister wird dringend ersucht ,
ans diese Fragen sofort zu antworten . Mehr denn kühn aber ist die

Behauptung , es sei nicht gcrclbtfcrtigt , von einer Flnschnol „ nd
davon zn reden , daß die Flcischvcrsorgung der arbeitenden Be -

bölkermig zurzeit in Frage gestellt sei . DaS ist objektiv ein Hohn
auf die Armut , wie man ihn aufreizender kaum ersinnen kann .
Daran wird auch die Meldung nichts ändern , daß der LandivirtschastS -



minister eine umfangreiche Darstellung über den Stand der Fleisch -
frage mit großem Zahlenmaterial vorbereite . Nicht zurechtgestutzte
und zweckdienlich gruppierte Zahlen will da - Volk haben , sondern
billiges Fleisch . Wie das beschafft werden kann , ist sattsam nach -
gewiesen worden . '

. »

Nun wird auch die Großindustrie rebellisch . Sie befürchtet äugen -
scheinlich infolge der Fleischteuerung eine Zunahme der Unzufrieden -
heit und auch eine Abnahme der Leistungsfähigkeit der Arbeiter . Die

» Deutsche Bergwerkszeitnng " schreibt :
„ Wir haben uns an dieser Stelle wiederholt gegen die

Grenzsperre gewandt , die unter dem Vorwande einer ge -
sundheitlich notwendigen Maßnahme die ausreichende Versorgung '
des Landes mit Fleisch verhindert . Wir sagen mit Bewußtsein
und Absicht „ unter dem Vorwande " , weil auch jeder Agrarier ,
der ehrlich sein will , uns zugestehen muß . daß , wenn
man von veterinärpolizeilichen Gesichtspunkten sprechen will ,
die Holländer manchmal mehr Ursache hätten ,
ihre Grenze gegen uns zu sperren als umgekehrt . Es
handelt sich hier lediglich um eine durch nichts zu verteidigende
agrarpolitische Maßnahme , die man moralisch in etwas verleidigen
könnte , wenn in Deutschland ein Ueberfluß an Schlachtvieh herrschte ,
die aber direkt verwerflich ist und mit Recht ver -
bitter nd wirkt , wenn in Deutschland die Fleischpreise
für Hunderttausende unerschwinglich werden ,
weil bnterer Mangel an Schlachtvieh herrscht . "

So das Blatt der rheinisch - wcstsälischen Großindustrie . Es hat
natürlich nicht aus Menschenfreundlichkeit und Arbeiterliebe so ge -
schrieben , sondern weil es fürchtet , daß die Arbeiter höhere Löhne

verlangen .
»

Das Karlsruher Gewerkschaftskartell beschloß in

seiner Sitzung vom Donnerstag , in einer Eingabe an den Stadtrat
von Karlsruhe zu verlangen , daß die Gemeinde Wege suche , auf
denen der Fleischteuerung begegnet werden könne . Man soll bei der

badischcn Regierung für Oeffnung der Grenzen und Aushebung der

Viehzölle vorstellig werden .
»

Die Stadtverordnetenversammlung in Offenbach fordert in
einer Eingabe den Magistrat auf , bei der Staatsregierung die

Oeffnung der Grenzen für Schlachtvieh und Fleisch zu verlangen .
»

DaS Stadtverordnetenkollegium in Dresden beschäftigte sich
am Donnerstag mit drei Anträgen , die Maßnahmen der

Stadtverwaltung gegen die Fleischverteuerung
forderten . Die Fleischer verlangten in einer Eingabe die Oeffnung
der Grenzen , ein sozialdemokratischer Antrag gemeinsames
energisches Vorgehen von Rat und Stadtverordneten gegen die

Fleischteuerung und ihre Ursachen , während die Nationalliberalen

durch ihren Antrag nur schüchtern anfragten , ob der Rat „ in dieser
Angelegenheit " Schritte zu tun gedenke . Die Anträge wurden

einstimmig angenommen , auch der sozialdemokratische ,
damit haben die Dresdener Stadtverordneten zwar einmütig be -

kündet , daß sie Maßnahmen gegen die Fleischnot anerkennen ,
andererseits ist von Dresden aus auf alles andere eher zu rechnen ,
als auf einen energischen Vorstoß gegen die Fleischwucherpolitik , die

alleinige Ursache des Uebels , denn dazu wird sich der Rat nie auf -
schwingen .

Ferner wurde beschlossen , den Oberbürgermeister Beutler wegen
der Fleischnot zu ersuchen , er möge den Deutschen Städte -

tag einberufen . Beutler sagte die Einberufung zu .
9

In einer Donnerstag in Köln - Kalk abgehaltenen , von etwa

1000 Personen besuchten Volksversammlung wurde lebhafter Ein -

spruch gegen die Weigerung des Ministeriums erhoben , angesichts
der Fleischteuerung eine Oeffnung der Grenzen herbeizuführen . In
einer Resolution sprach die Versammlung ihre Entrüstung über
die völlige Untätigkeit der Regierung gegenüber
der gcmeinschädlichen Fleischteuerung aus . Außer der Aufhebung
der Vieh - und Fleischzölle und Oeffnung der Grenzen wird die als »

baldige Errichtung kommunaler Schlächtereien und Fleischverkaufs -
stellen verlangt .

Wien , IS . September . Die österreichische Regierung wird in

den Blättern <rufS heftigste angegriffen wegen ihres Beschlusses ,

zunächst nur 10000 Tonnen , das sind 200 Tausend Zentner argen -

tinischen Fleisches , ins Land einzulassen und außerdem von der

ungarischen Regierung die Genehmigung zu einer Maßregel zu
erbitten . Die ungarische Regierung hat in die Einfuhr von Schlacht -

vieh aber nicht in die von geschlachtetem Fleisch hereinzureden . Es

wird demnächst noch zu Straßcndemonstrationen kommen .

Berlin , 16 . September . Das Kaiserliche Gesundheitsamt
teilt niit : Der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche ist ge -
meldet aus Tryppehna , Kreis Jerichow I . Regierungsbezirk
Magdeburg , Neu - Grunau , Kreis Flatow , Regierungsbezirk
Marienwerder bei Händlervieh .

Ans Lewzen und Natztow , Kreis Belgard , Regierungs¬
bezirk Köslin am 1ö . September 1916 .

Das deutsche Vieh ist stark verseucht — trotzdem bleibt

die Grenze für gesundes ausländisches Vieh gesperrt , angeblich
damit das nationale Vieh gesund bleibe .

ZüiHleleien eines BlocWozialilten .
Paris , 14 . September . ( Gig. Bcr . ) Der frühere Deputierte

Genosse Varenne , der als Leitartikler der bürgerlich .
radikalen „ Lanterne " mit Vorliebe die Taktik der geeinigten

Partei im Namen des BlockrepublikanismuS bekämpft , richtet

heute im „ Matin " , dem freigebigen Geschäftsblatt für chauvi -

nistische Stimmungsmache , einen Angriff gegen die deutsche

Sozialdemokratie . Unmittelbar nach der cindnicksvoHcn Kund¬

gebung internationaler sozialistischer Solidarität in Kopen -

Hägen und ihrem schönen Epilog in der Frankfurter Ver -

sammlung hält er es für seine sozialistische Pflicht , sich
als Zeuge für die bourgeoispatriotischen Ankläger zu

melden , die gegen die angeblich vaterlandsverräterffchen

Sozialisten ihres Landes den angeblichen Patriotismus der

Sozialisten des Auslandes ausspielen . Allerdings hütet sich Gen .

Varenne , die deutschen Genossen offen des Verrats an der

proletarischen Solidarität zu bezichtigen , aber er beschuldigt

sie . durch ihre � Lässigkeit im Kampf gegen den Militaris -

mus (?) dessen Herrschaft in Europa zu stützen . Er verwahrt

sich dagegen , sie etwa einer häßlichen Hinterhaltlgkelt zu ver -

dächtigen , aber er findet eine „erstaunliche Ueberemsümmung "
in der Haltung der deutschen Diplomatie auf der Haager

Konserenz und der deutschen Delegation tfuf dem

Kopenhagener Kongreß , zwischen der Ublchnung des

obligatorischen Schiedsgerichts durch Baron M a r s ch a l l

von Bieberstein und der Ablehnung der Re -

solution Keir Hardies durch Genossen Ledebour . Dw

von Ledebour vorgebrachten Arguniente scheinen ihm

nicht vollständig . „Vielleicht haben sie (d. h. die deutschen und

österreichischen Sozialisten — von den anderen Gegnern der

Resolution schweigt des Sängers Höflichkeit ) nicht alles gesagt
und die Sorge , ihrer Propaganda in den Massen nicht zu
schaden , verbunden mit einem recht geringen Geschmäckern
der Idee des Generalstreiks , dürfte zu ihrer Haltung bei -

getragen haben . Es steht nichtsdestoweniger fest , daß sich die

deutschen Sozialdemokraten in der Frage der Bekämpfung
des Krieges im Hintertreffen der Internationale befinden . "
Der Genosse Varenne will erst abwarten , ob die deutschen
Sozialdemokraten ihr Versprechen , den Militarismus mit er -

höhter Kraft zu bekämpfen , halten wollen . Er will

nicht die Sicherheit eines Landes gefährden , indem er in der

entscheidenden Stunde das tut , was zu tun man jenseits der

- Grenze sich weigern würde . — Man sieht also , auch der

Genosse Varenne will sich nicht zu Generalstreik und In -
surrektion im Kriegsfalle schriftlich verpflichten . Der Unter -

schied zwischen ihm und den Gegnern der Resolution Keir

Hardies besteht aber darin , daß diese gemeint haben , die Viel -

fälttgkeit der internationalen Situationen und der Mittel , die

sie fordern , nicht in einem pedantischen Protokoll erschöpfen

zu können , wogegen ein Bekenntnis patriotischer Besorgnis
für einen auf Bourgeoisstimmen angewiesenen verunglückten
Kandidaten sicher ein nützliches Dokument ist . Es

soll aber anerkannt werden , daß Genosse Varenne

schon früher einen schneidigen Antimilitarismus mit patriotischer
Rückversicherung gegen die deutsche Partei ausgespielt hat .
Als er , der mit den Radikalen verschwisterte Extremreformist ,
vor 3 Jahren auf dem Parteitag in Nancy vor dem Stutt -

garter Kongreß mit den Hervsisten zusammen der Resolution
Vaillant zum Sieg verhalf , verheimlichte er nicht , daß sie
ihm selbst zu weit gehe , daß er aber für sie stimme ,
um die Deutschen vor der Internationale hereinzulegen .
Wir sind natürlich weit entfernt davon , bei Genossen
Varenne mehr nationalistische Ressentiments zu vermuten als
bei den Heraiisgebern des „ Matin " , die diesen Befiirworter
von Generalstreik und Insurrektion zu Gast laden . Ebenso
wie wir in der Süffisance seines Artikels nicht eine Genug -
tuung über die Ablehnung des venncintlich einzig wirksamen
Schutzmittels gegen den Krieg sehen , sondern nur die Kund -

gebung eines „realpolitischen " Geistes , dem ein Wähler in der

Hand lieber ist als eine Friedenstaube auf dem Dache .

Sie Knappschastslvahlen im ßuhrrevier .
AuS dem Ruhrbeckcn wird ui,S geschrieben : Heute , am

17. September , finden im Bereich des Bochumer Knappschaftsvereins
die allgemeinen Aeltestenwahlen statt . Diese KnappschaflSkasse zählt
rund 340000 versicherte Bergarbeiter . Für diese sind 419 Sprengel
gebildet worden , für die heute je ein Aeltester und ein Stellvertreter

gewählt werden müssen .
Welche Bedeutung die Aeltesien für die Ruhrbergleute haben .

ergibt sich aus ihren Aufgaben . Diese seien hier kurz wieder -

gegeben . Die Aeltesten erledigen den schriftlichen Verkehr
zwischen den Knappschaftsmitgliedern und der Knoppschaflsverwaltung .
Sie unterbreiten der Lerwaltmrg die Wunsche und Anträge der

Mitglieder und der Invaliden wie deren Angehörigen . Dann haben
die Knappschaftsältesten die Krankenkontrolle vorzunehmen , den Berg -
arbeitern mit Rat und Tat in Satzungsfragen beizustehen . Ferner
haben sie mit den Vertretern der Grubenbesitzer im Knappschasts «
verein die Statut - ( SatzungS - ) Acnderungen zu beschließen . Ohne

ihren Willen , d. h. ohne den Willen der Mehrheit der

Aeltesten kann eine Aenderung der Satzung nicht

vorgenommen werden . Die Aeltesten wählen aus ihren

Reihen wieder die Arbcitervertretung in den Knappschaftsvorstand
und dieser wieder die Vertretung in die einzelnen

Geschästsausschüsse . Dies die wichtigsten Aufgaben der

Aeltesten . Man kann sich denken , wie in einem so

großen Verein diese Arbeitervertreter in Anspruch genommen
werden . Für ihre Tätigkeit , die neben der Berufsarbeit geführt
wird , erhalten die Aeltesten dann jährlich 500 M. Spesen .

Die KnappschaftSkasse hatte im Jahre 1009 eine Gesamt -
einnähme von 54 779 824 M. , eine Gesamtausgabe von
38 418 777 M. Das Vermögen betrug Ende 1909 rund 152 Millionen
Mark . Vorhanden waren im genannten Jahre 31 852 Invaliden ,
20 518 Witwen , 53 258 Waisen , die lausende Unterstützungen bezw .
Renten erhielten . Die Unfallrentenbezieher , die zum geringen Teil

glrichzeiiig Berginvaliden sind , kommen in ihrer Mehrzahl nicht in

der oben angegebenen Zahl der Invaliden zum Ausdruck . Innerhalb
der Sektion II der Knappschafts - Vcrufsgcnossenschaft waren Ende

1009 45 476 Rentenempfänger vorhanden I Was die Kranken -

ziffern betrifft , so kamen 1909 auf 348 389 Krankenkaffen -

Mitglieder ( ihre Zahl ist inzwischen um einige Tausend gesunken )
225 814 oder auf 1000 Mitglieder 843 Erkrankungsfälle vor . Auf
einen Erkrankungsfall kamen 18,7 KrankengeldbezugStage .

Diese Ziffern zeigen uns die große Bedeutung der

Bochum er KnappschaftSkasse für die Ruhrbergleute , aber

sie zeigen auch die Wichtigkeit der Knappschaftsältesten . Kein Wunder ,

wenn die Kimppschaftsältcstenlvahlen Leidenschaften unter den Ruhr -

bergleuten auslösen , wie sie kaum nur noch bei ReichStagswahlen

wiederkehren können . Schon die eine Tatsache , daß die Knappschasts -

ältesten auf die Kasse wie aus die Bergarbeiter selbst einen be -

deutenden Einfluß ausüben , läßt auf die Heftigkeit der Kämpfer

um die Aeltestenposten schließen .

Im Jahre 1004 bei den allgemeinen Aeltestenwahlen ( alle sechs

Jahre wird gewählt ) errang der Verband der Bergarbeiter Deutsch -

landS , kurz der a l t e Verband genannt , die schwache Majorität
der Acltestensitze ; diese Majorität erhöhte sich recht stark bei den im

Laufe der sechs Jahren vorgekommenen Nachwahlen . Am Ende der

Legislatur waren von 397 Aeltesten 23öVerbändlerI Ungefähr
135 gehörten dem „ Gewerkverein christlicher Bergarbeiter ' an . Jetzt sind
419 Sprengel gebildet .

Wie die Wahlen heute ausfallen werden , darüber läßt sich mir
so viel sagen , daß der Bergarbeiterverband die Majorität der

Sitze behalten wird . Wie groß die Majorität aber sein wird , ist
nicht vorauszusehen . Jedenfalls hat der Bergarbeiterverband eine
Kraftprobe zu bestehen , wie er sie bisher noch nicht bestanden hat .

Der Gcwerkvcrein christlicher Bergarbeiter hat da ? seinerzeit im
„ Vorwärts " vorausgesagte Kompromiß mit den Zechen
abgeschloffen I Die Zechen treten mit ihrem Beamtenstab ( die der
Knappschaft gleichfalls als Mitglieder angehören ) für die Gewcrk -
Vereinskandidaten ein und umgekehrt der Gewerkverein für die
Zechenkandidaten I Meist sind die Kandidaten gemeinschaftlich aus -
gesucht und aufgestellt I Dieser Kompromiß ist gut vorbereitet und
gut organisiert , was bei den vorhandenen Kräften kein Wunder
nimmt . Zechenbeamte , Geistliche , der Stab christ -
licherAgitatoren , die nationalliberalenSekretäre
bringen die hinter ihnen stehenden Bereine
mit auf dem Kampfplatz . Nationalliberale
Partei - und Bürgervereine , Zentrumspartei -
organisationen . die konfessionellen und pa -
triotischen Vereine , alles ist gegen den Berg¬
arbeiterverband aufgerufen worden , da bei den
Knappschaftswahlen ja die Borschlacht zu den nächsten
ReichstitgSwahlen geschlagen werden folliU

Aber auch der Bergarbeiterberband hat nicht geruht . Sein Appell
an das Klassenbewußtsein und die Klassen -
solid - arität der Bergarbeiter wird nicht ungehört verhallen . Die
Verbändler wiffen genau so, wie ihre Gegner , was auf dem Spiele
steht . Ihre Hoffnungen , den Sieg bei den ÄnappschastSwahlen auch

"

über die geeinigten Gegner zu erringen , wird geWagen von
dem prächtigen Ausfall der hinter uns liegenden Sicherheitsmänner -
Wahlen .

Behält der Bergarbeiterverband die Zahl der Sitze , die er inne
hatte , dann ist der gemeinsame Schlag der Kompromißpartei ab -
geschlagen und der Verband kann stolz auf den 17. September
sein . Jeder Sitz , der dann noch dem Verbände zufällt , erhöht seinen
Sieg und auch seine Aussicht , mehr und mehr die übergroße
Majorität der Bergarbeiter hinter sich zu bekommen . Wie nötig
das letztere ist , werden wir später noch eingehender darlegen , wenn
uns das Ergebnis der Knappschaftswahlen vorliegt .

Der jetzt hinter uns liegende Kampf hat Erscheinungen
gezeitigt , die für unser politisches Leben von großer Be »
deutung sind . Aber auch die gesamte deutsche Gewerkschaftsbewegung
wird stark durch den Ausfall der Aeltestenwahlen berührt . Erleidet
das Kompromiß die verdiente Niederlage , dann werden sich für die
Kämpfe der Arbeiterschaft , vornehmlich die des Westens Deutsch -
lands , neue Perspektiven eröffnen . Doch , wie gesagt , wir
werden darauf noch zurückkommen .

»

Während wir dieses schreiben , ergießt fich eine Flut von Flug -
blättern und Stimmzetteln über das Ruhrgebict . Eine Reih ? von
Schlußversammlungen weist die letzten ungeheuerlichsten An -
griffe und Verleumdungen der Gegner zurück . Es sind heiße Kami
tage , die hinter uns liegen , aber jede Stunde , die uns näher dem
Ausgang der Wahl entgegenbringt , steigert die jetzt vorhandenen
Leidenschaften der kämpfenden Parteien . Was wir vom Bergarbeiter -
verbände jetzt aber schon sagen können , ist , daß er seinen Kampf
gegen die Gegner offen und ehrlich gekämpft hat . Unsere
Feinde hingegen haben ihr Schild besudelt . Aus Schmutz und
Unrat heraus holen sie sich ihre Mandate . Darum wird der
17. September doppelt ein Kampfes - und Ehrentag für den
Bergarbeiterverband und somit für die klassenbewußte Arbeiterschaft
Deutschlands sein .

_

politilcbe deberHebt .
Berlin , den 16 . September 1910 .

Die Niederhaltung der Reichslande
Wie eine parlamentarische Korrespondenz meldet , ist es

noch unbestimmt , ob den Bundesrat ein Entwurf zur
elsaß - lothringischen Verfassungsfrage be -
reits in der nächsten Zeit beschäftigen wird . Die vertraulichen
Verhandlungen mit den größeren Bundesstaaten seien noch
nicht abgeschlossen . Geplant sei nicht eine Erhebung Elsaß -
Lothringens zum selbständigen Bundesstaat , sondern nur
eine Fortentwickelung der parlamen »
tarischen Verhältnisse durch Schaffung
eines Landtags und Einführung einer

Statthalterschaft auf Lebenszeit . Die mili -

tärischen Fragen dürften vorläufig unberührt bleiben , das

heißt , die abkommandierten Truppenteile Preußens ,
Sachsens , Bayerns . Württembergs . Badens . Mecklenburgs
bleiben in den Reichslanden . Auch die Verwaltung der
Reichseisenbahnen werde weiter von Berlin aus besorgt ,
während das neue elsaß - lothringische Parlament ein Auf -
s i ch t s r e ch t über diese Bahnen erhalten soll . Wahrschem -
lich werde die ganze Verfassungsfrage bis nach den Reichs -
tagswahlen zurückgestellt werden , um die Umwälzung in

politisch ruhigeren Zeiten vollziehen zu können .
Das Bestreben , die immer wieder geäußerten Wünsche der

Reichslande , endlich einmal von dem Ausnahmezustand befreit
zu werden , unter dem sie seit nunmehr vierzig Jahren stehen ,
bis nach den Wahlen aufzuschieben , erscheint sehr begreiflich .
Bieten doch die Richtlinien , in denen sich der Entwurf be -

wegen soll , wirklich nichts , was den berechtigten Forderungen
der Reichslande entspricht . Bielmehr soll nach wie vor die

Oberhoheit des reaktionären Preußen aufrechterhalten wer »
den . Bei vorzeitiger Beratung würde sich der Unwille der

Bevölkerung durch Wahl oppositioneller Volksvertreter ent -
laden , eine Tatsache , die man . freilich vergeblich , durch die
Verschiebung verhindern möchte .

Die Scharfmacher an der Arbeit .
DaS Direktorium des ZentralderbandeS

deutscher Industrieller hat sich dieser Tage abermals
mit der Retchsversicherungsordnung beschäftigt .
Beschloffen wurde , sofort nach Beendigung der zweiten Lesung
in der Kommission eine Delegiortenversammlung
zu berufen , die zu den Beschlüssen Stellung nehmen soll .
Auch die Reform des Strafgesetzbuches bildete
den Gegenstand eingehender Verhandlungen . Die Bestimmungen
über Beleidigungen und anderes mehr finden nicht den

Beifall der Scharfmacher . Vor allen Dingen vermissen sie
scharfe Strafen für Streikposten . In einer Eingabe soll
der Regierung der Standpunkt klar gemacht werden . Mit
den verschärfenden Bestimmungen des preußischen Handels -
Ministers über die Konkurrenzklausel erklärten die

Herren sich dagegen einverstanden . Herr Sydow hat sich das

uneingeschränkte Vertrauen der Scharfmacher erworben . Er

hat ' s redlich verdient !
_

Wieder nichts für die Veteranen !

Heber Wertzuwachssteuer und vcteranenbeihilfen teilt die Korre -

spondenz Woth mit : „ Der Ertrag der neuen Wertzuwachssteuer
sollte zu einem Teile Verwendung als Veteranenbeihilfen finden .
Wie sich nach angestellten Berechnungen herausgestellt hat , dürfte
die Wertzuwachssteuer , zumal Entschädigimgen für Kommunen für
eine Reihe von Jahren aus ihren Erträgen bestritten werden
müssen , nach den bisherigen Kommissionsbeschlüssen bei weitein
nicht so hohe Erwäge abwerfen , um die im Reichstage
geäußerten Veteranenwünsche zu befriedigen . Die berechneten
Bewäge reichen nur für einen Bruchteil aller bedürftigen
Veteranen aus . Sollen aus den Erwägen der Zuwachssteuer die
DeckungSmittel für Veterancnbeihilfen entnommen werden , so müßten
die Beschlüsse so revidiert werden , daß sie höhere Bcwäge garan -
Heren oder eine Wehrsteuer müßte die fehlenden Summen herbei -
schaffen . "

Für die armen Veteranen hat das große Deutsche Reich also
auch nach dem Jnwafttreten der Wertzuwachssteuer noch kein Geld !
Aber um so mehr tönende Worte bei Schlachtenjubiläen und Krieger -
vereinsfesten .

_
Gw neuer Kolonialskandal ?

In Kamerun droht , wie die „Vossischo Zeitung "
meldet , eine Skandalgeschichte , da die Leute des

„ King " Bell in einer Anzeige an das Reichskolonialamt zw «

jüngere Assessoren in Dugla allerlei Versehlungen bezichtigen .



6et denen auch Weiber wieder eine Rolle spielen sollen .
Im Kolonialamt ist ein amtlicher Bericht eingelaufen und

eine Untersuchung der Anschuldigung in die Wege geleitet
worden . _

Nene polizeiliche Provokation in Halle .

Zu einer einberufenen Mitgliederversammlung des Sozialdemo -

kratischen Vereins für Halle und Saalkreis am Donnerstag -

abend , in welcher die Berichterstattung vom Internationalen Kongreß
vor sich gehen sollte , erschienen zwei Polizeibeamte , die sich zur

Ueberwachung beauftragt erklärten . Die Versammlung war

laut vorheriger Bekanntmachung streng geschlossen . Die Aufforderung

des Vorsitzenden , Reichstagsabgeordneten Adolf A l b r e ch t , zum

Verlassen des Lokals beantwortete der höhere der beiden Beamten

mit Auflösung der noch nicht eröffneten Versamm -

lungl In voller Ruhe verließen die Anwesenden den Saal , nichts «

destoweniger wurde ein in der nahen Polizeiwache zusammen -

gezogenes sehr starkes Polizeiaufgebot im Eilschritt zur gewaltsamen
Räumung beordert . Die Besonnenheit der Parteigenossen der -

hinderte jedoch Zusammenstöße . Bis gegen Mitternacht würde das

Versammlungslokal , der Volkspark , polizeilich scharf überwacht .

Die Polizisten waren angewiesen , bei der geringsten Widersetzlichkeit
aufs schroffste vorzugehen .

Gegen die polizeiliche Störung der Generalversammlung des

Sozialdemokratischen Vereins an einem der letzten Sonntage ist Be -

schwerde erhoben worden . Geantwortet hat darauf zunächst der

Oberbürgermeister von Halle , Dr . Rive , der gleichzeitig Polizei .

chef ist . In seiner Antwort sagt er kurz , daß die Ueberwachung

gerechtfertigt war , da der Verein ( 5800 Mitglieder ) zu groß sei

und ein räumlich zu ausgedehntes Gebiet ( nur Halle und Saalkreisj

umfasse . Infolgedessen bildeten seine Mtglieder keinen . in sich ge -

schlossene » Kreis von innerlich verbundenen Personen " , was laut

höchstgerichtlicher Entscheinung unerläßlich sei .

Natürlich wird gegen diesen sonderbaren Bescheid weitere Be -

schwerde erhoben , ebenso gegen die völlig ungesetzliche VersammlungS -

auflösung . Zum Sonntag beruft der Sozialdemokratische Verein für

Halle eine öffentliche Protest Versammlung ein , in

welcher die arbeitende Bevölkerung von Halle die Antwort auf die

Pvlizeiwillkür erteilen wird .
_

Der Fehlschlag der Leuchtmittelsteuer .
Der „ Kölnischen Zeitung " wird von industrieller Seite ge -

schrieben : „ Die Leuchtmittclstcucr hat nicht einmal ein

Drittel der veranschlagten Summe gebracht . �
Wie außerordentlich

übrigens die Höhe der Leuchtmittelsteuer ist , sei an einem Fall , der
dem Hansabunde in diesen Tagen mitgeteilt wurde , gezeigt : Eine

Fabrik deckte jüngst ihren Winterbedarf an Kohlenstiften für elektrische
Bogenlampen mir 101,00 M. Die Steuer für diesen Be «

trag betrug 15 5,52 M. Die deutsche Beleuchtungsindustrie
sieht unbedingt an erster Stelle in der ganzen Welt . Um so be -
trübender ist es , daß diese Industrie . . . durch die gesetzgeberische Maß «
nähme einer derartigen Belastung und Beschränkung unterworfen
wird . . .

Ein Fiasko des Reichsverbandes in der Residenz
Dr . Beckers .

In Sprendlingen ( Hessen ) sind bei der Gemeinde -

dertreterwahl die bisherigen vier sozialdemokratischen
Gemcindevenreter mit großer Mehrheit wiedergewählt
worden . Der Kandidat des . Bürgervereins ' , der drei Jahre im

Gemeinderat saß , ist um 100 Stimmen in der Minderheit geblieben

trotz der verzweifelten Anstrengungen des ReichsverbandeS . Die

Niederlage dieser edlen Organisation ist um so größer , da Sprend «

lingcn das engere Tätigkeitsfeld und der Wohnort des bekannten

ExreicbStagSabgeordncten Dr . Becker ist , des ReichsverbandSgenerals
für Süddeutschland . In seinem eigenen Wohnort hat der . berühmte '
Politiker vollständig politisch bankrott gemacht . Das Ergebnis der

Wahl ist umso erfreulichcr , da der Kampf in niedrigster Reichs -
Verbandsmanier geführt wurde .

Demokratische Reichstagskandidatur im ersten Berliner

Wahlkreise .
In einer Versammlung der Demokratischen Berelni «

g u n g im ersten Berliner ReichStagswahlkreise wurde einstimmig
beschloffen , bei den nächsten Reichstagswahlen im ersten Berliner

Kreise dem bisherigen Abgeordneten Kaempf einen eigenen
Kandidaten entgegenzustellen .

Oetten ' eicb .

Die Refistenzbeweguns .
Wien , 16 . September . Die Generaldlrektion

der Südbahn stellt fest , daß die Nesistenzbewegung
wähvend des heutigen Tages nur in geringem Maße

fühlbar war . und daß bisher nur ein Teil des Personals
sich ihr angeschlossen hat . . . . . .

Die Bewegimg geht nicht von den großen sozialdemo -
kratischen Organisationen aus , sondern von kleinen Vereinen ,
darunter dem deutschnationalen ,, Reichsbund " . - '

Spanien .
Abschaffung der Todesstrafe .

Madrid , IV. September . In einer Rede , die der Justiz -
minister bei einer dienstlichen Veranlaffung hielt , erklärte er

unter anderem , daß die Regierung sich mit der Frage der Ab -

schaffungderTodS strafe befasse .

foilUanci .

Nene Enthiillungen aus dem russische « Polizeisumpf .
Die Revue der russischen Sozialrevolutionäre veröffent -

licht in ■Broschürenform einen als sehr geheim bezeichneten
Bericht des Generals Nowitzki ) , der zwanzig Jahre lang
die Geheimpolizei in Südrußland leitete . Dieser Bericht
charakterisiert sich als eine an den Zaiieu gerichtete Beschwerde
gegen das Treiben der O ch r a n a , jener außerhalb des

Rahmens der allgemeinen Polizeiorganisation gestellten , speziell
zur Bekämpfung der Revolutionäre geschaffenen Institution .
Von besonderein Interesse ist die darin enthaltene Dar -

stellung der Rolle . die der berüchtigte Ratschkowsky
bei der Ermordung des Generals Seliwerstow . des
Chefs der russischen Geheimpolizei in Paris gespielt hat . Der
Mörder war der Pole Padlewsky , der nach der am lichten
Tag vollbrachten Tat zu entweichen vermochte . Er blieb trotz
aller Bemühungen der Pariser Polizei unfindbar . Nach
14 Tagen , während der er sich in Paris selbst verborgen ge -
halten hatte , fuhr er nach Amerika , wo er bald auf rätsel -
hafte Weise ums Leben kam . Nowitzki ) erklärt nun . daß
die Ermordung SeliwerstowS von Ratschkowsky
provoziert und vorbereitet war . Ratschkowsky .
der bis dahin eine untergeordnete Rolle in der Ochrana
gespielt hat , wurde nach der Mordtat zum Chef der

Geheimpolizei in Paris ernannt . Er war der Gönner

Landesens und A z e w s .

In der Pariser Presse werden demnächst weitere Eni -

hüllungen erscheinen . Ihr Autor ist der Polizeichef L e o n i d

M e u s ch i k o w . der bisher unter den Revolutionären als der

„ Agent X " bezeichnet zu werden pflegte . „ Agent X " hat die

Frauen Futschenko und Serebriak ow den Revolutio -

nären als Spioninnen denunziert . Die Jutschenko hat ge -
standen : gegen die Screbriakoiva erklart Menschikow die Be -

iveise vorlegen zu wollen . Wie es heißt , ist der Agent
Gurotvitsch von Stolypin nach Paris geschickt worden , um
Menschikows Enthüllungen zu verhindern .

CKüia .

Für ein Parlament .
Kirin , 15 . September . Eine aus Anlaß des russisch - japanischen

Abkommens und der Annexion Koreas von Vertretern der
Landschaft einberufene Versammlung beschloß , auf eine
Vermehrung der Truppenzahl in der Mandschurei hin -
zuwirken , japanische Waren sowie russische und japanische
Wertzeichen zu b o y k o t t i e r e n , Vertreter nach Peking zu ent -
senden , die um möglichst baldige Eröffnung des Parlaments
bitten sollen und in diesem Sinne unter der Bevölkerung weitest -
gehende Agitation zu betreiben .

Siiciafrika .

Mißerfolg der Burenpartei .
Kapstadt , 15 . September . Die Wahlen für die

Zweite Kammer des Südafrikanischen Parlamentes
haben heute überall unter großer Beteiligung stattgefunden .
Es stehen sich drei Parteien gegenüber : die Nationalisten ,
die Partei der Buren unter Führung des jetzigen Minister¬
präsidenten B o t h a : die Unionisten unter Führung
Jamesons , bei denen das englische . Element überwiegt und
die vornehmlich die Interessen der Minenbesitzer vertreten ;
schließlich die „ A r b e i t e r p a r t e i " , die nach dem Vorbild
des Mutterlandes sich gebildet hat und mit den Nationalisten
sympathisiert .

Die Wahlen brachten den Unionisten unerwartet große
Erfolge . Sie siegten in den vier Wahlkreisen Kapstadts , wo

I a m e s o n sich unter den Gewählten befindet . B o t h a

unterlag gegen den Minenbesitzer Sir Percy Fitzpatrik .
Bisher sind aus den 121 Wahlkreisen des Landes folgende

Resultate bekannt geworden : 41 Nationalisten , 33 Unionisten ,
9 Unabhängige und 4 Mitgliedex der Arbeiter -

Partei . _

Programmreden .
Pretoria , 10. September . In einer nach der Verkündung des

Wahlergebnisses gehaltenen Rede erklärte der im Wahlkampf unter -

legene Premierminister Botha , er werde sein möglichstes
tun , um dem Raffen st reit ein Ende zu machen . Sein sieg -
reicher Gegenkandidat F i tz p a t r i ck gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß aus dem mit ehrlichen Mitteln geführten Wahlkampfe eine Zeit
des Friedens und der Wohlfahrt für Südafrika hervorgehen
möge , in der sein ausgezeichneter Gegner eine Hauprolle zu spielen
berufen sei .

Huö der partei *
Zum Parteitag .

Das Parteitags - Komitee zu Magdeburg überreicht den Dele -

gierten eine wertvolle Gabe . Unter dem Titel „ Von Fehden
und Kämpfen , Bilder aus der Geschichte der Arbeiterbewegung
Magdeburgs ' hat es ein vornehm ausgestattetes Buch heraus -
gegeben , in dem auf 105 Seiten einzelne Abschnitte der Magdeburger
Arbeiterbewegung von Beteiligten geschildert werden .

Eine Abhandlung über Magdeburgs großen Sohn Wilhelm
W e i t l i n g . der ein sehr gutes Porträt des ersten Bahnbrechers
des Kommunismus in Deutschland und ein Faksimile seine » Tauf .

schcinS beigegeben ist , eröffnet die Reihe . Ernst Wittmaack

schreibt über die Zeit „ Vor und während deS Sozialistengesetzes ' ,
August Heine schildert „ Die erste Eroberung Magdeburgs durch
die Sozialdemokratie ' , August Müller „ Magdeburger Polizei und

Justiz ' . Otto Landsberg steuerte „ Erinnerungen " bei . Paul
Kampffmeyer behandelt „ Die Bewegung der Magdeburger
„ Jungen " . Fr . Holzapfel schreibt über die Magdeburger Partei «
organisation , Alwin Brandes über die Tätigkeit in der Kommune ,
Karl M ö r n i g e r schildert die Magdeburger Gewerkschaftsbewegung ,
Paul H o f f m a n n das GenoffenfchaftSwesen . Ein Kapitel ist dem

Parieibtatt , der „ Volks stimme " , gewidmet ; eine kurze Schilde -

rung Alt - Magdeburgs schließt das Buch . Sechzehn sehr gut ge -
lungene Bilder ergänzen den Text .

Den Delegierten wird diese Gabe eine angenehme Erinnerung
sein . Andere Genoffen können es durch den Sozialdemokrattfchen
Verein Magdeburg ( Parteisekretariat . Gr . Münzstr . 8) zum Preise von
1 M. bezichen . Im Buchhandel kostet das geschmackvoll gebundene
Exemplar 2 M. _

Zu der feierlichen Herausforderung des Genossen E. Auer

erklärt Genosse Gausekretär Walther in der „Fränkischen Tages -
Post " :

„ Ich las in der Nr . 214 der „Tagespost " eine Erklärung des
Genossen Auer , aus der ich ersah , daß er an mich einen Brief ge -
schrieben hat . Ich fand auch wirklich einen Brief AuerS bei meiner
Zurückkunft von einer Agitationstour in Oberfranlen von . Aus
dem Inhalt dieses Briefes geht hervor , daß der Genosse Auer
fürchtet , meine Aeußerungen könnten den Verdacht erwecken , als
ob innerhalb des Landesvorstandes Dinge vorgegangen wären , die
das Licht der Parteiöffentlichkeit zu scheuen hätten . Ich bestreite

ganz entschieden , daß man bei objektiver , unparteiischer und rubiger
Prüfung meiner Ausführungen zu einem derartigen Verdacht
kommen kann . Was ich sagte , war und ist meine vollste Ueber »

zeugung , die auszusprechen ich als mein gutes Recht in Anspruch
nehme .

Nürnberg , 16. September 1910 . Max Walther . "

Die „ Münchcner Post " und der Bericht vom bayrischen Parteitag .

Genosse Schneppenhorst schreibt der „Fränkischen Tages «
post " : Die „ Münchcner Post ' und der Genosse Auer sind sehr env -

rüstet über die von mir in der Nürnberger Parteiversamnilung ge -
machten Behauptungen , und da sie nun versuchen die Sache in

gewohnter Weise auf ein anderes GleiS zu schieben , will ich noch -
mals aus die Sache zurückkommen . �

Auf dem Erlanger Parteitag hat Genosse Mer weder dem

Sinn , noch den Worten nach ausgeführt , tvaS die . . Münchener Post '
und insbesondere das „ Bayerische Wochenblatt ' in �der Bericht -

erstattung dem Genossen Auer sagen läßt . Auch dürfte es dem

Genossen Auer außerordentlich schwer fallen , nunmehr eine Form
zu finden , die ihn etwas ähnliches sagen läßt . Selbst die Berufung
auf das „ unkorrigierte Protokoll ' zieht nicht . Genosse Auer ist in

seinen Ausführungen aus dem Erlanger Parteitag besonders auf .
merlsam verfolgt worden , keiner von den Delegierten , die ich bis -
her über die Sache gesprochen habe , können sich der Worte erinnern ,
die nunmehr sogar nach dem „ unkorrigierten Protokoll " gesprochen
wovden sein sollen . Der Landesvorstand hatte zur Führung deS
Protokolls zwei Genossen beauftragt , die einen bis ins einzelne
gehenden offiziellen Bericht an die Parteizeitungen gehen ließen .
Dieser Originalbericht , der den Parteizeitungen wortwörtlich zu -
ging , ist in dev „ Fränkischen Tagespost " unverändert und unvtv -
kürzt gebracht worden , und wir finden darin kein Wort von dem ,
was die „ Münchener Post " , das „ Bayerische Wochenblatt " und nun -
mehr auch das „ unkorrigierte Protokoll ' zutage fördert . Wir
würden bestimmt auf solche und ähnliche Aeußerungen des Ge -
Nossen Auer geantwortet haben . Nun wird die „ Münchener Post "
freundlich genug sein und sagen , dann haben die Nürnberger Ge -
nassen und diejenigen , die ebenfalls die Behauptungen AuerS ent -
schieden bestreiten , nicht genügend achtgegeben . Angenommen , der
Genosse Auer hätte aus öejn Erkmger Parteitag wirklich dgS ge .

,sagt , was er gesagt haben will , so ist eS doch sehr , sehr sonderbar ,
daß davon im offiziellen Zeitungsbericht , in der „ Fränkischen
Tagespost " und in den anderen Parteizeitungen , außer der

' „ Münchener Post " und dem „ Bayerischen Wochenblatt " , kein Wort

zn lesen war , und daß ferner die „ geheimnisvolle Stelle " in der
. Münchener Post " , in dem „ Protokoll " und im „ Bayerischen
Wochenblatt " verschieden dargestellt wird . Ueber dieses Thema wird

sich der neue Landcsvorstand wohl noch einmal unterhalten müssen .
Der Genosse Auer schreibt in seiner Erwiderung wörtlich : „ Die
Stelle meines Berichtes , die als Hinweis auf die Erklärung der
06 wohl nicht noch gekennzeichnet zu werden brauchte , ist tatsächlich
ohne Widerspruch des gesamten Parteitages angehört worden . "

Also jetzt ist die Stelle seines Berichtes nur ohne Widerspruch an -
gehört worden , während das „ Bayerische Wochenblatt ' schreibt :
„ Der Bericht des LandcSvorstandeS gab dem Referenten , Genossen
Auer , sofort Gelegenheit , auf die Erklärung der Sechsundsechzig auf
dem Nürnberger Parteitag hinzuweisen und fand damit beim Er «
langer Parteitag einmütige Zustimmung . " Dann wird zum
Schluß in Klammern nochmals ( Lebhafte Zustimmung ) hinzu -
gefügt . Wenn das nicht tendenziöse , der Wahrheit widersprechende
Berichterstattung ist , dann ist mich der . . Münchener Post " und dem
Genossen Auer nicht mehr zu helfen . Ernst Schueppenhorst .

Das Chemnitzer Parteiblatt

schafft sich ein eigenes Heim . Am Donnerstag vormittag ist der
Grundstein zum eigenen Gebäude gelegt worden . Die EntWickelung des
Druckerciunternehincns sowohl als auch der Zeitung zwang dazu , ein

eigenes Gebäude zu errichten . Es wird mit der Neuanschaffung von Ma -
schinen usw , insgesamt einen Kostenaufwand von rund 400000 M. ver¬
ursachen . Im Vordergebäude , einer alten Patrizicrvilla , die stehen bleibt ,
sind untergebracht eine giößere Anzahl von GcwerkschaftSbureauS ;
auch das Jugendheim der Chemnitzer Arbeiterschaft soll dort in der
nächsten Zeit eingerichtet werden . Das Unternehmen gehört den
sieben zum Verbreitungsgebiet der „ Volköstimme " gehörenden
Wahllreiseu . Hervorragend beteiligt an der Ausbringung der Mittel
ist der IS . Reichstagöwahlkreis . Das Gebäude wird im Frühjahr 1S11
spätestens fertig sein . _

Gemcindcwahlflcg .

In Badisch - Rheinfelden hat die Sozialdemokratie bei
der Bürgerausschußwahl einen schönen Sieg errungen . Ihre sechs
Kandidaten erhielten 79 —81 Stimmen , während die Zentrums -
kandidaten es nur auf 41 —42 Stimmen brachten . Die Sozialdemo -
kraten sind somit gewählt .

polizeiliches , Oerlehtliehea ukw .

Eine „ Byzantinerrcde " . Bor der Strafkammer in Weimar
stand am Mittwoch Genosse Pfeuffer von der Wcimarischcn Volkse
zeitung , weil er eine Rede des Oberlandcsgerichtspräftdenten Börn »
gen beim Anlaß des Einzuges des Grohherzogs in Jena als eine
Byzantinerrede bezeichnet hatte . Die Kritik Pseuffers wurde da¬
mals zu einem allgemeinen Rummel gegen die Weimarische Volks -
zeitung und die Sozialdemokratie fruktifiziert , nationalliberale und
freisinnige Zeitungen suchten sich in dem Entrüstungsgeschrei zu
überbieten . Sie hatten den Erfolg , daß Herr Börngen Straf¬
antrag wegen Beleidigung stellte . Mutete dieses schon sonderbar
an , so noch> mehr die Verhandlung vor der Strafkammer , die den
Genossen Pfeuffer zu einem Monat Gefängnis verurteilte . Straf .
verschärfend wurde hervorgehoben , daß Börngen der höchste Richter
in Thüringen sei , dessen Ehre eines höheren Schutzes bedürfe . Bis -
her waren wir der Meinung , daß vor dem Gesetz und den Richtern
jedermann gleich sei . _

H119 Industrie und ftandel
A. E . . G .

Daß die Allgememe Elelttizitäts - Gesellschaft ihre Dividende er -
höht , haben wir bereits mitgeteilt . In , Anschluß daran dürften die
Abschlußziffern der lopten Jahre interessieren . Sie zeigen , daß die
Gesellschaft ganz bedeutende und stetig zunehmende Gewinne heraus -
wirtschaftet . Es betrug :

-rnlii - Aktien - Gewinn Dividende
*sagt kapital M. Proz .

1905/03 . . . 03 12888052 11
1000/07 . . . 100 14 808 175 12
1007/03 . . . 100 15031 211 12
1008/09 . . . 100 10884571 IS
1900/10 . . . 100 18425225 14

Man sieht , die Aktionäre haben Ursache , ihr Handwerk an de »
Nagel zu hängen und als Arbeiter ein angenehmes . sorgensteieS ,
durch Riesenlöhne verschöntes Leben zu führen .

Deutschlands Außenhandel im August 1S10 . Der Wert der
deutschen Einfuhr im SpezialHandel belief sich im August d. I , ohne
Edelmetalle auf 050,1 Millionen Mark , während der Wert der Aus¬
fuhr 046,3 Millionen Mark ausmacht . Seit 1. Januar betrug der
Einfuhrwert 6588,9 Millionen Mark gegen 5681,0 Millionen Mark
im Vorjahre , der Ausfuhrwert 4780,4 gegen 4150,0 Millionen Mark .
Der Edelmetalleinfuhrwert betrug im August 42,5 Millionen Mark ,
der gleichzeitige Edelmetallausfuhrwert 14,6 Millionen Mark . Die
Edelmetalleinfuhr seit Januar beltef sich auf 282,7 gegen
180,7 Millionen Mark i. V. , die Edelmetallausfuhr aus 129,3
(i. B. 145,3 ) Millionen Mark .

Preiserhöhung . Der Verband deutscher Jute - Jndustrieller .
G. m. b. H. in Braunschweig , der erst am 0. September 1910 die
Preise für verschiedene Jute - Fabrikate erhöht hat , gibt weiter
folgende Steigerungen , die mit dem 14 . September d. I . in Straft
traten , bekannt : HcssianS 320 um 1»/,�. HesstanS 245 um 1»/1Q,
Tarpaulings , Finetwilleds . BaggingS um 3 Pf . pro Quadratmeter ,
Garne um 4,50 M. pro 100 Kilogramm . — So hört man Tag für
Tag von neuen Preissteigerungen . Wie aber steht es mit den Lohnen
aus ? Darin sind die Unternehmer einig , daß , wenn die Arbeiter
6 Prozent Lohnerhöhung fordern , dann die Konkurrenzfähigleit der
Industrie gefährdet sei. aber man geniert sich nicht , die Konsumenten
mit immer neuen Preiserhöhungen zu belasten , die oft 20. ja 50 und
mehr Prozent des Lohnanteils vom Preise der betreffenden Ware
ausmachen .

Verteuerung der Holzmöbrl . Weil da ? Rohmaterial , besonder »
Eichenholz , ganz enorm im Preise gestiegen ist , wollen die Holz «
möbelproduzentcn einen weiteren Ausschlag für ihre Erzeugnisse
durchführen . So landet die Belastungswelle , die von den Roh -
erzcugnissen ausgeht und in der Weiterverarbeitung immer stärk «
anschwillt , stets bei den Konsumenten .

Die Große » fressen die Kleinen «

In der letzten Zeit lassen die rheinischen Partikularschiffer leb »
haste Klagen über die traurige Lage im Kleinschiffergewerbe erschallen .
Wie die „ Köln . Volksztg . " nun mitteilt , sind Kohlen für da ? Syndikat
zu einer Fracht von etwa ? über 2 M. für 200 Zentner von Ruhrort
nach Rotterdam gefahren worden . „ Wir wissen wohl ' , bemerkt da ?
Blatt dazu , „ daß wir für die Absuhr eines Waggons Kohlen vom
Bahnhof bis zu unserem Hause 3 —8 M. an unseren Fuhrmann be -
zahlen müssen : daß man aber 200 Zentner Kohlen für 2 M. von
Ruhrort nach Rotterdam fährt , haben wir noch nicht gewußt !

Wir haben uns denn auch etwas näher danach erkundigt , woher
denn solche noch nie dagewesene Frachten eigentlich kommen , und da
wurde unS folgendes nntgeteilt : Das Syndikat und das MiUheimer
Kohlenkontor sind in Rotterdam unter der Firma Steinkohlen - Handels -
Vereinigung ansässig . Diese SyndilatSfirma hat eine Anzahl von
Rheinkähncn zu festen Jahressätzen gemietet und fetzt für dies « Kähne
rücksichtslos die niedrige Kracht an , wodurch natürlich in der jetzigen .
für die Rheinschiffahrt überaus flauen Zeit der Frachtenmarkt an der
Ruhrorter Schifferbörse völlig verdorben wird . "

Der Sieaeözug des Kapitals geht über Leichen ! Rücksichtslos
vernichtet es kleine Existenzen und den blinden Spießern gaukelt mau
vor : die Sozialdemokratie vernichtet den Mittelstand l



GewcrhfcbaftUcbe�

Cln Bauamt fifr den Carif bruch .

In ganz unzulässiger Weise mischte sich das städtische
Bauamt zu B r a n d e n b u r g a. H. in die tariflich fest -
gelegten Arbeitsverhältnisse von Unternehmern und Ar -
beitern ein . Für die Pflasterer und Nammer besteht in
Brandenburg ein Tarif , der den Steinsetzern bei neun -
stiindiger Arbeitszeit einen Stundenlohn von 85 Pf . , den
Ranimern bei gleicher Arbeitszeit einen Stundenlohn von
65 Pf . garantiert . Ter von den Unternehmern schriftlich
anerkannte und auch bisher von ihnen bis zum April d. I .
eingehaltene Tarifvertrag sollte Geltung bis 1. April 1911
behalten . Im April d. I . weigerten sich die Unternehmer
plötzlich , noch weiter nach dem Tarif zu entlohnen : sie zahlten
pro Stunde 13 Pf . weniger . Das konnten sich die Arbeiter
selbstverständlich nicht gefallen lassen ; es kam zum Streik .
der jetzt noch nicht beendet ist . Tie städtischen Pflasterungs -
arbeiten werden mit Hilfe von ungelernten Streikbrechern
und Lehrlingen auszuführen gesucht , wie , das kann man sich
denken . An Arbeiten , die sonst in wenigen Tagen fertig -
gestellt wurden , wird jetzt wochenlang gearbeitet , was natür -
lich für den Verkehr in den Straßen , wo Pflasterungsarbciten
vorgenommen werden , sehr hinderlich ist . Merkwürdigerweise
zeigt das städtische Bauamt gegenüber dieser Schlamperei
sehr viel Nachsicht , im Gegensatz zu der Energie , die es im
vorigen Jahre anwendete , als die Pflasterarbeiter den 1. Mai
feierten , was ihnen übrigens nach dem Tarif erlaubt war .
Damals nahm das städtische Bauanit dem die Arbeiten aus -
führenden Unternehmer die Arbeiten ab und überwies sie
einem anderen . Jetzt klärt sich die Stellungnahme des
städtischen Bauamts auf . In der letzten Stadtverordneten -
sitzung in Brandenburg konnte der sozialdemokratische
Fraktionsredner S y d o w durch ein Schriftstück überzeugend
nachweisen , daß der Dezernent des Bauanits
den Unternehmern geraten oder sie viel -
mehr gezwungen hat , den Tarif zu brechen ,
widrigenfalls ihnen keine städtische Arbeit
mehr zugewiesen würde . ( ! ) Der Banrat war in
der Sitzung leider nicht anwesend : man kann darauf gespannr
fein , wie er seine merkwürdige Stellungnahme begründen
wird .

_
Berlin und Qmgegend .

Eine Lohnbewegung der Bildhauer .
Eine yutbesuchte Versammlung der Holzbildhauer Berlins ,

die Donnerstag in der „ Alhambra " tagte , beschäftigte sich mit der
Frage der Verbesserung der Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse . Eine Vertrauensmännervcrsammlung und ein
Branchenabcnd haben sich bereits damit beschäftigt . Besonders
erörterte man eine Lohnerhöhung , die Durchführung der obliga -
torischen Stellenvermittelung und die Beseitigung des 5tlein -
Meister - bezw . Zwischeumeistertums . Die Tischler erhalten vom
I . Oktober ab tarifmätzig eine Lohnerhöhung von 5 Prozent . Die
Bildhauer haben kein Vcrtragsverhältnis mit den Unternehmern .
Sie müssen - den Zeitvcrhältnissen entsprechende Forderungen stellen
— A tz m a n n nahm dazu das Wort . An der Hand statistischer
Zahlen wies er nach , wie die unter den Bildhauern , namentlich
auch unter den Holzbildhauern , herrschende Arbeitslosigkeit außer -
ordentlich herabmindernd auf den durchschnittlichen Verdienst wirkt .
Die Zahl der Arbeitsloscntäge macht einen kolossalen Abstrich Für
die Holzbildhauer kommt ein Jahresdurchschnittsverdienst von 1287
Mark heraus . Wenn man nun davon ausgehen wollte , daß als
Lohnerhöhung mindestens gefordert werden müßte , was durch die
Arbeitslosigkeit verloren geht , dann müßte eine Lohnerhöhung von
rund 20 Prozent gefordert werden . Ziehe man dann noch die Ver -
tcuerung des Fleisches und sonstiger Lebensbedürfnisse in Betracht ,
so würde man zur Forderung einer Lohnerhöhung von 25 Prozent
kommen . Der Branchenabcnd und die Vertrauensmännerversamm .
lung schlagen nun vor , eine Lohnerhöhung von 10 Prozent zu
fordern . Die Forderung bleibe also weit zuriuk hinter dem , was
man auf Grund der wirtschaftlichen Verhältnisse zu fordern be -
rechtigt wäre . Sie müßte als geringfügig auch von den Arbeit -
gebern anerkannt werden . Von der Forderung einer Arbeitszeit -
Verkürzung habe man abgesehen , weil ihre Durchführung in den
Tischlereien jetzt auf Schwierigkeiten stoßen würde . — Die Not¬
wendigkeit einer obligatorischen Anerkennung der ArbcitSvcrmitte -
lung ergebe sich von selbst aus den Verhältnissen , suf die Redner
näher einging . Eine schwierige Frage sei die der Beseitigung der
Meinmeistcr und Iwischenmeistcr . Diese Küchenkrauter und

Zwischenmeister seien ein Krebsschaden . Durch die ständige Kon -

kurrenz , die sie den Betrieben bieten , wo Kollegen beschäftigt seien ,
erschwerten sie eS, dort Verbesserungen herbeizuführen . Nicht nur
die Kollegen , sondern auch die Aildhauermeister hätten ein Interesse
an ihrer Beseitigung . Außer den schon angeführten Forderungen
würden noch als Nebenforderungen vorgeschlagen die Versicherung
des Werkzeuges gegen Feuersgefahr und die Regelung
des Zuschlages bei Arbeiten außer dem Hause . Es soll , wie bei
den Tischlern , eine Entschädigung von einer Mark pro Tag und
das Fahrgeld gewährt werden . — Otto Miesbach lieferte
durch eine Reihe durchschlagender Zahlen ebenfalls den Beweis
dafür , wie notwendig dte Forderungen sind . Nach weiterer Dis -
kussion beschloß die Versammlung mit sehr großer Mehrheit , daß
die erwähnten Forderungen gestellt werden
sollen . ES wurde weiter beschlossen , von Organisations wegen
die Forderungen dem Arbeitgeberschutzvcrband für die Holzindustrie
und dem Verein der selbständigen Bildhauerprinzipale zu unter -
breiten . Die Versammlung erwartet , daß die Kommission inner -
halb einer Woche Bericht erstattet .

Es ist notwendig , daß die Sperre über die Firma Neumann
und Bunar (Lausitzerplatz ) streng beachtet wird .

Die Arbeiter der Treppengclänberbranche sind bekanntlich mit
den Unternehmern in Konflikt geraten , weil diese sich sträubten ,
die nach dem auch für diese Branche geltenden Tarifvertrag der
Holzindustrie zu gewährende LoHnerljöHung in ausreichendem Maße
zu bewilligen . Es ist deshalb zu einer teilweisen Arbeitsmeder -

legung gekommen . Dann folgte eine Kommissionsverhandlung mit
den Arbeitgebern unter Leitung des Obermeisters Rohardt , nachdem
zuvor die Arbeit wieder aufgenommen worden war , was die Ar -

beitgeber zur Voraussetzung der Verhandlungen gemacht hatten .
Die Verhandlungen der Kommission führten zur Vereinbarung
eines Akkordtarifes . Derselbe setzt die Mindestpreise fest , welche
bei der Aufstellung der Tarife der Spezialbranchen in den ein -
zelrien Werkstätten als Grundlage dienen sollen . Bei Aufstellung
der Werkstattarife ist besonders darauf zu achten , daß die im Ver -

trage festgelegt « fünfprozentige Lohnerhöhung durchgeführt wird ,
und daß bei Arbeiten , deren Preise sich im Laufe der letzten Ver -
tragspcriode verschlechtert haben , ein entsprechend Werer , über

fünf Prozent hinausgehender Aufschlag herbeigeführt werden mutz .
Das gilt für alle Branchen , besonders für die Drechsler in den

Betrieben , wo bunte Muster angefertigt werden und bei diesen
nicht der Verdienst erreicht wurde , der bei den vertraglich fest -
gelegten Arbeiten erreicht worden ist . Die Werkstattarife müssen
bis " zum 19. d. M. fertiggestellt sein . — Der in der Kommission
vereinbarte Grundtarif wurde am Donnerstag einer Branchen -
Versammlung der Treppengeländerarbeiter vorgelegt , die sich mit
dem Ergebnis der Kommissionsverhandlungen einverstanden
erklärte .

Weiter wurde mitgeteilt , daß in einer Anzahl von Werkstätten ,
die nicht unter dem Vertrage stehen , entsprechende Forderungen auf
Erhöhung der Löhne gestellt und auch durchgesetzt sind . In ein

zclnen Werkstätten ohne Vertrag , wo die dort beschäftigten Ar

kwter nicht bewegt werden konnten , Forderungen zu stellen , wurde

natürlich nichts erreicht .

Zum Streik bei der Glühlampeiifirnia Kröger u. Fricbcberg ,
Kastanien - Alloe 26 , nahm eine Versammlung der Streikenden am

Donnerstag , den 15. d. M. Stellung . Da der Unternehmer die

Streikposten ständig auf der Straße anspricht und daraus ersichtlich
war , daß er wohl einer Einigung sympathisch gegenüber steht
wurde der Vertrauensmann beauftragt , eine darauf hinzielende
Anfrage zu stellen . Der Unternehmer schien aber anzunehmen ,
daß die Streikenden mürbe geworden seien , und fing an . seine Be -

dinMingcn zu diktieren . Der langen Rede kurzer Sinn lautete .

daß er sich diejenigen Personen aussucben will , die wieder Auf
nahine in den Betrieb finden sollen . Weiter behauptete er , daß
die Streikenden nicht genügend von der Verbandsleitung informiert
werden . Tie Versammelten lehnten einstimmig die Zumutung der

Firma ab und beschlossen , ruhig und ausdauernd in dem Streik

zu verharren . Wenn der Unternehmer erklärt , daß er genügend
Leute zur V- rfügung hat , um seinen Betrieb notdürftig aufrecht
erhalten zu können , so wissen die Streikenden auch , was für ein

Mcnschenniaierial das ist , und daß es auf die Dauer nicht für die

erforderliche Produktion genügt . Was an der gerühmten Humani -
tat des Herrn Friedeberg wahres ist , das zeigt sich durch die Ver -

Haftungen von Streikposten . Ein Mann , der es fertig bringt , an -

ständig ? junge Mädchen nach der Polizeiwache schleppen zu lassen ,
kann auf Achtung keinen Anspruch mehr machen . Eine öffentliche
Versammlung wird in den nächsten Tagen der Nachbarschaft Ge -

legenheit geben , sich von den Machinationen der Firma zu unter -

richten . Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :
„ Die heut bei Obiglo tagende Versammlung der Streikenden

der Firma Krüger u. Friedeberg lehnt mit Entrüstung die Zu -
mutung der Firma ab , auf Gnade oder Ungnade in den Betrieb
wieder zurückzukehren . Die Kolleginnen und Kollegen erklären ,

daß sie entweder geschlossen oder gar nicht wieder in die Fabrik
hinein gehen . Ebenfalls erklären die Streikenden , daß sie auch die

Auffassung der Firma zurückweisen , nicht genügend informiert
gewesen zu sein . Die Streikenden werden auch ferner treu zu
ihrer Organisation halten und nicht auf ein Recht verzichten .
das auch die Arbeitgeber für sich in Anspruch nehmen . Trotz -
dem erklären die Streikenden auch heute wieder , daß sie jeder -
zeit bereit sind , die Hand zum Frieden zu bieten , jedoch nur

zu einem annehmbaren , ehrlichen Frieden . "

Streik i » der Etuisiudustrie in Sicht !

Bei den Tarifverhandlungcn zwischen den Vertretern der
Etuisarbciterschast und denen der Eiuisfabrikanten Berlins am
5. August d. I . machten die Fabrikanten bekanntlich sehr geringe
Zugeständnisse , gaben jedoch zu erkennen , daß man ja nicht das
letzte Mal zusammen gewesen sei und die Arbeiter wohl noch auf
ein weiteres Entgegenkommen hoffen könnten . Die Versammlung
der Etuisarbeiter , der das Ergebnis der Verhandlungen vorgelegt
wurde , lehnte das Angebot der Fabrikanten als unzureichend ab
und gab der Kommission Auftrag , weiter zu verhandeln . Nachdem
dieser Beschluß dem Vorsitzenden der Fabrikanten , dem General -

sekretär Nasse , mitgeteilt worden war . lud dieser den Branchen -
Vertrauensmann Brucks auf den 17. August zu einer Besprechung
ein . Herr Nasse meinte , daß das Angebot der Fabrikanten ein

sehr gutes gewesen sei , hielt jedoch ein weiteres Entgegenkommen
nicht für ausgeschloffen . Gleichwohl erhielt die Tarifkommission
am 25 . August ein Schreiben des Fabrikantenverbandes , worin mit -

geteilt wurde , daß die Versammlung der Fabrikanten am 22 . August
die von ihrer Kommission gemachten Zusagen einstimmig gut -
geheißen und beschlossen hatte , weitere Forderungen ab -

z u l e h n e n. Das Schreiben war unterzeichnet vom General -
sekretär N a s s e. Der Tarifkommission der Arbeitnehmer blieb
nun nichts anderes übrig , als den im Tarifvertrag vorgesehenen
Jästanzenweg zu beschreiten . Sie beantragte beim Gewerbcgericht
eine Sitzung der Schltchtungskommission , die dann auch am letzten
Montag stattgefunden hat . Der bisherige Vorsitzende der Schlich -
tuugskommission , Mngistratsrat Dr . Meyer , hatte sein Amt

niedergelegt und an seiner Stelle leitete Assessor Dr . Lehmann
die Verhandlungen . Sie verliefen gänzlich ergebnislos . Die Fa -
brikanten erklärten , daß sie von dem Beschluß ihrer Generalver -

sammluug vom 22 . August nicht abgehen könnten . Sie seien bei den
ersten Verbandlungcn schon zu weit entgegengekommen . Der
Generalsekretär Nasse erklärte sogar , daß die damals zugestan -
dene Lohnerhöhung von 2 Proz . für jedes der drei Tarisjahre nicht
aus die festgesetzten Minimallöhne angewandt werden sollte , son -
dern daß diese für die drei Jahre nur einmal erhöht werden sollten ,
und zwar um 1 % Pf . Obwohl Assessor Lehmann den Fabri -
kanten klarzumachen suchte , daß bei der steigenden Teuerung , wie
in anderen Berufen , so auch bei den Etuisarbeitern eine ent -

sprechende Lohnerhöhung notwendig sei , beharrten sie auf ihrem
Standpunkt . Ebenso ließen sie sich nicht davon überzeugen , daß sie
die soziale Verpflichtung hätten , dem Z 616 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches wenigstens in der bescheidenen Weise Rechnung zu tragen ,
wie es die Arbeiter verlangen , nämlich so, daß bei bis zu 3 Stunden
unverschuldeter Arbeitsversäumnis der Lohn gezahlt wird . Auch
Herr Nasse fand es ganz in der Ordnung , daß oiese Gesetzbestim -
mung durch den Tarifvertrag gänzlich ausgeschaltet werden sollte .
Die ganzen Verhandlungen dauerten kaum eine Stunde , und das

ganze Verhalten der Fabrikanten ließ erkennen , daß auf gütlichem
Wege kaum noch etwas zu erreichen ist . Es bleibt jetzt nur noch
übrig , das Einigungsamt des Gewerbcgerichts anzurufen , was auch
bereits geschehen ist . Das Einigungsamt kann jedoch noch nicht in
den allernächsten Tagen zusammentreten , da dessen Vorsitzender zur -
zeit in Köln auf der Konferenz weilt .

Am Donnerstag fand nun im Gewerkschaftshaus eine zahl -
reich besuchte Versammlung der Etuisarbeiterschaft statt , in der
Brucks über den Stand der Dinge ausführlich berichtete und die
dazu vorliegenden Schriftstücke verlas . Der Redner betonte dabei ,
daß man auch auf die bevorstehende Sitzung des Einigungsamtes
keine große Hoffnungen setzen könne , zumal seitens der Fabrikanten
schon erklärt wurde , sie jvüßten noch nicht , ob sie überhaupt zu einer
solchen Sitzung erscheinen würden . Die Tarifkommission ist sich
darüber klar , daß auf gütlichem Wege schwerlich noch irgend etwas
zu erreichen ist , und daß die Etuisarbeiterschaft auf einen Kamps
vorbereitet sein muß . Def Tarifvertrag läuft mit dem 36 . Sep -
tember ab . Am selben Tage wird eine neue Versammlung statt -
finden , um das , was notwendig sein wird , zu beschließen .

Die Versammlung war mit den Ausführungen des Referenten
durchaus einverstanden und zeigte in ihrem ganzen Verlauf , daß die
Etuisarbeiterschaft Berlins alles daran setzen wird , mn annehm -
bare Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu erzielen .

verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Lnjeratenteil�erantw . !

Die Marmorarbeitcr besprachen den Stand ihrer Lohnbewe -
gung in einer Mitgliederversammlung , die sie am Donnerstagabend
in den Arminhallen abhielten . W i n k l c r erstattete einen Bericht
über die gegenwärtige Lage . Es sei der Tarifkommission gelungen ,
auf dem Wege der Verhandlungen eine Reihe Erfolge zu erringen .
In vielen Geschäften wurden sofort Lohnerhöhungen bewilligt . Die
Streiks hatten in verschiedenen Fällen nicht die gewünschte Wir -
kung , weil es schnell gelang , Ersatzkräfte zu finden . Bei den
„ Versctzfirmen " , die sich jetzt auch dem Unternehmervcrbande ange -
schlössen haben , kam man nicht zu bestimmten Tarifabschlüssen , aber
es wurden bindende Zusagen gemacht und eS bleibt abzuwarten ,
ob die Unternehmer ihre Zusagen halten werden . W i n k l e r
empfahl die folgende Resolution zur Annahme :

„ Nachdem mehr als zwei Drittel der Berliner Marmor -
arbeiter zu den vom Zentralverband der Steinarbeiter fest -
gesetzten Bedingungen arbeiten , und den übrigen in der Berliner
Marmorindustrie Beschäftigten zum größten Teil annähernd die -
selben Löhne gezahlt werden , erklären die Versammelten die dies -
zährige Tarifbewcguug im allgemeinen mit Erfolg beendet . Der
Tarifkommission wird jedoch nach wie vor zur Pflicht gemacht , für
die allgemeine Durchführung des neuen Tarifes Sorge zu tragen
durch dauernde Fühlungnahme und energisches Handeln in den -
jenigen Betrieben , in welchen der neue Tarif noch nicht zur An -

th . Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : VorwärkS Bochdr. lt . VerlagSanstaU

erkennnng gelangt beztv . gefährdet ist . Zu diesem Zwecke werden

auch die zurzeit bestehenden Sperren aufgehoben . "
In der Diskussion wurde noch besonders betont , daß die sor�

melle Anerkennung die Erfüllung der Forderungen nicht garantiere ,
wenn die Kollegenschaft im Beruf nicht fest darauf beharre und
darüber wache , daß die Vereinbarungen gehalten werden . — Ter

vorgeschlagenen Resolution stimmte die Versammlung zu .

Oeutftkes Reich .

Die Lohnbewegung der Tachdecker - Hilfsarbeiter .
Die Hilfsarbeiter nahmen am Tonnerstag den Bericht über

den Stand der Lohnbewegung entgegen . Höppner referierte .
Zwei Firmen . W a ch h o l z und R i e g n e r , haben den Tarif
unterschrieben . Weiteren Firmen wurden vorläufig die Forde -

rungen noch nicht zugestellt , da es die derzeitige Lage nicht ratsam
erscheinen ließ . Redner war der Meinung , daß es besser sei , einen

Tarif auf der ganzen Linie durchzusetzen , als immer einen Betrieb

nach dem anderen vorzunehmen . Er rate , den in der letzten Ver -

sammlung gefaßten Beschluß rückgängig zu machen , dann könne

man den Tarif der Arbeitgeber auf der ganzen Linie festlegen .
Benno Krause wandte sich in der Diskussion gegen die

Vorschläge des Referenten und riet , einmal den Weg der Selbst -
Hilfe zu beschreiten , dann könne man vielleicht eher etwas erreichen ,
als mit der Taktik des Vorstandes . Die nachfolgenden Redner waren

zum Teil für den Vorschlag des Referenten , während andere dafür
eintraten , bei dem Tarif , dem die Kollegen in der letzten Versamm -

lung zugestimmt haben , zu verharren . Görnitz empfahl , den

Vorschlägen Höppners zuzustimmen . Mit Phrasen , wie Krause
sie gebrauche , werde nichts erreicht . Bei der nachfolgenden Abstim -

mung stimmten 60 gegen und 49 für den Vorschlag Höppners .

Ein MiiHlenarbeiterstreik brach Freitagmorgen in Böllberg
bei Halle a. S . aus . Von 95 Besänftigten blieben 3 in Arbeit .

Wiederholte gütliche Vorstcllunaen , die Direktion möge die kümmer -

lieben Löhne von 32 Pf . pro Stunde um 5 Pf . pro Stunde auf -

bessern , blieben unbeachtet . Die Direktion verschanzte sich hinter

der Ausrede , daß schlechter Geschöstsgnng eine Lohnerhöhung ver -

biete . Durch den Ausstand wurden die Betriebe stillgelegt .

Der Ausstand der bremischen Fuhrleute hatte zur Folge , daß

die von der Firma F. W. Neukircb beim Eiscnbahnrollfuhrwerk

angestellten Rollkutscher nicht zum Dienste erschienen . Sofort

sprangen Eisenbahnangestellte ein . da die Eisen -

bahnverwaltung mit der genannten Firma einen Vertrag hat . wo -

nach sie im Falle eines Streiks die Bedienung des Rollfuhrwcrks

,u stellen hat . Scban nachmittags hatten die 166 Leute der Firma

Neukirch wieder Dienst da ihnen statt 27 M. sofort 27,50 M. und

für später 28 M. Wochenlohn und 10 % stündige Arbcitsfrist be -

willigt worden ist . Die übrigen FuhrwerkSbesitzsr . etwa 150 , wollen

12 stündige Arbeitszeit und 26 —28 M. Wochen lohn bewilligen . Sie

wollen die Ausständigen wegen Kontraktbruches verklagen .

Die Verhandlungen der Brauereiarbeiter mit den Brauerei -
Unternehmern in Rheinland - Westfalen sind gescheitert . Die

Brauereien lehnten es ab , für Maschvmstcn . Heizer , Bierfahrer
und andere Hilfsarbeiter ein « Verkürzung der Arbeitszeit ein -

treten zu lassen . _

Letzte | Sacbncbtm
Die Eroberung der Luft .

Bork ( Brandenburg ) , 16 . September . ( Privattelegramm
des „ Vorwärts " . ) Auf dem Flugfeld Mars flog heute der

Aviatiker Grade mit seineni kürzlich verbesserten Zweitakt -
motor 64 Minuten 3V Sekunden . Nur die eintretende

Dunkelheit zwang ihn zur Landung .

Nachdem Herr Grade diesen ausgezeichneten Flug voll -

führte , wird er hoffentlich den Mut finden , bei der nächsten

Flugwoche mit auf dem Plan zu erscheinen .

Zur Resistenzbewcgnng in Oesterreich .
Wien , 16. September . Wie die „ N. F. Pr . " aus Innsbruck

meldet , erweist sich die passive Resistenz auf der Südbahn bereits
als ziemlich erfolgreich . Es werden Zugverspätungen bis

zu drei Stunden gemeldet . Um den Anschluß nach Deutschland
einzuhalten , werden Vorzüge abgelassen . Namentlich ist der

Frachtenverkehr sehr behindert .

Die südafrikanischen Parlamentswahlen .
Johannesburg , 16 . September . ( W. T. B. ) Bis 8 Uhr abends

waren gewählt : 52 Nationalisten , 36 Unionisten , 4 Mitglieder
der Arbeiterpartei und 10 Unabhängige . Die Ergebnisse auS
19 Wahlkreisen fehlen noch .

Das Gesamtergebnis wird voraussichtlich folgendes

fein : 66 Nationalisten , 38 Unionisten , 4 Mitglieder der Arbeiter -

Partei und 13 Unabhängige , von denen jedoch neun den Unionisten
zuzuzählen fein würden .

Tumultszenen in der griechischen Nationalversammlung .
Athen , 16. September . ( W. T. B. ) Bei Beginn der heutigen

Sitzung der Nationalversammlung beantragten die

Revisionisten die Vereidigung der Mitglieder , was heftigen Wider »

spruch fand . Es kam zu lärmenden Zwischenfällen , bis Dra -

gumis die Ruhe wiederherstellte . Die Eidesleistung
wurde vertagt . Dann trat man in ' die Diskussion über die Befug .
nisse der Versammlung . Dimitrakopulos warnte vor unliebsamen
Ueberraschungen und redete einer Konstituante mit weitgehenden
gesetzgeberischen Befugnissen das Wort . Die Sitzung wurde dami

aufgehoben . _

Vom Liebhaber erstochen .
Heidenheim , 16. September ( B. H. ) Ein seit einiger Zeit ver .

mißteü 18jährigeS Dienstmädchen wurde im Walde
bei Schneidheim tot aufgefunden . Ihr Liebhaber , ein16jähriger
Bursche , erklärte , ' das Mädchen mit seinem Einverständnis rr -
stechen zu haben .

Zehn Bauarbeiter verschüttet .
Budapest , 16. September . ( „ Prest - Tel . " ) Keim Abbruch

eines Hauses auf dem Dcakplatz stürzte ein Stockwerk ein . Zwei
Bauarbeiter konnten nur als Leichen geborgen werden . Acht der
Berschütteten mußten schwerverletzt ins Hospital geschafft werden .

Revoltierende Mönche .
Belgrad , 16. September . „ Politica " meldet : Die griechi -

scheu Mönche auf dem Berge Athos haben eine große Revolte
gegen die dortigen russischen Mönche begonnen . Das russische
Klosterhaupt M o i s e n s wurde ermordet und die in der Gegend
von Kalinitza liegenden zehn kleinen russischen Klöster verbrannt ,
die Weingärten . Felder , Obstbäume ausgerottet
und verwüstet . Die russischen Mönche wurden vertrieben . Der
russische Botschafter hat daraufhin bei der Pforte in Konstantinopcl
Protest eingelegt . Bei ' dem verhafteten griechischen Mönche Ger .
manes entdeckte man ein ganzes Gewehrlager , womit er früher
die griechischen Komiteebandcn in Mazedonien ausrüstete .

KaulSingerLc Co. , Berlin LVk . Hinzu 4 Beilagen u. llnterhnluingSbl .
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Quittung . i

Im Monat August gingt » bei dem Unterzeichneten folgende
Parteibeiträge ein :

Ahaus - Steinfurt , 2. Halbjahr 09 37 . 84 . Alsfeld ( Hessen )
2. Quart . 19 7,39 . ArnSberg - Olpe , Jahresbeitrag 99/19 47 . S4.
Berlin - Grost a konto seiner acht Wahlkreise 20 999, — ( darunter :
Von den Frauen der 11 . und 13. Abteilung 2, —, Kranz -
Überschuß der Kollegen von Schwartzkopff Maschinenbau
12,65 . Bezirk 659 3,19 , Orbis 2 . —. A. B. Mister
1 . —, Frenze ! 1 . —, Bleisteg 1, —, Fröbels Allerleitheater 5 . —,
P. Gerlofs 5, —, Baß - Karl 3, —, Max Richter , FriedrilbSfelder Str . 29

15 . —, Auktion bei einer Landpartie der Firma Jul . Baer durch A.

Heidtke 11, —. Kolonie Südring 3,51 , Wasserkante 5, —. Ueberichuß
der Kranzspende für G. Rösncr , Bezirk 53, 59, 61, 33 3,15 ,
Alexander F. 6, —, durch Rahmei von der Bauarbeiteranösperrung
1,59 , gesammelt im Freundeskreis der Genossin Pohl 3,29 , A. B.
Mister 1, — , 673 . Bezirk 1 Wahlrcchtszeitung 1, — , Neumann und

Rcnchlin 6 . —, 161/162 . Bez . , 4. Kreis 14,57 , FamilienauSflug Ab -

teilung 6s . 4. Kreis 65, —. Arbeiter der Firma Lind -

ftröhm , Brauereibesichtigung 6,39 , Kranzüberschuß der Betriebs -
schlosserei von Mix u. Genest 9,29 , 3. u. 4. Quartal von B. 6, —.
Bon den Kollegen d. Tischlerei Sarkander , Rixdors , Weichselplatz 3/4
8, — . Waldsest , 7. Bez . , Rixdors , durch gandcr 15,37 . Argentinien
vom Genossen Hennig 5 . —. Für die Unkosten des ParleiiagS ge -
sammelt von dem technischen Personal der Buchdruckcrei Sittenfeld
und Karl Heymanns Verlag 45,85 . Für die Parleikasse durch
Godies 3, —. Von den Arbeitern der Karosseriefabrik
Nicnik Nachf . . Pankow , Bicrkasie 59, — . Dr . K. R. 25, —.
Berlin , diverse Beiträge : Dr . K. N. 25, —. Kranzübersch . v. d. Koll .
d. Fa . N. Barnick 3,69 . V. d. Koll . d. Druckerei Kettenbeil - Schvne -
berg 15, —. V. d. Arbcilern d. Setzerei i. „ Lokol - Anzeiger " 38,59 . Dr .
S . W. 15, —. Dr . L. A. 190, —. Die Kontobucharb . v. Wedding
5. — . „ Löwenccke " 3, —. Guttcnbcrg 31 , — . Machetes 19, —.
Morgenspaziergang in . d. Lcipz . SangeSbrüdern 3,97 . A. B. 59, —.
P. S . 59, — . Bonn , 2. Quart . 1919 49 , — . Bochum - Gelienkirchen ,
2. Quart . 1919 996,74 . Bern , P. L. 75 . —. Cöln . Reg . W. 29, - .
Crailsheim , 12. Württemberg . R. - W. - K. , 2. Quart . 1919 14,94 .
Cöln - Stadt und Land , Jahresbeitrag 1999/19 899 , — . Cannstadt ,
2. württcmb . R. - W. - K. , 2. Quart . 19 711,89 . Detmold , 1. Halb¬
jahr 19 293,48 . Essenberg . Mitgl . de ? Zentralverb , deutsch . Böltcher
5, —. Falkenbcrg ( Oberichles . ) 8, — . Güstrow . 6. mccklenb . R. - W. - K. ,
Jahresbeitrag 1999/19 265,87 . Gießen , Rest für das 2. Quart . 19
24,29 . Görlitzer Agilationsbezirk , 2. Quart . 19, Wahlkreise : Grün -

berg - Freistadt 83,36 : Sogan - Sproltau 79,32 ; Glogau 12, — ;
Lüben - Bunzlau 93,99 ; Löwcnbcrg 33, — ; Görlitz « Lauban
383,96 ; Rothenburg - Hoyerswerda 99,55 ; Summa 776,18 .
Husum , 4. schlesw . - holst . RcichSlagswahlkr . , 2. Quart . 19 49,69 .
Hohenzollern , Reichstagswahlkr . . Rest für 99/19 8,14 . Herford -
Halle , 1. Halbj . 99/19 314,29 . Hamm - Soest , 2. Quart . 19 287,79 .
Jngelheim - Bingen , 2. Quart . 19 19 . —. Jllkirch , Reichstagswahlkr .
Erstein - Molsheim , 2. Quart . 19 13,94 . Lennep - Remscheid - Mctlmann ,
2. Quart . 19 459 , — . Landsberg - Soldin 39,89 . Lübeck , 2. Quart . 19
752 , — . Laupheim , 15. württemb . Reichstagswahlkr . . 2. Quart . 19

1,47 . München , Gau Südbayern , 2. Quartal 1919 , Wahl¬
kreise : Aichbach 112,48 ; Ingolstadt 33,66 ; Wasserburg
8 . 42 ; Weilheim 35,39 ; Rosenheim 176,42 ; Traunstein 24,69 ;
Landshut 21,32 ; Straubing 16,76 ; Passau 8,44 ; Pfarrkirchen 39,69 ;
Deggendorf 8,18 ; Kehlheim 3,13 ; Augsburg 326 , — ; Donauwörth
6,26 ; Dillingen 1,59 ; Jllerlissen 42,64 ; Kaufbeuren 18,69 ; Jmmen -
stadt 72,46 ; Summa 941,82 . Melle - Diepholz , 1. Halbjahr
1919 39,97 ; Mainz - Oppenheim , 2. Quartal 1919 392 . 79 .
Neuwied . 2. Quartal 1919 14,83 . Nieder - Schöneweide , Buße
f. sch. Beweise 5, —. Oschersleben - Halberftadt , 2. Quartal
1919 385,84 . Oberlangenbielau , AgitationSbezirk , 2. Quartal
1919 , Wahlkreise : Waldenburg 319 . 65 ; Hirschberg - Schöiiau
43 . 77 ; Landeshut > Jauer 199, — ; Striegau - Sctiw . duitz 294,39 ;
Reichenbach - Neurode 291,96 ; Glay » Habelschtverdt 4,96 ; Sunima
964,64 . Plauen i. V. ®. 1,79 . Ravensburg , 17. württembergischer
ReichStagSwahlkreiS . 2. Quartal 1919 13,19 . Reutlingen , 6. württ .

Reichsiagswahlkreis , 1. Halbjahr 1919 125,22 . Rosenberg -
Löbau 2, —. Schwerin , 1. Halbjahr 1919 369,88 . Saargemünd -
Forbach . 2. Quart . 1919 7,52 . Ulm , 14. württ . ReichStagSwahlkreiS
2. Quart . 19 174,42 . Weilimdorf , 4. württ . R. - W. - K. , 2. Quart . 19
167,71 . Weimar I , 2. Quart . 19 164,58 .

In der Quittung in Nr . 192 des . Vorwärts " v. 18. 8. d. I .
muß es unter Randow - Greifenhagen nicht heißen 758,84 , sondern 458,84 .

Berlin , den 15. September 1919 .
Für den Parteivorstand : I . V. : Fr . Ebert ,

Lindenstr . 69 .

kleines feuilleton .
Ein MustcrfchulhauS . Der Wiener Verein Freie Schule .

den die klerikalen Schulverderber und die ihnen willfährige Regie -
rung mit glühendem Haß verfolgen , hat seinen nun glücklich unter

Pfasfenbespitzelung gebrachten Musterschulen ein Musterschulhaus
im 8. Bezirk ( Josefstadt ) errichtet . Lange haben die Behörden den

Baubeginn verzögert . Nun steht das prächtige Haus fertig da .

Diesen Sonntag wird es eröffnet durch einen Demonstrationszug
der Freunde der Freien Schule , die vorher eine Protestversamm -
lung gegen die Schulverpfafsung abhalten .

Die Fenster im ganzen Schulhause sind so breit , daß man zur
Lüftung durch die Schiebeflügel fast die eine Wand der Schul -
zimmer entfernen kann . Während des Unterrichts funktioniert die
Mauerventilation und der elektrische Ventilator . Die so zugeführte
Luft wird erst filtriert und im Winter vorgewärmt . Warmwasser -
leitung mit Verschluhsystem Nculauf heizt die Schule . Die Schul -
» immer sind nur für 29 Kinder berechnet . Der Lehrer thront
nicht hoch auf dem Katheder , er sitzt mit seinem Tisch bei den

Kindern . Die Tafel ist nahe bei den Schülern . Jedcö Kind sieht
ein Stück Himmel . Der Boden ist Korkbcton mit Linoleum darauf ;
die Bänke lassen sich leicht umlegen , damit der Boden abgewaschen
werden kann . Die Wände sind bis zur Kopfhöhe waschbar . In

jeder Klasse sitzen Knaben und Mädchen beisammen . Jede Klasse

hat einen eigenen Kleiderraum . Der Zeichensaal läßt sich für

Skioptikondarstellungen leicht verfinstern . Der Handfertigkeits -
Unterricht ist obligatorisch ; es wird mit Lehm und Ton gearbeitet ;
in den Lehrwerkstätten stehen die größeren Kinder an der Hobel -
dank . Von der Dachterrasse sieht man die Berge des Wienerwalds .

Für rasche Entleerung bei Feuersaefahr gibt es mißer der Haupt -

noch eine Notstiege . Natürlich ist ein Schulbad mit Brausen da und

ein Warteraum für die ihre Kinder abholenden Eltern . Wie kann

in einer solchen Schule unterrichtet werden ! Wie muß da die Schule

eine Freude für Kind und Lehrer sein !

Wie der Wechsel entstand . Italien , das im frühen Mittelalter

die verschiedensten Handelsverbindungen mit anderen Ländern beiaß .

ist damals zur Geburtsstätle des Wechsels geworden : dieses schrist -

lichen Zahlungsversprechens , das noch heute in der Handelswelt so

gut als Geld in Umlauf ist wie Papiergeld und bare Münze . In
Rom namentlich strömten damals die Angehörigen der der -

schiedensten Länder zusammen , um ihre Waren gegen andere um -

zusetzen oder um den Erlös in barem Gelde nach Hause zu

bringen . Jedes Land aber hatte , wie noch heute , seine eigene

Münzsorte , und der Verkäufer verlangte gewöhnlich Zahlung in

der Münze seines Landes . Daraus ergab sich fortgesetzt das Be -

dürfni ». eine Geldsorte gegen die andere einzutauschen . Diesem

UkrblUidststg der Gtmrbrgmchte DeuWands .
Köln , 15. September .

Magislraisassessor v. Schulz - Berlin eröffnet den Verbandstag ,
indem er die Anwesenden begrüßt und bemerkt , daß die Tagungen
des Verbandes immerfort an Besuch zunähmen . Der Vcrbandstag
fasse keine Beschlüsse , sondern begnüge sich mit gegenseitiger Aus -
spräche . Nachdem Vertreter des Regierungspräsidenten , des Ober -
bürgermcisters und der Handelshochschule den Verbandstag bewill -
kommnet haben , wurden einige geschäftliche Angelegenheiten er -
lcdigt . Darauf berichtete Gcwerbegerichtsdirektor Prenner -
München zum ersten Punkt der Tagesordnung :

„ Die Gesetzgebung über den Arbeitsvertrag seit dem letzten
VerbandStage . "

Er schloß seine Uebersicht mit der Bemerkung , daß in dem Wort
Sozialpolitik mancherlei entgegengesetzte Interessen zum Ausdruck
kämen und daß es nicht gut sei , wenn der Gesetzgeber übereilten
Anregungen des Tages Folge gebe . So sei die Frage der Tarif -
Verträge noch nicht reif zur gesetzlichen Regelung , dagegen vcr -
langten zahlreiche andere Fragen dringend eine solche ( Heimarbeit ,
Arbeitsnachweis , Koalitionsrccht usw. ) , und gerade darin geschehe
am allerwenigsten . Er hofft , daß die Erledigung dieser spruch -
reifen Fragen bald einen freudigen Schein in das gegenwärtig so
düstere Bild der Sozialpolitik bringen werde .

Nachdem sodann Dr . Baum - Berlin eine Uebersicht über die seit
dem letzten Berbandstage erschienene Literatur zum Arbeitsverträge
gegeben hatte , beginnt die Verhandlung über die

Ausdehnung der Gewcrbcgerichte zu Arbeitsgerichten und die
Ausgestaltung der NcchtSmittelinstauz ,

wofür vier Referenten vorgesehen sind . Magistratssyndikus Hillcr -
Frankfurt a. M. fordert , da die Natur dcS Arbeitsvertrages eine
schnelle , billige und vertrauenswürdige Rechtsprechung verlange , die
Ausdehnung der Gewcrbegerichte� unter Beteiligung aller Berufs -
gruppen zu Arbeitsgerichten . Eine Vielheit von Sondergerichtcn
sei abzulehnen . Die Angliedcrung der Arbeitsgerichte an die Amts -
gerichle erscheine weder zweckmüßig noch notwendig . Die uncin -

geschränkte Einführung der Berufung sei nicht erforderlich , höchstens
die Revision durch Aktenversendung in den Fällen , wo das Bc -
rufungsurteil auf einer RechtSauffassung beruhe , die nach dem ver -
öffentlichten Erkenntnis eines anderen Gerichts von diesem vcr -
worsen wurde .

Stadtrat Dr . GlllckSmann - Rixdorf fordert ebenfalls einheit -
liche Arbeitsgerichte für sämtliche Streitigkeiten aus dem Arbeits -
Verhältnis , soweit der Lohn ( Dicnsteinkommen ) den Jahreswert von
5999 M. nicht übersteigt . Er will indessen keine Bedenken erheben
gegen die Anglicderung der Arbeitsgerichte an die ordentlichen Ge -
richte , sofern dabei die bewährten Grundsätze der Sondergcrichte
voll aufrechterhalten bleiben . Die Bestellung der Beisitzer soll nach
wie vor durch die Gemeinde geschehen , die Verhältniswahl obliga -
torisch gemacht, das Lebensalter für die Wahlherechtigung herab -
gesetzt und die Frau zur Mitwirkung herangezogen werden .

Redakteur Sohlich - Berlin vom Bunde technisch - industrieller
Beamten fordert für seine Berussgruppe die Zuständigkeit der Ge -

Werbegerichte und deren Erweiterung zu allgemeinen Arbeits -

gerichtcn . Wenn die technischen Beamten innerhalb des gemein -
samen Rahmens für sich besondere Abteilungen verlangten , so sei
das kein Standesdünkel oder Absonderungsgelüst . Das liege den

Technikern fern . Es sei das eine Frage der Zweckmäßigkeit , die ,
wenn sie im Sinne der tcchnisch - industriellcn Beamten gelöst werde ,

diesen nütze , ohne daß sie den Arbeitern schade .
Richter Dr . Steengrafe - Brememläßt sich besonders über die

Ausgestaltung des Rechtsmittels

aus . Soweit die Acnderung des Inhalts des Rechtsmittels in

Frage kommt , spricht er gegen die Abschaffung der Berufungs -
grenze und gegen die unbeschränkte Berufung ; ebenso verwirft er
die völlige Ausschließung der Berufung und die Zulassung der Re -

Vision nach der rechtlichen Seite . Bezüglich der Aendcrung der Be -
rusungsinstanz , der jetzigen Landgerichte , die er für erwägenswert
hält , schlägt er vor : Anpassung des Verfahrens an das im Gewcrde -

gerichtsgesetz geregelte Versahren ; Hinzuziehung von Freirichtern .
soweit die Tätigkeit des Sondergerichts cS wünschenswert und not¬

wendig erscheinen läßt .
In der Diskussion über die Referate , die den ganzen Nach -

mittag ausfüllt , treten einige Redner auf — es sind juristische Ge -

werbegerichtsvorsitzende — die sich im Sinne des Stadtrats Glücks -

mann für die Anglicderung der Gewcrbegerichte an die Kauf -
mannsgerichte aussprechen . Rechtsanwalt Sauer - Köln plädiert
auch für die Zulassung von Rechtsanwälten zu den Gewerbe - und

Bedürfnis entsprachen die Wechsler , im Mittelalter „ oainpsoros "
genannt , die zu diesem Zwecke alle im Handel vorkommenden Münz -
( orten vorrätig hielten . Sie tauschten gegen Anrechnung einer
kleinen Provision jede beliebige Münze gegen eine andere um , ein

einfaches Geldgeschäft, das man als H a n d w e ch s e I bezeichnete .
Als die Handelsbeziehnngen sich mehr und mehr ausdehnten ,

besonders auch , als durch die Krcuzzüge die orientalischen Länder
mit hineingezogen wurden , steigerte sich neben der Vielfältigkeit der

Münzsorlen , die in Umlauf toaren , auch die Höhe der

Summen . Dadurch fiel den Wechslern die Sorge für immer

größere Vorratsmengcn von Geldstücken zu. Dies nötigte
sie, unter einander in Geschästsvcrbiiidung zu treten . Ein

italienischer Wechsler , der zum Beispiel viel griechische «
Geld brauchte , verschrieb sich seinen Bedarf darin von einem in

Griechenland etablierten Wechsler und umgekehrt , sodaß cS auf diese

Weise zu festen , ständigen Beziehungen zivischen den Wechselhäusern
kam . Dieser direkte Austausch unter den Wechslern führte unmittel -

bar zur Entstehung des Wechslers , die man sich praktisch an

folgendem Beispiel klar machen mag : Ein spanischer Kaufmann bc -

findet sich in Venedig und bedarf einer großen Summe in spanischer
Münze , die allein ja er in seinem Heimatlande verwerte » kann . Konnte
er sich die Summe auch bei einem Wechsler verschaffen , so blieb
ihm doch die Schwieiigkeit , den schweren Geldsack auf der weiten

Heimreise mit sich zu führen , denn Papiergeld , daS schließlich auch
nur eine Art Schuldschein oder Zahlungsversprechen des Staates ist .
gab es damals noch nicht . Zudem war die Schwierigkeit des
Transports im Mittelalter weit größer als heutzutage , da
die Reise mit schlechteren Beförderungsmitteln auf schlechteren
Wegen weit langsamer vor sich ging und Ueberfälle , vor -
nehmlich durch adliges Raubgesindel , zu den Alliäglichkeiten
gehörten . Der Wechsler , der die gewünschte Geldsorte viel -
leicht auch nicht gerade vorrätig hatte , den Kunden aber nicht
abweisen wollte , um nicht den sich bietenden Verdienst aus der
Wechselprovision zu verlieren , gab seinem Kunden einen B . . e f an
einen spanischen Wechsler und ' enthob ihn dadurch aller Unzuträglich -
keilen , die ihm aus dem Mitschleppen eines Geldsacks erwachsen
konnten . In diesem Briefe weist er den Geschäftsfreund
an , dem mit Namen genau bezeichneten Ueberbringer
des Briefes oder seinem Stellvertreter eine bezeichnete Sumnre
in spanischem Gelde auszuzahlen . Der Kunde steckt den
Brief zu sich , legt ihn bei seiner Anwesenheit am Orte
des spanischen Wechslers diesem vor tmd erhält dann prompt die
landläufige Münze , wie und wo er fie braucht . Der spanische
Wechsler berechnet seinem Geschäftsfreunde in Venedig die veraus -
tagte Summe und erhält von diesem beim gegenseitigen RcchnnngS -
abschlutz Deckung , d. h. Ersatz dafür , und eine Provision für seine
Mühe . DaS war die älteste Forin des Wechsels , die eigentlich nur
einer Korrespondenz gleichkam , aber schon auf der noch beute
ausschlaggebenden Grundlage beruhte : daß kein Wechsel eiukassicrt
werden konnte ohne den Besitz der Wechsellirkunde .

Kaufmannsgcrichten . Robert Schmidt - Berlin lehnt mit Entschieden -
bcit jeden Gedanken der Anglicderung an die ordentlichen Gerichte
ab ; es würde nicht das Gute der Kondergerichte o - E das Amts -
gericht , sondern das Schlechte des Amtsgerichts auf das Gewerbe -
gericht abfärben ; der demokratische Charakter des Gcwcrbegerichts
würde verloren gehen und damit das Vertrauen der Arbeiter . Auch
solle man nicht den Arbeitskammcrn zu Liebe die einigungsanrtliche
Tätigkeit der Gewcrbegerichte einschränken . Cuno - Hagen meint ,
daß der Plan , die Gewerbcgerichte den Amtsgerichten anzugliedern ,
der Absicht entspränge , dadurch den Weg zum einheitlichen Arbeits -
gericht zu ebnen . Aber es entstehe die Frage , ob durch die An -

gliederung nicht die Gemeinden ihr Mitwirkungsrccht am Gewerbe -

gericht preisgäben und an den Staat abträten . Hier trete die

Frage der staatlichen Zentralisation und der kommunalen Dezentra -
lisation in Erscheinung . Der Redner will nicht dazu beitragen , die

Rechte der Gemeinde zu schädigen und ist deshalb gegen die An -

gliederung .
Eine ganze Reihe von Rednern aus den Kaufmanns - und Tech¬

nikerorganisationen erklärt sich für das einheitliche Arbeitsgericht
unter Berücksichtigung der Besonderheit ihres Berufes ; ebenso be -

fürwortet man von dieser Seite die Vereinheitlichung des Privat -
angestelltenrechtS , nur der Vertreter des deutschnationalcn Hand -
lungsgchilfcnverbandcs nimmt hierin eine abweichende . Stcl -
lung ein .

Em der Frauenbewegung .
Jnternntioualc .

Ueber die Bedeutung der Zlveitcn Internationalen Konferenz
der sozialistischen Frauen zu Kopenhagen schreibt die „ Gleichheit "
u. a. : Die Beachtung , welche die Zweite Internationale Konferenz
der Sozialistinncn verdient , darf nicht beurteilt werden an ihrer
Widerspiegelung in der Presse . Sie wurde hier zu stark durch
das größere , bedeutsamere Ereignis besck >attct , dem sie voraus -

ging — dem Internationalen Sozialistenkongreß — , um in ihren
wesentlichen Zügen und ihrer Wichtigkeit scharf umrissen und klar

hervorzutreten . Ihre Bedeutung und ihre Leistungen werden jedoch
zweifellos ihren Ausdruck finden in der Betätigung der Ge -

nossinnen aller Länder , die ihre Vertreterinnen zu der Tagung
entsandt haben . Und darauf kommt es an . Prüfen wir das Er -

gcbnis der Kopenhagcner Verhandlungen in dieser Beziehung , so
dürfen die Genossinnen mit ihnen wohl zufrieden sein . . . .

Den Höhepunkt der Konferenz bildeten unstreitig die Verhand -
lungen über das Frauenwahlrecht . Es zeigte sich dabei wieder ,
welchen inneren fachlichen Gehalt , welche Kraft und welchen
Schwung die Debatten erhalten , sobald um große Prinzipien ge -
kämpft wird . Und das war hier der Fall . Wer mit der Situation
vertraut war , und wußte , daß ein nicht unbeträchtlicher Teil

führender englischer Genossinnen leider trotz aller Beschlüsse von

Gcwerkschafts - und Partcikongressen im eigenen Lande wie der
internationalen Tagungen zu Stuttgart dabei beharrt , mit bürger -
lichen Frauenrechtlerinnen zusammen für das beschränkte Frauen -
stimmrccht tatkräftig einzutreten : für den stand es auch von vorn -
herein fest , daß nicht die Frage der Mittel , sondern des Ziels selbst
der Drehpunkt der Verhandlungen sein werde . So ist es denn
auch gekommen . Die zahlreich vertretenen englischen Genossinnen ,
welche der „ Unabhängigen Arbeiterpartei " und der „ Bereinigung
der Fabier " angehören , setzten sich mit Wärme dafür ein , daß aus
der Resolution , welche den Kampf für das allgemeine Wahlrecht
aller Großjährigen proklamiert , die scharfe , grundsätzliche Kenn -

zeichnung des beschränkten Frauenwahlrechts gestrichen werden

sollte . Diese Kennzeichnung — so machten sie geltend — sei eine
indirekte Verurteilung der Haltung der Genossinnen und Genossen ,
die in England zunä - hst die Forderung des beschränkten Frauen -
Wahlrechts unterstützt hatten . Die Genossinnen Murby , Dutcher ,
Philipps und andere suchten vergeblich diese Haltung zu recht -
fertigen . Ihre Gründe waren die altbekannten : das beschränkte
Frauenwahlrecht sei seinem Charakter und seinen Wirkungen nach
nicht so schlimm , wie es grundsätzlich erscheine ; es könne selbst -
verständlich nicht das Ziel des Kampfes für die politische Emanzi «
pation des weiblichen Geschlechts in seiner Gesamtheit sein , bedeute
aber einen wichtigen Schritt in der Richtung zu diesem Ziele ; es
müsse in England als das momentan allein Erreichbare genommen
werden usw . Die Gründe hatten durch ihre Wiederholung nicht an
durchschlagender Beweiskraft gewonnen . Sie wurden auch dadurch
nicht überzeugender , daß sie mit Lobpreisungen des guten Herzens
und Willens bürgerlicher Damen und der Vorteile verquickt wurden ,
die durch das Hand in Hand gehen mit der Frauenrechtlerei er¬

reicht werden könnten , kurz mit Ausführungen , oie das richtige Er -

Humor und Satire .

DaS Profit . Jantjemö hatte dem Herrn Pastor eine Karre
Rüben gebracht und wurde in die Stube gebeten , um ein Glas
Wein zu trinken . Sie plauderten zusammen ; aber die alte Frau
war nicht recht bei der Sache , schielte immer nach dem Glase hin
und hätte zu gern getrunken . Sie wußte wohl , daß man anstoßen
müsse und Prosit sagen , wagte dies aber bei dem Pastor nicht zu
tun . weil sie glaubte , das schicke sich hier nicht . Darum dachte fie
nach , ob ihr nicht etwas Aehnliches einfiele . Endlich hatte sie cS
gefunden ! Ihr Gesicht leuchtete , und sie nahm das GlaS , stieß an
und sagte : „ Halle ! » ja , Herr Pastor ! "

Der rechte Platz . Der Superintendent eines großen Kirch -
fpiels war Meister der Redekunst , besonders die rhetorische Frage
war sein Spezialgebiet . Und darunter mußten seine Bauen : Sonnlag
für Sonntag leiden .

Wieder war einmal der Tag beS Herrn gekommen . Text der

Predigt war der Apostel Paulus . Der alte Herr redete sich in
einen mächtigen Eifer hinein . Und als die Uhr schon beinahe zwölf
war , da kain er erst zu seiner „ Glanznummer " . Ein leises Seufzen
ließ sich hören .

„. . . Meine Lieben in dem Herrn , wer kennt nicht Paulus ?
Wer kennt ihn nicht , den Gcloaltigen ? Wie soll ich ihn nennen ?
Wohin soll ich ihn setzen ? Soll ich ihn setzen neben Philippus ?
Nein , meine Lieben , höher l Soll ich ihn setzen neben Lukas ?
Höher ! Ist sein Platz neben Petrus , von dem geschrieben ficht :
„ Du bist Petrus , und auf diesen Felsen will ich bauen meine Ge -
mcinde ? " Nein , anch�da ist nicht sein Platz . Meine Lieben in dem
Herrn . Ivohin soll ich ihn setzen ? . . . "

Da erhebt sich ein Bauer , nimmt Gesaiigvnch und Mütze und
sagt : „ Herr Suppe ndent , fetten Sä humm man
ripp mien Platz , ick ga na Hu S. "

Aus einer Sammlung in der Zeitschrift «Niedersachsen " .

Notizen .
— Die Entdeckung einer unterirdischen Festung .

Eine interessante Entdeckung ist dem französischen Gelehrten Henri
Martin im Zusammenhang mit seinen vorgeschichtlichen Forschungen
in der Charente gelungen . Unter dem Gulshof von La Ligerie in
der Gemeinde GardeS wurden Spuren eines nnterirdischcn BaneS

ausgefnnden , der dem Altertum oder dem frühesten Mittelalter an -
gebären muß . Es ist ein unterirdischer Zufluchtsort , eine Art
Festung , die aus zahlreichen komplizierten Gängen stmd Höhlen be -
steht und in einer geräumigen , natürlichen Grotte endet , in der etwa
59 Mensche » Unterschlnpf finden konnten . Die in dem sehr harten
Kalkfclscn durchgeführten tiefen Einschnitte können nur mit Eisen -
insirumentcn vorgenommen worden sein , wie überhanpt die ganze
Anlage in langjähriacr Arbeit vollendet sein muß . Ueber die Zeit
der Entstehung dieses nieskwürdige » Berteidiguiigsbaus ist noch
nichts Näheres ermittelt .



fassen der Bedeutung der Klassengegensätze vermissen ließ . ES ver .

sagte auch völlig die Wirkung der Rede , mit welcher Mrs . Despard ,
eine der opferfreudigsten , tatkräftigsten Führerinnen der Suff -
raaettes , das Eintreten für das beschränkte Frauenwahlrecht ver -

teidigte . Gewih waren alle Delegierten in der hohen Wertschätzung
einig , die sie der Person der ehrwürdigen Greisin , ihren in die
Tat umgesetzten Kürgertugenden zollen . Jedoch ebenso einig war
die erdrückende Mehrzahl von ihnen in dem Bedauern , daß so große ,
schöne Eigenschaften an eine so kleine und ungute Sache wie das

beschränkte Frauenwahlrecht verschwendet werden . Ein geradezu
einstimmiges , unbeugsames Nein war die Anttvort auf das . An -

sinnen , das allgemeine Wahlrecht ohne jede Brandmarlung des be -

schränkten Frauenwahlrcchts zu fordern . Die vorliegende Reso -
lution wurde mit allen gegen 10 Stimmen angenommen , die von
einem Teil der englischen Delegation fielen , deren Minorität unter
Führung von Genossin Montefiore , der verdienstvollen Bor

kämpferin für das Wahlrecht aller Großjährigen , die Taktik des

Kompromisses scharf bekämpfte . Die Debatte , die der Abstimmunj
vorausging , war ein lebensvoller Beweis dafür , wie befruchten !
die Stuttgarter Konferenz gewirkt hat , wieviel Klarheit und Festr
gung die sozialistische Frauenbewegung international ihrer Arbeit
verdankt . Es war eine Lust , den Ausführungen zu folgen , mit
denen die Genossinnen Twining und - May Wood - Simons aus den
Vereinigten Staaten für den angefochtenen Passus der Resolution
eintraten , die Genossinnen Dahlström und Gustafson aus Schweden ,
Genossin Gjöstein aus Norwegen , Genossin Kollontay aus Rußland ,
die Genossinnen Zieh und Popp aus Deutschland beziehungsweise
aus Oesterreich , die Genossinnen Montefiore und Grundy sowie
Genosse Burrows aus England . In jeder Rede der gleiche volle
Grundton und doch keine ermüdende Wiederholung , denn in jeder
wurde die klare prinzipielle Erfassung durch wertvolles Tatsachen ! -
Material gestützt , welches den Charakter , die Wirkungen des be -
schränkten Fraucnwahlrechts , welicheS die Rolle der Klassengegew
sätze in der Frauenwelt kennzeichnete . In diesem Zusammenhang
verdienen die Darlegungen unserer amerikanischen Genossinnen
besonders hervorgehoben zu werden . Sie brachten eine prächtige
Widerlegung des gern erzählten Märchens von der Schwesternschaft
deS weiblichen Geschlechts , von dem Verständnis für die prole -
tarisck ?cn Interessen , dort wo die Jmrgerliche Frauenbewegung in

et >
ur
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Blüte steht und ihre politischen Forderungen erfüllt find .
■ ■ » ■ ■ ■ HMflW iffinncn z

durch zwei Amendements der östc
ie Resolution der deutschen Genossinnenzeichnet sei , daß

Frage des Iran ,
reichischen Genossinnen verbessert worden ist . Sie beugen jedem
Mißverständnis unserer Forderung dadurch vor , daß sie für die
Frauen ausdrücklich das Wahlrecht in den einzelnen Bundesstaaten
beziehungsweise Kronländern verlangen , sowie auch das Recht der
Wählbarkeit für alle gesetzgebenden und verwaltenden Körper »-
schaften . Die Vorschläge über möglichst einheitliche praktische Arbeit
für die Einführung des Frauenwahlrechts fanden einstimmige An -"

ilt eS für die Genossinnen aller Länder , hinter dienähme . Nun

Beschlüsse die ät zu setzen . Das gilt insbesondere auch von demb . . . . » . WW » » .
Beschluß , m Gestalt des „ Frauentags " ein neues Agitationsmittel
zur Anwendung zu bringen , ohne Illusionen darüber , daß es für die
Eroberung des politischen Rechtes der Frau keine Weltwende ba -
deutet , aber mit dem festen Willen , ihm jene praktische Tragweite
zu geben , die ein gut vorbreiteter Frauentag haben kann und
schließlich gewinnen muß . _

Bersammlungen — Veranstaltungen .
Verein für Frauen nnd Mädchen der Arbeiterklasse . Mittwoch , den

Lt . September , abends 8' /s Uhr in den Corona - Festsälen ,
Koinmandantenstraße 72 : Erster Vortrag aus dem ZykluS :
„ Shakespeare , seine Bedeutnng für unsere Kunst und unser
Leben " . Referent : Schriststellcr Julius Bab . Gäste will »
kommen .

Em aller Älelt .

Cbcom und Praxis .
Gelegentlich seiner Einführung in die Würde eines Usotor

magnificontissiinus der Albertusuniversität in Königsberg hielt
der deutsche Kronprinz den dortigen Professoren eine Vor «

lesnng , in der er die „ Betonung - unsereS deutsch -
nationalen Volkstums im Gegensatz zn den

internationalisierenden Bestrebungen " wünschte .
Wenn die Worte deS jungen Mannes auch keine große Bedeutung
haben , so wurden durch den rednerischen Erguß doch eine Anzahl
Geschäftsleute auf den Plan gebracht . Die „ Korrespondenz Woth "
meldet darüber folgendes :

„ Aus den Kreisen der Berliner Bekleidungsindustrie geht
l unS ein Schreiben zu , in dem lebhaft Klage geführt wird ,

daß das Kaiserhaus fast ausschließlich aus .

ländische Firmen den deutschen bei fernen Ein -

kaufen vorzieht . Es wird darin hingewiesen , daß der

Kronprinz erst kürzlich in Königsberg die völ -
kii ' che Eigenart der Deutschen gewahrt wissen wollte
und für die Freimachung der Deutschen von aus -

s ländischen Gebräuchen lebhaft plädiert hat .
! Der Hof bevorzuge aber in der Bekleidungsindustrie Paris
i und London . Selbst der Zahnarzt des Hofes fei Ausländer .

J Es wird der Wunsch arisgcsprochen , daß der Hof sich endlich mehr
j der deutschen Industrie zuwenden möge , die hinter der fran .

) zösischen und englischen nicht zurückstehe . Die jetzt herrschende
s Antipathie des Hofes gegen �ie Berliner Geschäftswelt habe auch

! hpolitisch unangenehme Nachwirkungen .
■ Der Stoßseufzer der BekleidungSindustriellen ist um so ber -

Ländlicher , als gerade die Kronprinzessin für ihre
Toiletten ganz erhebliche Aufwendungen macht , die

bei der Vorliebe für ausländische Erzeugnisse der BekleidungSlunst

den inländischen Fabrikanten entgehen .

Auch ein Geisteskranker .
Vor einiger Zeit berichteten wir über die Schwindel -

manöver und Wechselreitereien des Reichsgrafen D u n i n -

Borkowsky , der durch seine Manipulationen eine große
Anzahl Frankfurter Geschäftsleute betrogen hat . Jetzt kommt
aus Frankfurt a. M. die Nachricht , daß der Herr Graf
und Schwindler wahrscheinlich verrückt sei ; er werde in der

allernächsten Zeit in eine Irrenanstalt zur Unter -

suchung seines Geisteszustandes gebracht
werden .

Daß ein Reichsgraf im höchsten Grade geistesgestört ist ,
wenn er andere Leute betrügt , ist so selbstverständlich , daß es
einer ärztlichen Untersuchung durchaus nicht bedarf .

Erdsenkung im belgischen Kohlenrevier .

Nach einer Meldung aus Brüssel senkte fich an der belgisch -

französischen Grenze bei Süd - Ouiövrain der Boden in einer

Ausdehnung von sechs Hektar um sechs Meter .

Infolge dessen st ü r z t e d e r D a m m des von Möns nach Conds

führenden Kanals ein . DaS Wasser überschwemmte die benach -
barten Felder . Die Senkungen werden einem unvorsichtigen Abbau
in den Kohlenbergwekren zugeschrieben .

Die Cholera .
Wenn trotz der Tätigkeit der Sanitätsorganisation die Cholera

in Apulien noch immer neue Opfer heischt — in den letzten
24 Stunden sind neun Neuerkrankungen und fünf
Todesfälle zu verzeichnen — so dankt sie dies ihrem treuen

Verbündeten , dem WohnungSelend . Nack einer offiziellen

Erhebung über die Lage der Landarbeiter in Süditalien , als deren

erster Band in diesem Frühjahr der über Apulien erschienen ist , be -

finden sich in Andria nicht weniger als 2300 unterirdische
Wohnungen und 1800 halbunterirdische . In
Barletta ist die Zahl der ersten 223 , der zweiten 254 . In
M o l f e t t a sind beide Zahlen zusammengezogen und ergeben 3250 .

Aehnlich steht es in allen anderen von der Cholera heimgesuchten
Orten . Dabei wohnen die Unglücklichen , die in diese Höhlen ver -
bannt sind , keineSweg billig : eine halbmiterirdische Kammer kostet
in F o g g i a 120 Lire im Jahre , in Brindisi bis 240 usw .
Es handelt sich um eine Art Grotten , die vor Hunderten
von Jahren gebaut wurden , oder um Kellerwohnungen , über denen

sich die Häuser der Besitzenden erheben . Die Kellerwohnungen kosten den

Hausherrn so gut wie gar nichts und bringen tüchtig ein . Unter
diesen Umständen versteht man , wie selbst ein treffliches SanitärS -

wesen an einem derartigen Elend seine Energie erlahmen sehen muß .
• » '

In B u d a p e st hat die bakteriologische Untersuchung gestern
sechs Erkrankungsfälle an Cholera ergeben . Zwei da
von kommen auf E r c s i , je einer auf Szeszsrd , Gran .
M o h a c S und S z o e n y. Insgesamt wurden durch die bakteriologische
Untersuchung bisher 21 Erkrankungsfälle festgestellt , bei denen

Cholera borliegt . Unter choleravcrdächligen Symptomen wurde
ein Matrose in da » Budapester Krankenhaus eingeliefert .

Großes Aufsehen erregt die Mitteilung deS Direktors bti

Budopester bakteriologischen Instituts , Dr . P r e i ß , der erklärt , daß
die Eholeragefahr absolut nicht überwunden sei , denn
die Donau sei in Ungarn voll st än big infiziert .
Er fürchtet , daß die Cholera sich weiter ausbreiten werdet
Wenn auch jetzt die Cholera im Abnehmen begiiffen fei , so sei im
nach st en Frühjahr eine neue Epidemie zu be -

fürchten . _

Wieder einer !

Bor der Strafkammer des Landgerichts Memmingen stand
der katholische Pfarrer Anselm Nö tz li von Stadl bei Lanosberg a. L.
wegen fortgesetzter A in t S u n t e r s ck l a g u n g. Er hat für
die Kirchenstistung vereinnahmte Gelder für sich verbraucht und
kirchliche Geräte an Trödler verkauft und versetzt .
Das Gericht erkannte aus eine Gefängnis st rafe von drei
Monaten . Nötzli hat den angerichteten Schaden ersetzt .

Noch einer !

Eine außerordentliche Revision der Kassenführung der nieder -

österreichischen Stadt P o t t e n st e i n hat ergeben , daß da « Stadt -

oberhaupt , der Bllrgenneifter Rainer , in zehn Jahren 80 bis
100 000 Kronen unterschlagen hat . Rainer war ein
eifriges Mitglied der chri st lichsoztalen Partei .

Kleine Notizen .
Zu einer Fernfahrt nach dem Chiemsee stieg gestern nach -

mittag das in München stationierte Luftschiff „Parseval VI " auf . Die
200 Kilometer weite Fahrt dauerte 4' / , Stunden und ist durchaus
glatt verlaufen , obwohl streckenweise vertikale Luftbewegungen
und Wirbelwinde herrschten .

Ein Ehedrama . In Chemnitz erschoß gestern nachmittag der
Resthändler Schreiter seine Ehefrau , seine Stief -
tochter und dann sich selbst . Die Ursache liegt in Familien -

eitigkeiten . Sckreiter lebte mit seiner Frau in Scheidungsklage .
Großeö Aufsehen erregt in Budapest die Verhaftung

eines Arztes , der Syphiliskranke mit dem „ Hata ' - Präparat
behandelte . Auf eine Anfrage der Staatsanwaltschaft bei Geheim -
rat Ehrlich lief die Mitteilung ein , daß an den fraglichen Arzt
niemals irgendwelches Quantum des Serums
geliefert worden iei .

Ei » schwerer Automobiluufall ereignete fich am Donnerstag «
abend in H a g e n in Wests . In boller Fahrt fuhr ein Automobil

gegen einen elektrischen Leitungsmast . Die fünf Insassen des

Automobils wurden herausgeschleudert und schwer verletzt .
Der Wagen wurde durch den Anprall vollständig zertrümmert .

Erdstoß i » Tirol . In mehreren Orten des Oberinntales ist am

Donnerstag nachmiitag ein Erb st oß von zwei Sekunden
Dauer verspürt worden . Zwischen Land eck und Prutz gab
es infolge des Erdstoßes einen Erdrutsch , der die Straße ver -

sperrte . _

FreireligtiUe Gemeinde . Sonntag , den 18. September , vormittags
S Uhr , Pappel - Allee tS/17 : Freireligiöse Vorlesung Vormittag « lt Uhr ,
Kleine Frankfurter Siraye 6: Vortrag von Herrn Ewald Vogtherr :
„ Wie Deutschland katholisch werden soll . " — Damm und Herren als Gäste
sehr willkommen .

Rontag , den 19. Septmiber : Beschließende Versammlung in Alt -
Berlin . Blumenstr . 10.

Allgrnieiur Kranken - nnd Stcrbekaff « der Metallarbeiter
( E. H. 29, Hamburg ) . Filiale Berlin 3. Sonnabend , 17. September ,
abends 8' / , Uhr , bei Kahser , Reichenberger Str . lS4 : Mtlgliederversammlung .
Wahl . — Filiale Berlin 4. Sonnabend . 17. September , abends 81/, Uhr ,
bei MerkowSki , Andreassir . 26 : Mitgliederversammlung . — Filiale
Berlin 7. Sonnlag , 18. September , vormillags 10' / , Uhr. bei Hossmann ,
Pasewalker Str . 3 : Mitgliederversammlung . — Filiale R i x d o r s. Sonn¬
abend , 17. September , abend « 3' / , Ubr , Steinmetzstr . 14, bei Tabbert :
Versammlung . — Filiale R u m in c l s b u r g. Sonnabend , 17. Sevtember ,
abends 8' / , Uhr , Im Lokale von Oskar Blume , Alt - Borhazen . Ecke der
Neuen Bahnhosslraße : Milgliederoersammluna . — Filiale C h a r l o t i e n -
bürg . Sonnabend , 17 September , abends 8' / , Uhr , im Volkshaus ,
Rofinensw . 8: Mitgliederversammlung , — Filiale Tegel . Sonnabend ,
17. September , abends 8' / , Uhr , bei F, Katt », Berliner Str . 92 : Mit -

tember ,
ämmlung . — Filiale W t l h e l r
ends 9 Uhr , bei Barth , Vikiortastr . 4 : Mitgliederversammlung .

I m » r u h. Sonnabend , 17. Sep -

MitternnasuverNedt vom IS . September li »in . morarn « « Ilde .

Stationen

»MtNeniGe
Hamduro
Berltn
Frants . a M
iSiiniten
Wien

«

Wetter
e

t :

i * i
| 2 welken ! 8
; 2 wölken ! 12

4 bedeck! 14
2 wolkig I 9

! bedeckt 14

CVCllVViTlinniMC TU* S&UII IUI Vt llv > oril &«• S&' lfltUI vt«. I

Ein wenig kühler , zeitweise nebelig , sonst trocken und ziemlich heiter
bei mäßigen nordwestlichen Winden .

Berliner Wetterbureau .

eVasserstandS - Nachrtckiten
der LaudeSanstall für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wetterbureau .

Wafferlland

M e m e l . TUM
V r « g « l . Jnlterbirrg
Weichsel , Tborn
Oder , Rallbor

, Krollen
» Frankfurt

Warthe , Sckrimm
, Landsberg

Netz « , Borbamm
Elbe , Leilmerttz

, Dresden
, Bardo
» Magdeburg

vallerktand

Saal « , Grochlitz
Havel , Svanvauss

, Ralbenowss
Spree , Svremberg ' )

, BeeSkow
Weser , Münoen

. Minden
Rhein , Mapimiliansa »

, Kaub
, Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Wcrihcun
Mosel , Trier

am
15, 9.

am
122

82
91

152
170

- 66
41

526
335
357

84
159

93

feit
14. 9.
cm' )
— 1
—3
+ 1
—6
—2
+ 4
- 15
- 8
- 12
- 16
- 1
—8
—2

•) Unlerpegel . •) Barby heute um

utscheitel de » Oderhochwasser » hat sich von gestern
morgen bei Tschicherzig , etwas oberhalb der Bober -
besunden , wo seine Höhe nur 46 om unier dem Hochwasser

geblieben ist. Heutiger Wasserstand der Oder bei Ratlbor

K 4- »edenfe « Wuchs , — Fall .
7 Uhr morgens 825 om.

Der f
vis beute
Mündung .
von 1903
273 am .

liowawes .
Mittwoch , den 81 . d. am » . ,

abends ( SU hr ,
im Restaurant „ T« olksaarten " ,

Priesterstr . gl :
�» Lei ' ni ' ckvntlloliv

Leoefsl -Vei' Sktmmlllvg
des Konsumvereins .
TageS - Ordnung :

1. Errichtung einer Lerkaussi ' telle
in Wannsee . 106/16

2. Genossenschaftliches .
Um pünktliches Erscheinen der Mit »

glieder ersucht
Dei - Aafslchtsrat .

3. 31. : Wild. Schulz .

Karow eine Station
vor Buch

Schönet . ViUenort , QH. ». 12 M.
an , 20 P». v. Statt . SKI. . 25 Min.
Fahrt , 10 Pf. v . Pankow - SohÖnh . ,
12 Min. Fahrt . Terrain unmittelbar
am Bhf.
Pläne , . .
jähr . Hypotheken .
ständig ä. Bhf . Karow . 4831, *

J. Rieger , Berlin , Gontardetr . S.

n. rann , ierrmn unmmeioar
Ulf. Bebauungspl . genehmigt .
e gratis . Müll . Anz . u. lang -

Hypotheken . Verkäufer

Maßanzüge

sehr elegant , 32 —85 M. , fertige
8,25 , EinsnnningS .

an. Engl . Tuche sehr
schicken wir unsere

Vertreter mit Muster ohne Kausocr -
pflichlnng . l ' HcIiseBvUfiiciiai ' t
Koilbuscrdamm 16 —17 ( Hochb ) Vor -
zeiger d. Jnsevai - Z erhält 5«/ . �nbalt .

Eine KnrK
wöchentliche T ellzahlung

elegant . Herren - und
Knaben • Garderobe

fcrtle und nach Mus ,
teinaie Verarbeitung .

S . Boltuch ,
Franklnrler Allee 2S . I

Elnaang Tilsller Strasaa .

Möbel - Lechner
Brunnensir . 7 , SSÄ ;

Wohnungs - Einrichtungen
auf Kredit

Riesen « Auswahl ! Riesen ' Auswahl !
1 Stnbe nnd Küche von M. 800 . — an ,
SS Stuben nnd Küche von M. 585 . — an ,
Mod . Schlafzimmer von M. 350 . - an ,
Mod . Herrenzimmer von M. » UO . — an ,

9lod . Speisezimmer von M. 550 . — an ,

Anzahlung von M. 15 . — an
Anzahlung von M. 40 . — an
Anzahlung von M. 30 . — an
Anzahlung von U. 45 . — an ,

__ _ _ ___ _ _ _ _ _ _. Anzahlung von M. 50, — an

Bunte Küchen , großes Lager .

Einzelne Möbelstücke von 5 M. Anzahlung an .

Wochenraten nach üebereinkunft . Lieferung auch nach auswärts .

Vorzelgcr dieses Inserats erhält beim Kauf M. S gutgeschrieben .

auf Credit
Kl. ElnrichtuiiB Kl. Einrichtung 2 Zimmer - Elnrloht

M. 12 Anzahl . M. 20 Anzahl . M. 30 Anzahl .

BOrgeH . Einrichtung Bessere Einrichtung

M. 50 Anzahlung M. 75 Anzahlung

Abzahlung 1 Mark pro Wocha an

Fflr jede » Stack wird Garantie geleistet

Möbel - und Warenhaus

Rosenihaler Str . 54 1



Dr . Simmel
Spezial - Arrt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenstr . 41, Ä ™ ,
10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

S
auschule

Xao
Zetel i . Oldb

Meister - u. Polierkurso .
weislich erfolgr . Ausbildung
innerhalb 5 Monaten . Schul -
beginn 1. Nov . Lehrplan frei .

Schöne freundliche

Wohnungen
2 grobe Zimmer , Balkon , Küche , enent .
auch Kammer , sowie Bad , sehr billig
sofort zu vermieten . 0132 '
rrtedvlvlxitvldv , Miquclllr . 3,

7 Mm. v. Stadtbahnhos Lichtenberg .

tbelläkurse .
ituibilliung von reeiinikeni und I
iilelstern in |

und mascblnenbau .
Technische Akademie .

Barlin 45, RitterstraBe SB.

BSim Prospekte frei .

Thealer und Vergnügungen
□□□

DDÖ
□□□

Sonnabend , 17. September
Ansang 7' / , Uhr .

ReueS röuigl . Lperu - rheater .
Oavalleria rusticana . Barbier
von Sevilla .

Aönigl . Schauspielhaus . Der
deutsche König .

RLesten . Die schönste Frau .

Anfang a Uhr .
Deutsches . Judith .

Kammerspiele . Gawsn .
Lessiug . Gespenster .
Komiiche Lper . Der Arzt wider

Willen .
Verliuer . Musikantenmädel .
Neues . Die goldene Nitterzeit .
Strnes Zchaiiiviettiaus . Wann

kommst du wieder .
Residenz . Noblesse oblige .
Kleines . Die verflixten Frauen¬

zimmer . 1. Klasse .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Tchilter >> ! t . >»auee - Adealer . )

Der Bibliothekar .
Sch u> > tsliarlotteuburg . Robert

und Beitram .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Kletten . Niobe .
Berliner BoltSoper . LaTraviata .

fllns . S' /a Uhr. )
Luisen . Im Spätsommer .
Modernes . Der Wert d«S LebenZ .
Triauon . Psade der Tugend .
Neue » L> erette ». Der Gras von

Luxemburg .
spielhaus . Das Leutnants -Lnstsp
mündel .

Herrnfe l d. Wenn zwei dassewe tun .
Das starke Stück .

Roie . Othello .
Folteö Eapriee . Der schwarze

Schimmel . — Das alte Ghetto .
( Ansang B' l , Uhr )

Mete » , ' » Geschlossen .
Kasino . Der schneioige Rudolf .
Slpolio . Svezialitäten .
Vnliaae . Spezialitäten
Reichöd allen . Steitiner Sänger .
Walhalla . Svezialhäieii
Wintergarten . Spezialitäten .
Karl Havelland . Svezialitäten .
Prater . Der Bettelstudent von

Berlin .
Boigt . Deborah .
Schtveizer - Garte » . Spezialitäten .
llrai . ia . T >,i »e»' >». >he >>, 4 » .

Abends S Uhr : Im Lande der
MItternachiSsoiine .

Ster » iv » rrr , . iavalchenstr . 57 —52 .

�essinz - IIiestef .
Sonnabend 8 Uhr : Gespenster .
Sonnt . 8 U. : Einkanie Menschen .
Montag 8 Uhr : Das Konzert .

öerllner l ' Iieater .
Heute 8 Uhr : Gastspiel HansINiasa :

paö lUnphniitriunnbri .

Neues Theater.
Täglich :

Die goldene Ritterzeit.
Ansang 8 Uhr .

( Sommerpreise Parkett M. 3,10 usw. )

Idestei - äes Westeas .
Ansang 8 Uhr .

V5 « » obilnAtv rvun .
Sonnt . 8' / , Uhr : Ein Wal zertraum .
Mcu « h Opcrotton - ThVivtor .

Heute und solgende Tage 8 Uhr :
Ter Graf von Luxemburg .

Operette in 3 Alt . von A. M. Willner
u. R. BodanSty . Musik v. Franz Lehär .

Modernes Tkeater
( krüher iisbdellheater ) .

Heute u. täglich : gjg Vk8pb.
l - uslspivlksu » .

Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

Kesiclenx�liester .
Direktion : Richard Alexander .

AbendS S Uhr :

Noblesse oblixe .
Schwank in 3 Akten von Hcnnequln

und Bcber .
Morgen und solgende Tage 3 Uhr :

Xobtc » » « obllgc .

Frledricti - WiiheMdtisGhes

Schauspielhaus.
Heute 8 Uhr zum crstcu Malet

Klotten .
Komödie in a Allen von Brieux ,

deutsch von Ludwig Lewin .
Zum Schlub : Mlobc .

Schwant in 3 Allen v O. Blumenthal .
Sonntag , Montag : Kletten . — Niobe .

Luisen - Tkeater .
Abend » 8 Uhr :

Im Spätsommer .
Lustspiel in 3 Akten von F. Lunzer .

Sonntag 3 Udr zu ermäbigten

r reisen : Die schöne Ungarin .
Uhr : Kenn oder : Genie und

Leidenschaft .
Montag : Di « Brüder von Tt .

Veruharp .

Urania .
�issenaohaftliobea T' bsatsr

Taubsnstralls 48/19 .
Heute abend 8 Uhr :

Im Lande der Mitters

nachtssonne .

Berliner Volksoper
Belle - Alliancc - ZIrabe 7/8 .

uhr : La Traviata .

OSEsTHEATE
Groge Frauksuner Str .
Ansg . 8 Uhr. Ende 11

Othello

ATEFJ
ötr. 182. 1 1
11 Uhr . I

» . U
Trauerspiel in 5 Akt. von Shakespeare .

Sonntag nachm . 3 U. ( ba ' be Preise ) :
Dorf und Siadt . 8 Uhr : Othello .

Montag : Othello .
Auf der Garteiibühne :

Lichtbild - u. Theatervorstellung .
Grobes Konzert . Ansang 4' / , Uhr .

8 Uhr : Bas sensationelle Programm .
gsia Uhr :

Das Tagesgespräch Berlins

Verbotene Fruekt .
Annie Vara , Ludwig Mertens a. G.

Ferner : 4 8chwestern vrmatis .
lSobnoldoi - - Nlluuon .

Das verrückte Hotel usw .

Metropol - Tkeater .
Sonnabend , den 17. Sept . , präzise

' 1,8 Uhr , zum erstenmal :
tturrah

Wir lehen noch ! ! !
In 9 Bilder » von I . Freund . Musik
von V. Holländer . In Szene geseht

von Direktor N. Schultz .
Ansang ' /,8 Uhr . Rauchen gestaltet .

dos
von ? ublikuw und Presse

glänzend beurteilten

Der Oipfel der

illustren Varietd - Kunst !

\ Passage -Theater. |
4 Da « EriiffnnngB • Progr . .
4 der
- Winter - Saison !

Abends 8 Uhr :

Ciaire Waldoff
mit ihren neuen Schlagern {

von Walter Kollo . ?

Colllns 10 eng »
lisch . Backfische .

Polmey u. May,
Geotge Barrington

Iund IS Starnummorn . ¥

Passage - Panoptikum.
Boddhas dunkles Geheimnis .
Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

vüht " 7 Vitaskop- Theater

Jlqwanoptikum
Experiment aus der 4. Oimension
Alles ohne Extra - Entree !

IThearer
Die gröhten Schlager

der lehten Iaiion : 0

Das stärkt Stück tm »

Wenn zwei teellse Inn
mit Auto » und Donat Herrnfeld .
Vorverkauf tl — Uhr . Ans. 8 Uhr.

Triari ( ) ri - - ' nieater .
Abend » 8 Uhr :

Pfade der Tugend .

ScMllar - Theater 0. ( Wallncr - Theat . )
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Itlbliotbekoi » .
Schwank in 4 Akten v. G. v. Moser .

Ende IW , Uhr .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Her Ulbllothckar .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Weil ' dem , der IUgt .
Montag , adenvs « Ubrr

Vlailensteins Lager . Oie Piccolomlnl .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Kobort and Bertram .
Posse mit Gesang in 4 Abteilungen
von Gustav Rocder . Ende >0' / , Uhr.

Sonntag , n a ch m. 3 U y r :
Egmont .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Kabalo and Liiobe .

Montag , a b e n b » 8 Uhr :
Kabal « and Qleb « .

Z ! rh « » Susoh !
Sonnabend , den 17 , September 1010 :

Gala - Premiere !
DM - des neuen OrlKinal - Maneftcscliaastück » " TSKB

„ Venezla "
' rmm_ _ i _ _ m.-. . iln « . r

1. Bild .
Die

OSarlno Fallerl ) .
Die Vermählung des Dogen mit d

Zeremonie auf der großen Staatebarke .

I

mit dem Meere ! |
_ _ _ _ _ _ _ _barke . Das Taran - i

tolla - Ballett ( Italienische Dudelsackpfeifer ) . — Volks -
festlichkoiten auf dem Canal Grande .

2. Bild . Im Palast des Dogen !
Meeresbrandung . Der groSe Illusionsakt der singenden Sirenen .
Untergang der brennenden Staatsbarke .

MadlaSiiritii, die tnd. Sctilanptanzefin mit ihren itiesensebiangen.
3. Bild . Auf dem Markusplatz !

Falieris Verurteilung . Der Karneval . Maskenfest und Prunkkorso .

Das Ballett unter Wasser !
Die akrobatischon Tänze der Oollini - Clairon - Truppe . Qj

Elektrische Farhonspiela !
bowIo das große Galaprogramm .

Gastans Panoptikum Fri(epd. riäÄe. . ;. 65
Größtes Schau - Etablissement Berlins .

� Großes Künstler - Konzert . I
Täglich geöffnet von 0 Uhr vorm . bis 10 Uhr abends .

Eintritt 50 Pf . Mit . ohne Charge u. Kinder S3 Pf . l

Brauerei Friedrichshain
Am Königstor .

Honte und folgende Tage ;

r J
Oberlandler Kapellen t Kirchweih - und SchOtzenlest .

Bei nngUn . tigcr Witterung Im Saal .

Abonnenten des „ Vorwärts " haben Wochentage freien Eintritt

Diese Annonce ist am Eingang vorzuzeigen .

TEBBASSEI
HALENSEE

QrDBter VergnDgungtpark
des Kontinente .

Eintrittspreis 50 Pf .
Hcnto :

Sensationelle Attraktionen
jffititärUonzert K Somalidorf

Ab 3 Uhr geöffnet

Tanagra - Theater □ Mon Plaisir .

M-Tlenter Ii Niöles Fest-Säle
Alt - Boablt 47/48 .

HanS Reih < « nsemble .

Sonntag , den 18. September 1910 :

Der Veilchenfresser
Lustspiel in 4 Ausz. von G. v. Moser .

Viktor v. Aerndt : Dir . Haas Reitz.

Nach der Vorstellung : ? an . .

Kasscneröstnung 0 Uhr, Ans. 7 Uhr .

aihalla -
yariete - Theater

1 Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . TorTI
Anfang 8' / , Uhr .

Die iW * neuen
Septembernher - Sperlelltlten .

snth . Tor . R

£ }

Dennewitzstraße 15 .

Jeden Donnerstag und gonntag :

Großer Ball .
8665 * C. ISlßlo .

Vereins - Srauerei
Rlxdorf , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max Wendt

Täglich : - « MI

Gr. Militär-Konzert.
Ansang wochentags 7 Uhr .

, Sonntag » 4 Uhr.

keeljerei Kaimt & Herlzer

Sonntag , den 18 . September , stndct eine

Dampferpartie mit MusikGroße
nach dem herrlich gelegenen „ Sporthann Zlogcnhal . " statt .
selbst : Scblaehtete . t und Tans .

*

. . . . . . .
.

von der Waiscnbriicke .

Da -
Abfahrt : präzise 10 Uhr morgen »

Fahrpreis . hin und zurück v,75 M.
H. Zlitenebel .

keestere ! »odiiing .
8oGnlzg ! ktoke fxlsglshll

mit Mnstt

-. ?uPnachm . » « pRioSP SeliLJveiz ( nTrln ™
Dort abends Höhciifcuer und Alpenglühen . Hin und zurück 8tt Pf . .
Kinder 40 Ps. Ab Jannomihbrülte Restaurant Schultheist , S14b

Sonnabend , 17 . Srpiember ,
abends 7' / , Uhr :

i . Grand Solree High Life.
Besonders hervorzuheben :

Apadjtn jn Wrde
geritten von Frl . Dorn Svhumann

und Herrn Karl HoB.
Bellonia wuuderb . breff . Kakadus .

Der Kreisel -Globus.
Neueste Kreation des Direktors

A, Sclniiuann .
Berühmte Rcilci snmiiie k. Clarke .

Brothcrn Hlrano * !

Luftpotpourri
der 10 Prrsouen Lepicq .

Morgen Sonntag 3 gr. Srtravorft .
31/, u. 7' / , Uhr . Nachm . 1 Kind unter
12 Jahren frei . Weitere Kinder
zahlen halbe Preise , nutzer Galerie .

aacus
Cyrill Halle

Berlin N . ,ÄÄ
( nächst Müllerstroßo ) .

Sonnabend , 17. September ,
abends 8>/ , Uhr :

Neue Debüts
zu den bekannten niedrigen

Wochentagsproisen .
Sanntag , 18. September ,

nachm . 4 u. abends 8' / « Uhr :

2 Gala-Vorstellungen.
Nachmittags ein Kind

TernruT
. Moabit 8212

VolksaTheater
Rlxdorf , Hcriilanustraste Nr . SV.

Sonnlag ( An' ang 7>/ , Uhr ) :
doelio » Ahentonev .

Burleske in 3 Akten von W. SalllS .
Montag ( Ansang 8' / , Uhr ) :

Da » Heeht de » Heepen » .
Schauspiel in 3 Akten von Karl

_ Theodor Schultz .

Casino - Theater
Lothringer Stratze 37. Täglich 8 Uhr .

Die urkomische Posse

Der schneidige Dndolf.
Rudols Plmpelmann : Dir . H. Berg .
Vorher da » glänzende bunte Progr .

Rur Atlraklivnen ersten Ranges .
Sonnt . 8' / , Uhr : Der Hochmulsteukei .

Karl Haverland -
Ansang

präz . 8 Uhr .
Thflifen Kommandanten -
IDtfllcl . stratze 77/79 .

Hugo Römer prolongiert .

Königsladt - Kasino.
Holzmarttstr . 72, Ecke Alcxandcrstratze .

Franz Sobanski .
Elsa Para , Walter KISr Geschwister
Herrmann , Mstr . Adolph ) , Geschwister

Aletta , Jongleure .
Um 9 Uhr das Zugstück :

Im Herbstmanöver

Sanssouci
am Kottbuser Tor .

Beifallsstürme
entfesselt allabendlich das

grandiose Eruflnnne * -
Programm .

Käti Gültini , moderne Jongleuse .
Maxim and Mad, franz . Erzontriks .
Schenk Marvelly - Truppe , Akrobat .
Willy Schröder , Humorist ,
The Morisofl mit ihrom urkomisoh .

King - und Boxkampf .
Hieraul die Posse :

Nu hal' s uesclinappt.
Musik v. P. Uockt . Aal . 9 % Uhr .

Gr. Berliner Kuoslaiisstellung1910
30 . April bis S. Ottober .

Im Part täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - 6 Ubr I M. . v. 6 Uhr ab
50 Ps. . Sonntags 50 Ps. Dauert . 6 M.

Biesen -Kinemalograpb .
6 - 11 Uhr .

Ranchcn überall gestattet

Heute neues Programm.

Qjf
��OCISCHER

GARTEN
Täglich :

Großes Militär
w Konzert .

Eintritt 1 Mark .
von abends v Uhr ab SO Ps. , Kinder

unter zehn Jahren die Hälste .

Reiclisliallen - Tliealer .

Stiller Sänger
( Meynel , Britton ,

Schräder uhw . )

Ansang
Wochentag »

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Folies Caprice .
Täglich 8' , . Uhr :

Oer schwarze Schimmel.
Bunter Teil :

Das alte Ghetto .
Vorverkaus 11 —2 , abend » ab 6 Uhr .

Ktrlinkr Prattr -Thratkr
Kaatanionallee 7 —9 .

Heule :

Her Betlelckilellt m Berlin.
SpeziaiitliteD , Konzert und Ball.
Anfang 41/, Uhr . Entree 80 Ps.

jhihlmanns Theater
SchBnh . Alle « 148 — Jnh . ; A. Tillut .
Heute weg. Vorbereitung geschlossen!
Sonntag , 18. September , Erössuung

der Winterspielzeit l Vorstellung :
ClroB - Bcrlln .

Theater - und BarietS - Gnsemble .
7 Uhr ! Die Soldatenhraat .
Kät « u. Karl Rcitz L b. Hauptrollen .

Burglheater - Kinemalograpb
vorm . Groterjan . Jnhab . : Rud. Merz ,
SchSuhauser Allee ISO . Tel . 3, 93ö8 .

Lebende Photographie » .
Eintritt 38 u. 40 Pf. , Kinder dleHälfie .
Ans . 7 U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . gültig , LS Ps. aus allen
Plätzen . Stets wechs . Programm .
DienStag u. » reitag v. 4 —6' / , Uhr
Kindervorstellung . Kinder 10 Pf. ,
Erwachsene SO Ps. Jeden Sonntag

im Obersaal : Käustlerkonzert .
Entrec IS Ps. Garderobe 10 Ps.

Ktaskftvn

Iii
Ificlelstr . U. Emiiener Str. 40.

GrOOtc »

Kientopp-Theater
Boablt » .

Wöchentl . zweimal neuez Programm .
Täglich Borstellung . Ansang 6 Uhr .

Jsstr den Inhal « der Inserate
äbcruimint die atedattiou dem
Publikum gegenüber keinerlei
Perantwortuug .



W. WERTHEIM GM
BH

Potsdamer Straße 10, 11 und 13 Friedrich - Straße 110/112 kS «

J \ leu eröffnet : LEIPZIGER STRASSE 75176 am ' Dönhoffplatz

Die Polizeibehörde hat uns unser bisheriges Zählsystem verboten ,
obgleich wir an dessen Rechtsgültigkeit zu zweifeln nach vorher eingezogenen juristischen Gutachten nicht die

geringste Veranlassung hatten . Um nun unsere Kundschaft , bei der unser System so großen Beifall gefunden hat ,

schadlos zu halten , werden wir nicht nur die ursprünglich ausgesetzten 45000 Mark verteilen , sondern den Betrag
erheblich erhöhen und ihn auf folgende Weise zur Ausschüttung bringen :

Wir bitten , unsere Kassenzettel zu sammeln
und sie zu je 5 Stück an den Zählstellen in den Erfrischungsräumen unserer drei Geschäftshäuser gegen Quittung
einzutauschen . Bis zum 31 . Dezember d. Js . erhält nun jeder Inhaber von :

5 Quittungen ( 25 Kassenzetteln )

. . . . . . .
2 M.

in bar oder in Gutscheinen nach Wahl der Kundschaft

Kassenzettel unter I Mark , sowie solche über Markenartikel und Lebensmittel werden hierbei nicht

mitgezählt , — Auswärtige Kunden werden gebeten , ihre Kassenzettel mit Rückporto einzusenden .

I Still - 1 SiiiRl i 1 IH I
sämtliche ( Sänscartikel , als Gäuseklein . Gänsekculenflcisch . Gänse -
knocheiifleisch , Keulen frisch und gepökelt , geräucherte Keulen zum
roh essen empfiehlt zu de » billigsten Tagespreise »

H . iLeißiier , Berlin c . , Klosterstr . 95,
105/16 Eckhau » Kaiser - Wilhelm - Strahe .

_ _

Sie kaufen vorteilhaft

MÖBEL
auch auf

KREDIT
im Spezial - Qeschäft von

MISCH
Or » Frankfurter Str « 45/46 1 u IL

J
v 4 " }

J-lut -Arnold, Oresdenerstr . 116

I ( Kein Laden ) am Oranienplatz

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Einzelverkauf zn auffallend billigen aber festen Preisen !

Welche Herrenhötev . 1,50 - 6,00 Steife Herrenhü ' tev . 2,00 - 7,00
Ifhr fehlerfreie moderne Ware Nur fehlerfreie moderne Ware .

GrOsste Auswahl In Motzen und Pelzwaren .

Total-Anilösimg!
Wegen vollständiger

Geschälts - Aufgabe
unseres seit Jahren bestehenden Spozial - Hauses sollen die Riesen -

Vorräte , bestehend in :
Teppichen , Gardinen , Portieren , Diwan - , Tisch - und

Steppdecken etc .
scblennigst geräumt weiden , und sind die Preise

aas - 60oi ,
» U» Selten günstiger Gelegenheitska

die neue Wohnui

Teppichbaus Adler
Künlgstr . 20 - 31 , an der JUdenstraDe

Ganze

Einrichtungen
sowie

l * * * * * * * * * * * * * * * *

Möbeiansstattnngeii
sowie einzelne Stücke in gediegener Ausführung liefert aiteZ Geschäft
diskret an sichere Leuie . ,

anf monatliche Rateiizalilnus -
Eigene Werkstätten . Reine Kassierer .

Möbel - Nolte , KJSÄtr . o . se

_ Btf Groge Pasten Gelcgenheitskäuse .

_ _ _ _

1/39 .

einzelne

Ersatzstiicke

polsterwaren

Betten

Sortieren

Qardinen

Herren
Damen
Kinder empfehle mein reichhaltiges

Lager in Konflrmanden - Anzügon

Durch besonders günstigen Einkauf bin ich in der Lage
zu nachfolgend billigen Preisen zu verkaufen .

usw .

Anzahlung

Abzahlung

von 5H .an
I M.
■ an

Kindefwagen

15-

beste Zutaten , la Qualitäten

975 1250 1500

Staat
für

Knaben u. Mädchen

yM

C. Waclisniann &Co.
Reinickendorfer Str . 15 J

Ecke Raven�str . , neben der Feuerwache

Prttfungs - AnzUge
blau Cheviot und
blau Kammgarn

beste Stofle , solideste Ausführung

1 | 50 1650 | 950

neuest . Fassons

gute ßualitäten

1450

Verantwortlicher Redafteui Richard Barth , Berlin . Lür den Inseratenteil veraytto » TH. Äl « tr , Berlin , Krück u. Verlag : Vorwärts Luchdruckerei u, LerlagSanKalt Paul Singer St Co. , Berlin SW ,
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Partei - ?ZngelegenkeLten .
Zur Lokalliste . Sonnabend , den 17. d. M. , feiert der Zjweig »

Verein der Gäriner <Nilolassee ) sein Stiftungsfest im Lokale von

H e i n o r t h ( Schwemme Nikolassee ) . Da dies Lokal für die Arbeiter -

schaft gesperrt ist , bitten wir dies zu beachten .
Heute , den 17. d. M. . feiert der BcerdigungSverein Marien »

darf sew 20. Stiftungsfest im Lokale von R a u , D o r f st r. 1. Da
dieses Lokal der Arbeilerichaft nicht zur Aerfügung steht , obiger
Verein aber versucht , Billetts in Arbeiterkreiscn iliiizilsetzen , ersuchen
wir dringend , dieselben zurückzuweisen . Ebenso ist das Lokal G r a st l S
Gefelllchaftshaus gesperrt .

Den Besuchern der M a r i e n d o r f e r Kirchhofe wird außer den
in der Lokalliste verzeichneten Lokalen das Restaurant August
Feh lberg , Eisenacher Str . 11 ( gegenüber dem Kreuz - Kirchhof )
cmpfoblen .

In Südende sind die Lokale von Dahl und S ch u l t h e ß
nach wie vor gesperrt und daher streng zu meiden .

Die Lokalkommission .

Zweiter WahlkveiS ( Friedrichstadt ) . Zahlmorgen für Druckerei -
Rachlarbeiter am Sonntag , den 18. September , bei Julius Meyer ,
Oraiiienstroße 103 . Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Vortrag
und Rezitation : . Heinrich Heine als politischer Satiriker ' vom Ge -
Nossen Waller Ziinmermann - Äarlsborst . Regen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Sechster Wahlkreis . Sonntag , den 18. Septeniber , abends
OVi Uhr . findet im Moabiter Geiellschafisbaufe , Wiclefstr . 21, eine

Versammlung für Männer und Frauen statt . Referent : Genosse
Dr . Moses . Nach der Versammlung gemütliches Beisnmnieusei » .

Tanz 80 Pf . Die Genossen der 7. und 3. Abteilung werden besonders
eingeladen .

Charlottenburg . Heute Sonntag früh 8 Uhr werden in der
K. Gruppe die Hauslisten für die Stadtverordneten - Ersatzwahl
recherchiert . Die Parteigenossen treffen sich in den Flugblatt -
berbreittlnqslokalen der ö. Gruppe .

Tie Parteigenossen aller Gruppen wollen an dieser Arbeit

recht zahlreich teilnehmen . Der Vorstand .

Rixdorf . Am Dienstag , den 20 . September , finden in den

Lokalen von Hoppe , Felsch . Wolf und im . Feldschlößchen ' 4 öffent -
liche Kommunalwählerversammlungen statt . Die Tagesordnung
lautet : 1. Die Tätigkeit der Sozialdemokratie im Rathause . 2. Freie
Diskussion . Der Einberufer .

Brih - Buckow . Sonntag früh 8 Uhr von den bekannten Stellen
aus Haudzettclverbreitung . Die Bczirlsführer holen sich Sonnabend
abend das Material vom Genoffen Tiepke , Bürgerstr . 28 II . ab .

Dienstag abend l/a8 Uhr findet eine öffentliche Versammlung
bei Raddah , Chauffeestr . 39 statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des

Genossen Emil Unger über : . Kirche und Staat ' . 2. Diskussion .
S. Verschiedenes .

Genossen , agitiert für Maffenbesuch . Der Vorstand .

OrtStcil Treptow . Am Sonntag früh 8 Uhr findet eine wichtige
Flugblattverbrcitung von den Bezirkslokalcn aus statt .

Lichtenrade . Am Sonnabend , den 17. d. M. , pünktlich
abends 8' / » Uhr , findet in dem Lokal von R. Deter , Bahnhosstraße ,
der regelmäßige Zahlabend statt .

Bezirk WaiduiannSlnst . Sonntag , den 18. d. M. , nachmittags
4 Uhr findet im . ParadicSgarten ' in Birlenivcrder eine Mitglieder -
Versammlung deS Wahlvereins statt . Die Bezirksleitung .

ßcrliner JVaebnebtrn
Ein Gedenktag in der Berliner Theatcrgeschichte ist der

18 . September . An ihm sind 50 Jahre verstrichen , seitdem
Hedwig Rabe , die später berühmte Niemann - Rabe , zum ersten
Male im Wallner - Theater , und zwar in „ Erziehungsresultate "
auftrat . Wenige Jahre später ist das Wallner - Theater erst
an dem heute vom Schiller - Theater eingenommenen Platze
erbaut worden . Vielleicht ist es interessant , bei dieser Ge¬

legenheit einen Blick auf seine Vorgeschichte zu werfen . An -

fangs der fünfziger Jahre des 19 . Jahrhunderts befand sich
in der Blumenstraße Nr . 9, im Volksmund die „ Grüne Neune "

genannt , eine Bürgerressource , deren Mitglieder nach des

Tages Last und Mühe sich am Komödienspiele in einem von

ihnen eingerichteten Liebhabertheater ergötzten . Damals war

die Blumcnstratze eine der entlegensten Berlins : mit nur

wenigen Häusern besetzt , trug sie infolge der Gartenanlagen

noch ganz den ländlichen Charakter einer Vorstadtstratze . Als

deshalb Rudolf Cerf , nachdem seine Unternehmungen im

„ Walhalla " und in der « Villa Colonna " gescheitert waren ,

hier versuchte , ein ständiges Theater zu gründen , betrachtete
man das als ein Wagnis . Cerf erhielt , in Erinnerung an

seinen Vater , der einst das Königstädtische Theater geleitet
hatte , die Konzession und eröffnete 1854 in der „ Grünen
Neune " das Königstädtische Vaudeville - Theater . Aber das

Publikum versagte ihm die Unterstützung , und da Cerf keine

großen Mittel besaß , so war er bald am Ende angelangt und

suchte seine Bühne anderer Leitung zu übergeben . Er fand
einen Pächter in Franz Wallner , der sich 1855 bewegen ließ ,
mit seiner Truppe vom Posener Theater nach Berlin zu über -

siedeln . Das Theater , das� keinen glänzenden Eindruck

machte , wurde renoviert und am 16 . September 1855 wieder -

eröffnet . Trotzdem aber Wallner ein guter Ruf voraufging ,
spielte das „Königstädtische Theater " , wie es jetzt hieß , zuerst
auch vor leeren Bänken . Weder Wallner , seine Gattin Agnes
noch der später so beliebte Komiker Hclmerding zogen und

die Einnahmen blieben unter Mittelmaß , bis Wallner die

Mode der französischen Komödien erfaßte und am 11 . Oktober
1855 mit „ Pariser Sitten " , dem im November die „ Dame
mit den Kamelien " folgte , eine neue , glänzende Periode ein -

leitete . Von diesen Stücken ging Wallner endlich zur Berliner

Lokalposse über , die in Kaiisch ihren bedeutendsten Vertreter

fand . Aus der Verbindung Wallners mit Kalisch und den

für die Darstellung gewonnenen Komikern Helmerding und

Reusche erwuchs dann der Bühne der dauernde Erfolg , der

Wallner im Jahre 1857 veranlasste , ein eigenes Theater zu
bauen und die Konzession auf seinen Namen zu erwerben ,

nachdem er bisher mit der Cerfschen Konzession gespielt hatte .
Er erhielt die Konzession am 1. September 1859 und er -

öffnete am 14 . Oktober die Bühne unter dem neuen Nanien

«Wallner - Theater " . Bis 1864 blieb das Theater noch in der

„ Grünen Neune " , um dann in das neue Haus überzusiedeln ,
das am 3. Dezember 1864 feierlich eröffnet wurde .

Die Aufnahme in die städtische Taubstummenschule findet an -

fangS April und Oktober statt . Eltern oder Vormünder taub -

stummer , schulfähiger und noch nicht eingeschulter Kinder werden

darauf aufmerksam gemacht , daß Anmeldungen zum bevorstehenden
Wintersemester bis spätestens 1. Oktober d. I . bei dem sie Uber -

tretenden DirÄtvr , Lehrer Dost . MarkuSstr . 49 . anzubringen sind .

In der lebten Stbnng der Deputation für Statistik wurde der
Etat des Statistische ! , Amtes durchberaten und angenommen . Hier -
bei nahm der Vorsitzende Anlaß , seiner Befriedigung über die
vom Statistischen Amt neu herausgegebenen Groß - Berliner Sta -
tistischcn Monatsberichte in anertennenden Worten Ausdruck zu
geben . Auch der Absatz der neuen Monatsschrift geht über die

Erwartung hinaus . Längere Erörterungen knüpften sich an die
von Direktor Professor Silbergleit vorgelegten Entwürfe zur
Grundstücks - und Wohnnngsaufnahmc . Während letztere am
l . Dezember zugleich niu oer Volkszählung vorgenommen werden
soll , wird die Grundstücksaufnahmc mit der für die eigentlichrn
Zwecke der Volkszählung sechs Wochen vor dieser in Aussicht ge -
nonimcnen Zählung verbunden werden . Wie schon bei den beiden
vorhergehenden großen Zählwerken dieser Art werden auch dies -
mal zahlreiche Vororte , und zwar nrchr noch als im Jahre 190b ,
einheitlich nach Art und llmfang an den Erhebungen teilnehmen .

Aug dem Magistrat .

Der Magistrat wählte in seiner gestrigen Sitzung an Stelle des
ausscheidenden ärztlichen Direktors der inneren Abieilung am
Rudolf - Virchow - Krankenhaus , Professor Dr . Goldscheider , den an
demselben Krankenhau >e bisher als dirigierenden Arzt tätigen Pro -
fcssor Dr . Kuttner . —

Der Magistrat trat dem Ersuchen der Stadtvcrordneten - Ver -
sammlung , mit ihr über die Bewilligung einer Spende an die
Veteranen aus den Kriegen 1804 , 1806 , 1870/71 in gemischter De -
putation zu beraten , bei .

_

Zum Wochentags - Ladenschluß im Barbier - und Friseurgewerbe
wird uns mitgeteilt : Zur Regelung des Geschäftsschlusscs an
Wochentagen , die nach Lage der Verhältnisse nur auf gesetzlicher
Grundlage denkbar ist , bietet die Gewerbeordnung leider keine
Handhabe , da der Z 139 > derselben sich nur auf das Handelsgewerbe
bezieht . Bereits bei Einführung der gewerblichen Sonntagsruhe
am 1. April 1895 machte sich diese Lücke der Gewerbeordnung für
das Friseurgewerbe empfindlich bemerkbar , insofern es sich um den

örtlich einheitlichen Geschäftsschluh an Sonn - und Festtagen han -
delte . Hierin wurde nach einigen Jahren Abhilfe herbeigesührt
durch Schaffung des Z 41b . Doch für den Wochentagsschluß fehlt
es nach wie vor an einer entsprechenden Bestimmung in der Ge -
Werbeordnung . Infolge der Ausbreitung des AchtuhrschlusseS im

HandelSgcwerbe , der zunehmenden Konkurrenz usw. , hat sich
mittlerweile auch im Barbier - und Friseurgewerbe das Bedürfnis
nach einheitlicher Regelung des Wochentags - Ladenschlusses mehr und

mehr geltend gemacht . Unbeschadet der zunächst ohnehin müßigen
Streitfrage , ob Acht - oder Neunuhrschluß , sind alle Fachkreise sich
darin einig , daß das Gewerbe auf alle Fälle die Möglichkeit
haben mutz , den WochentagSschlutz überhaupt irgendwie örtlich ein -

heitlich regeln zu können . Von diesem Standpunkt ausgehend ,
haben sich etwa 15 Meister - und Gehilfenvercinigungen Groß -
Berlins zur Veranstaltung einer allgemeinen Versammlung für
Prinzipale und Gehilfen entschlossen , die am nächsten Donnerstag
in Kellers Neue Philharmonie stattfindet und dazu beitragen soll ,
die notwendige Abänderung der Gewerbeordnung in Fluß zu
bringen . _

Der StraßenreinigungSaufscher Orth ,

über dessen Walten in der Straße nreinigungSabteilung
2 7 ( Depot Elbinger Straße ) wir in unserer Nummer 170 vom
30 . Juli berichteten , beklagt sich jetzt in einer vom 13. September
datierten Zuschrift an uns , daß wir der Wahrheit nicht

entsprechende Anschuldigungen gegen� ihn erhoben

hätten . In jenem Artikel handelte eö sich hauptsächlich um den

Borwurf , daß Herr Orth zur Erziehung jugendlicher Arbeiter den

Gebrauch des Schimpfwortes nicht verschmäht habe , daß er für

Zugehöngkett zur freien Jugendorganisation die Entlassung an -

gedroht habe und er auch einen erwachsenen Straßenreiniger seinen

Zorn habe fühlen lassen , weil der in seiner freien Zeit die Arbeits -

burfchen durch Zettel zum Besuch einer Versammlung eingeladen hatte .
Auf den Vorwurf der Erziehung durch das Schimpf -

wort antwortet Herr Orth mit dem Hinweis auf einen bestimmten

fall, pon dem er meint , daß er sich dabei korrekt benommen habe .
r schreibt uns :

„ Am 15. /7 . 10 hat der Arbeitsbursche G . . . . den Arbeits -

burfchen W . . . . bei der Arbeit mit einem Messer am Arme stark

verletzt . Den p. G . . . . stellte ich darüber zur Rede , wobei ich
die Worte gebraucht habe : „ Ein vernünftiger Mensch schlägt

seinen Kameraden nicht mit dem Messer , das tun nur Strolche . '
Unsere Ermittelungen haben ein etwas anderes Bild ergeben .

Die Verletzung war nicht stark , sondern gering . Auch bat G. sie

nicht vorsätzlich , wie es nach Herrn Orths Darstellung fast scheinen
köntrte , sondern aus Versehen seinem Kämerade » beigebracht . Eineni
Arbeitsburschen war von seinem Besen der Stil abgebrochen , und
G. übernahm es , den Schaden zu reparieren . Als er dabei war , mit
dem Messer die Bruchstelle zu beschneiden , wollte der Arbeitsbursche
W. cingrelfin und faßte nach dem Besen . Da machte G. eine

haftig abwehrende Bewegung mit der Hand , in der er das Messer

hielt , und hierbei wurde dem W. der Rockarmel durchschnitten und

auf dem Unterarm die Haut drei bis vier Zentimeter

lang aufgeritzt . Herr Orth hat über das durchaus ent -

tchulKare Verseben geurteill mit den Worten , die er selber in seinem

Brief angibt : „ Ein vernünftiger Mensch schlägt seinen Kameraden

nicht mit einem Messer . daS tun nur S t r o l ch e I ' Mit diesem

Eingeständnis hat er selber sich bereits gerichtet , und

wir haben nicht nötig , noch irgend ettvaS hinzuzufügen . Nur das

wollen wir scsistellen , daß Burschen uns versichern , nach Erscheinen

jenes Artikels habe Herr Orth ihnen gegenüber einen merklich
anderen To » angeschlagen . Das war unser Wunsch , » ud das

genügt uns . „
Aber nun die übrigen Anklagen , die wir gegen ihn erhoben

haben I Herr Orth fährt fort :
Alle übrige » Ausdrücke und Angaben , wie sie der Artrkel

bringt , sind nicht der Wahrheit entsprechend . Welches auch mehrere
Arbeiter bezeugen können .

Hiernach wäre z. B. auch daS nicht wahr , daß Herr Orth f ü r

Zugehörigkeit zur freien Jugendorganisation
die Entlassung angedroht hätte ? In seinem Brief sagt er

zwar nicht ausdrücklich , auch das fei unwahr . Aber daß er das

gleichfalls b e st r e i t e t , ist zu folgern aus seiner suminariswen

Erklärung , „ alle übrigen ' Angaben seien nicht der Wahrheit ent -
sprechend . Wir habe » daraufhin auch hierüber nochmals Eriniitc -

lungcn angestellt . Man wiederholte uns die Bchanplung , daß Herr
Orth die Zugehörigkeit zur freien Jugendorganisation Verbote » und
dafür Entlassimg angekündigt habe . Htiizugefügt wurde jetzt , daß
nicht Orth allein , sondern n,ehr noch ein Ausscher Hintze durch jene
Ankündigung die Arbeitsburschen vom Beilritt zur Organisation ab -

zuhalten gesucht habe .
Zu der Angelegenheit deS erwachsene » Arbeiters , der die

Burschen zum Besuch einer Versammlung der Jugend -
Organisation eingeladen hatte , äußert Herr Orth sich genauer .
Er schreibt hierüber :

Daß ich den Arbeiter G. betreffs Zettelverteilun2 an die

jugendlichen Arbeiter niemals darüber zur Rede gestellt ' habe, das
kann wohl der Arbeiter G. selbst bezeugen . Ich nehme an , daß
die ganze Sache nur ein Racheakt des p. G. ist .

Die Abrüsselung des Arbeiters G. ist Herrn Orth in der Tat

z u U n r e ch t mit aufs Konto gesetzt worden . Nicht er , sondern
der erwähnte Herr Hintze war eS , der G. in Gegenwart
von Arbeitsbur scheu in sehr energischer Weise „ zur Rede stellte ' .
Jener Artikel stützte sich nicht aus Angaben G. ' s , sondern auf die
Mitteilungen der Mutter eines Burschen , die unS gebeten hatte ,
Herrn Orths Art einmal öffentlich zu besprechen sowie auf die er -
ganzenden Aussagen anderer Burscheu » die wir befragt hatten . Das

wurde in dem Artikel ausdrücklich hervorgehoben , aber Herrn Orth
hindert das nicht , leck von einem . Racheakt ' G. ' s zu reden . Und
diese kränkende Unterstellung leistet er sich in demselben Schreiben ,
durch das er selber sich gegen „ der Wahrheit nicht entsprechende Au -
schuldigungen " wehrt . _

Die Tarifpolitik der Stadtbahn . Man schreibt unS : Am
1. Okiober wird die neue Südringstalion „ Hohenzollerildamm ' dem
Verkehr übergeben . Vom gleichen Tage tritt aus dem Südring eine
Verteuerung gewisser Fahrien um 100 Proz . ein . Zum Beispiel
wird die Strecke Halenscc —Potsdamer BaKnhof , die jetzt 10 resp .
15 Pf . kostet , dann 20 und 30 Pf . kosten , ohne daß die Leistung des
EisenbahnfiSkuS eine höhere wird , nur die Fahrzeit wird eine um
zwei Minuten längere . Der gewöhnliche Untertanenverstand kann
nicht begreifen , warum eine Fahrt teurer wird , wenn eine Terrain -
geiellschafl eine neue Staliou auf einer alte » Linie errichtet . Mit
dem allen Zopf des Fünfstatioucn - Tariss sollte man endlich auf -
räumen .

Die Entlohnung der Schlächter auf dem städtischen Schlachthofe .
Die Vorstände der Engros - Fleischermeisternreinigungen waren

gestern unter dem Vorsitze des Obermeisters Kriesche zu einer sehr
wichtigen Beratung zusammengetreten » der auch Direktor Goltz und
Juipchor Feierobend vom städtischen Vieh - und Schlachthof bei »
wohnten . Vom Kuratorium des Vieh - und Schlachthofes war beim
Jnnungsvorstande ein Schreiben eingegangen , in welchem darauf
hingewiesen wurde , daß die Entlohnung derArbeitnehmer nur in Reichs -
Währung zu berechnen und auszuzahlen ist , daher die sogenannten Bier -
gelder oder Nebenverdienste , welche den EiigroS - Schlächtergeiellen in
Naturalien gewährt würden , ungesetzlich sind und gegen 8 115 der
R - G. - O. verstoßen . Direktor Goltz wies zur Begründung des Vor -
gchens der Verwollimg auf die große Unsicherheit de « Eigentums
auf dem Schlachthof bin , die zum Teil darauf zuriickzusühren ist ,
daß unter dem Deckmantel des BicrgeldeS nicht selten zwanzig bis
sechzig Pfund Talg oder zwei bis acht Liesen vom Schlachthof ent -
fcrnt werden : zu vielen abgenommenen oder beschlagnahmten Waren
finde sich recht oft dann kein sich legitimierender Eigentümer . Nach
eingehender Verhandlung wurde , wie die, „ Allg . Fleischer - Ztg . ' mit -
teilt , das Resultat der Verhandlungen in folgendem Beschluß nieder -

gelegt :
Die ganze oder teilweise Entlohnung der auf dem städtischen

Schlachthof beichästigten Gesellen mit Naturalien soll , mit Aus -
nähme von Blut , Blasen ( Schlünden ) und Schweinehaaren , in

Fortfall kommen .
Es soll von einem noch festzusetzenden Zeitpunkt keinem Ge -

sellen mehr gestattet sein , andere Naturalien zum Verkauf an sich
zu bringen . Der Verkauf hat dann einzig durch die Meister an
bestimmten Stellen des Schlachthofes zu erfolgen : über den Erlös
aus diesen Naturalien steht jedem Meister das freie VerfügungS »
reckt zu.

Was bisher als Nebenderdienst außer den schon genannten
Teilen den Gesellen überlassen ist . sind folgende Teile : Milzen ( fast
sämtliche Milzen der Rinder gehen von Berlin nach München und
Nürnberg , wo dieser Artikel sehr geschätzt wird ) , die Milchen der
Jungrinder , die Sitscke ( Bauchspeicheldrüse ) , Blattmagen der Rinder ,
vom Hammel die Käldaune , Penis der Rinder , vielfach Talg -
krumpen usw . Die Verwertung all dieser Teile wird so in geordnete
Bahnen gelenkt werden , daß die Aufkäufer all dieser Artikel nicht
mehr von Schlacktkammer zu Schlachtkammer ziehen dürfen , sondern
diese Teile an bestimmten Stellen abgenommen werden .

Ein schwerer Straßcnunfall ereignete sich vorgestern abend
in der Badstraße . Der 7viährige Invalide Gottlieb Rupprecht aus
der Koloniestr . 151 hatte vom Rosenthaler Tor aus zur Nachhause -
fahrt einen Omnibus der Berliner Allgemeinen Omnibusgesell -
schaft benutzt , den er unmittelbar vor der Endhaltestelle der Prinzen »
allee während der Fahrt verließ . Der alte Mann kam dabei zu
Fall und erlitt einen komplizierten Bruch des rechten Unterschenkels ,
eine blutende Kopfwunde und innere Verletzungen . Nachdem der
Verunglückte auf der Unfallstation in der Badstraße Notverbände
erhalten , wurde er in besinnungslosem Zustande nach dem Rudolf -
Birchow - Krankcnhause übergeführt .

Autoomnibus und Straßenbahnwagen . Gestern morgen um
7 Uhr fand an der Kreuzung der Müller - und Sellerstraße ein
Zusammenstoß zwischen dpin Kraftomnibus 1387 der Linie Müller -
straße —Hallesches Tor und einem Wagen der Städtischen clektri -
schen Straßenbahn statt . Der Kraftomnibus kam neben einem
Wagen der Großen Berliner Straßenbahn , Linie 29, vom Wedding
her gefahren . Der Straßenbahnwagen hielt plötzlich kurz vor der
Sellerstraße , um einen von der Schulzendorfer Straße kommenden
Wagen der Städtischen Straßenbahn vorüber zu lassen . Der Kraft -
omnibusfahrcr bemerkte das Herannahen des städtischen Zuges
infolge Verdeckung de « Gesichtsfeldes durch den Wage » der Großen
Berliner Straßenbahn erst , als er nur noch einige Meter von der

Straßenkreuzung entfernt war . Er bremste sofort scharf , konnte
jedoch nicht verhindern , daß sein Wagen noch an den Vorderperron
deö städtischen StaßenbahnwagenS heranrutschte . Durch das Plötz -
liche Bremsen und durch den Anprall an den städtischen Straßen -
bahnwagen wurden die Fahrgäste des Kraftomnibusses durchein -
anoer geschüttelt und hierdurch wie auch durch Glasscherben einiger
gesprungenen Fenster verletzt . Es meldeten sich bei dem Schaffner
10 Personen , die verletzt sind oder verletzt sein wollen . Sämtliche
Verletzungen sind leichter Art . Der Materialschaden ist unbedeu -
tend . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Rektor Bock , der beschuldigt wird , an Schülerinnen sich sittlich
schwer vergangen zu haben , ivar in oen achtziger Jahren auch in

Köpenick tätig . Wie jetzt verlautet , soll er sich dort auch nicht ein -

wandsfiei betätigt haben . Man erinnert sich , daß ihm 1883 bei

seinem Fortgang dort ähnliche Dinge zur Last gelegt wurden wie

letzt in Berlin . Man legte den Angaben aber keinen großen Wert

bei , weil es sich um Kinder handelte .

Choleranachrichten . Das Befinden des im Augusta - Viktoria -
KrankeyhauS in Schönberg befindlichen Ingenieurs Gustav McyerS -
bcrg ist ein außerordentlich günstiges . Obwohl die bakteriologische
Untcrsuchng erst heute nachmittag abgeschlossen werden wird ,
glauben die Aerzte mit voller Bestimmtheit versichern zu können ,
daß es sich in diesem Falle nicht um die gefürchtete asiatische Cholera
handelt . Man neigt vielmehr der Annahme zu , daß sich MeyerS -
berg auf der Rückreise durch den Genutz rohen Obstes eine schwere
DySciiterie zugezogen habe , die erst nach seiner Ankunft in Berlin

zum Ausbruch kam . Bei der gleichfalls unter Quarantäne stehenden
Wirtschafterin des Herrn M. haben sich bisher keine verdächtigen
Symptome gezeigt , so daß Fräulein M. bereits in zwei bis drei

Tagen entlassen werden dürste .

Die Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend hatte im

August dieses Jahres einen Umsatz von 379 944,50 M. , im gleichen
Monat des Vorjahres 258 551,50 M. , also ein Mehr von
121 393,00 M. Beide Monate dieses Geschäftsjahres ergeben
709 839,40 M. » das sind 216 823,55 M. mehr als die korrespon -
diercndcn Monate des Vorjahres . Die Mitgliederzunahme hat

merkwürdigerweise etwas nachgelassen , wahrend bei den ganzen
anaenblicklichen Verhältnissen dclS Gegenteil zu erwarten wäre . Die

Sj ?argeldsumme ist auf über Vi Million gestiegcv , die Hausanteile
auf 400 000 M.

Der Gesangverein „ Olympia " ( M. d. D. A. - S. - B. ) veranstaltet
heute Soilnabend , den 17. September , in der Brauerei Königstadt
ein Vokal - und Jnstrumentalkonzcrt unter Mitwirkung des �>0»

listen Herrn Georg Diesbach ( Violine ) und des Berliner Ton -

lunstler - Orchejters ( Hollseldcr ) .



©ritt ArbcitSwerfzeug , das sich mit einem Monteuranzug in
einem Palet befand , hat am Dienstagabend 7 Uhr ein Arbeiter in¬

folge einer Verwechslung eingebüht . Zwei Herren , die am Anhalter
Bahnhof die Straßenbahnlinie 17 bestiegen , nahmen beim Aussteigen
an der Altonaer Straße Ecke SckileSwiger Ufer das Maschinen -
Werkzeug enthaltende Paket des Arbeiters anstatt das ihrige Paket .
Die Herren werden um Abgabe gebeten an R. Stolz , Turnistr . 53 .

Vorort - l�acbriedten .
Ritdork -

Im Zeichen des WuhlrechtsraubeS
stand wieder einmal die Stadtberordnetenbersamm -
l u n g in ryrer Sitzung am DonnerStagnacymittag . Das orathaus

befand sich daher im Belagerungszustand ; während im gegenüber -

liegenden Amtsgerichtsgebäude eine Kolonne Schutzleute dem Aus -

bruch der Revolution entgegenharrte , umstreiften Polizisten in

Uniform und Zivil sowie der Oberkommandierende der Rixdorf/c
Schutzmannschaft selbst das Rathaus . Die Herrschaften hatten islch
aber allesamt umsonst bemüht . — Die Sitzung begann infolge , leb - '

hafter Kämpfe im vorher tagenden Wahlausschuß erst sehe der -

spätet . Stadtverordnetenvorsteher Sander widmete eingo . ngs dem

verstorbenen Stadtrat Lehke einen Nachruf und gab dana die Un -

gültigkeitserklärung der Mandate der Genossen Rohr , Schuck )
und Z e p m e i s e l durch das Obervcrwaltungsgcricht, , die Verur -

teilung der Stadtverordnetenversammlung durch den Bezirksaus¬
schuß in der Klage des Genossen Scholz gegen die Aufstellung der

Wählerlisten nach dem anderthalbfachen Durchschnitt , den Eingang
einer Abschrist der Eingabe des Demokratischen Vereins an den

Minister und einer Petition von 26 OM Rixlwrstr Wählern in der

Wahlrechtsfache bekannt . Die NücktrittSerklärungen der Stadtver .
ordneten Arnold , Bermann , Eschmann und P a g e l s

nahm die Versammlung zur Kenntnis . Zur Durchführung der im
November stattfindenden Ergänzungswahlen werden aus der

1. Hiahlerabteilung die Stadtverordneten Rahmig , Dr . Die .

t r ch und Heinrich ausgelost .
Zur Interpellation der sozialdemokratischen

Fraktion , welche bereits am 2. August eingereicht worden ist
und den Magistrat bestagt , ob er nun endlich den gerichtlichen
Erkenntnissen entsprechend die Wählerlisten nach dem Prinzip der

Drittelung aufstellen will , nahm Stadtverordneter Groger das
Wort . Schon gleich am Eingang feiner scharf pointierten Aus -

führungen gab es einen Zusammenstoß mit dem Vorsteher , als er
dem Magistrat und der Mehrheit vorwirft , daß sie die Bürgerschaft

gegen Gesetz und Recht des Wahlrechts beraubt hätten . Redner

kennzeichnete dann das volksfeindliche Verhalten des Magistrats ,
der mit voller Absicht die vom Bezirlsausschuß im Januar bereits

eingeforderten Akten erst % Jahr später und zwar erst nach Ein -
tritt der Stadtveroodnetenferien eingesandt habe . Wenn jetzt die

Aufstellung der Wählerlisten nach dein anderthalbfachen Durchschnitt
damit begründet werde , weil das entgegengesetzte Urteil des Be -

ztrkSauSschusieS angeblich noch nicht rechtskräftig geworden ist , so
liege darin

eine bewußte Irreführung der Vürgerschaft .

denn das Oberverwaltungsgericht kann und wird nicht anders end -

scheiden . Aber danach frage der reaktionäre Magistrat so wenig ,
wie nach dem Willen der 26 660 protestierenden Wähler , sondern

suche die Anwendung von Gesetz und Recht um jeden Preis zu vcr -

schleppen . Redner erklärte dem Magistrat das tiefste Mißtrauen
und verlangt klare Auskunft von ihm über sein Verhalten . —

Kürgermeister Dr . We i n r e i ch erklärte , ein Mißtrauensvotum
nur von einer Mehrheit der Versammlung entgegennehmen zu
wollen . Er meinte , daß der Magistrat , der doch Rixdorf auf die

gegenwärtige Höhe gebracht habe , die Bezeichnung als Volksfeind -
lich nicht verdiene . Im übrigen beschränkt er sich auf eine kurze
Erklärung , nach welcher der Magistrat sich nicht befugt hält , vor der

letztinstanzlichen Entscheidung das Ortsstatut des Wahlrecht sraubcs

außer Betracht zu lassen . — In sehr geschickter Weise polemisierte
Stadtverordneter Dr . Silber st ein ( Soz . ) gegen den Bürger -

meister . Dieser sei zu bedauern , daß er eine so schlechte Sache

verteidigen müsse . Mit den Wahlrechtöröubern aus der Ber -

sammlung rechte er ( Redner ) nicht mehr . Bei diesen Worten kam

es wieder mit dem sehr nervösen Vorsteher zu lebhaften AuSein -

andersetzungen , die von stürmischen Zurufen unserer Genossen be -

gleitet wurden . Endlich konnte der Redner fortfahren . Er zeigte
die Wirkungen deS angewandten anderthalbfachen Durchschnitts

ziffernmäßig — die 1. und 2. Wählerklasse bringen demnach jetzt

zusammen genau so viel Steuern nur auf , als die 3. Klasse allein !
— Dieses S Y st e m sei purer Wahnsinn . Gegen die Väter

desselben , die sich immer anmaßen , die Gesetzlichkeit in Pacht zu
haben , muß ausgerechnet die Sozialdemokratie das schon reichlich
elende Dreiklassenwahlrecht verteidigen , Mit dem Schwindel
der Mittel st andsretterei sei in den Prozessen die weitere

Verschlechterung des Wahlrechts begründet worden , obivohl gerade

dadurch ein « große Zahl Wähler des Mittelstandes aus der 2. in
die 3. Klasse hinabgestoßen wurden . Es sei das ja
auch alles nur Verlegenheitsgerede ; denn die Wahlrechts — veränderer

wüßten sehr genau , daß sie in den Nesseln sitzen , hat man doch schon
im Wahlausschuß Schwancngesänge angestimmt und die künftige

sozialdemokratische Mehrheit beschworen , sich ihrer Verantwortung
bewußt zu sein . Das könnte man sich füglich sparen ; darüber

würden die Wähler entscheiden . Und da wehre sich der Magistrat

noch gegen den voll begründeten Vorwurf der Volksfcindlichkeit ? !
Wenn Herrn Bürgermeister Weinreich das Mißtrauensvotum der

Sozialdemokraten jetzt nicht imponiere , so möge er sich sagen lassen ,

daß es wahrscheinlich sehr bald anders von den Magistratsbänken
tönen werde . Es handele sich doch nur noch um eine Galgenfrist ,
die wir allerdings noch ganz gehörig versalzen werden . — Damit

schloß die Debatte ; kein Wort kam aus den Reihen der Mehrheit .

Wie die betrübten Lohgerber , denen die Felle fortgeschwommen sind ,

saßen die reaktionären Helden von ehedem da und steckten die

hageldicht fallenden Schläge unserer Genossen ein .

( Fortsetzung des Berichts in nächster Nummer . )

EisenbaHncrloS . Gestern nachmittag sprang beim Rangieren von

Eisenbahnwagen auf dein Kabelwerk Oberspree der Allgemeinen

ElektrizitätSgescllschaft ein Waggon aus den Schienen . Der Rangier -

meister R. wurde von dem herausspringenden Wagen gegen den Puffer
eines anderen Wagens gedrückt , so daß der Tod sofort eintrat .

Charlottenbnrg .
Ein tödlicher Niiglücksfnll ereignete sich in dem Siemens u.

Halskewerke in der Helmholzstraße . Wie beachtet wird , ist dort der
Laaerverwalrer Schönau in dem Aufbewahrungsraum bewußtlos
aufgefunden worden . Sch . ist beim Betreten des Raumes durch die
in demselben angesammelten giftigen Gase betäubt worden . Auch
ein Arbeiter , der ausgeschickt wurde , uin nach Schönau zu foricheii ,
wurde von demselben Schicksal ereilt . Der herbeigerufene Arzt » ud
die Feuerwehr » ahmen mit Sauerstoffapparate » Wiederbelebimgs -
versuche in Angriff . Während sie bei dem zweiten Arbeiter von

Erfolg wäre » , war es für Schönau schon zu spät . Er konnte nicht
mehr ins Leben zurückgerufen werden . Die Leiche wurde be -

schlagnahmt .

Wegen eines gefährliche » DachfluhlbraildeS wurde gestern die
hiesige Feuerwehr von der Lstwacho in der Rankcstraße nach der
Wielandstr . 32 alaninert . Der Brand war durch die Unvorsichtig -
keit beim Kochen vom Teer entstanden . Durch Sandaufwerfen wurden
die Flammen , die ungeheueren Qualm verursachten , nach und nach
erstickt .

Ter Arbeiter - Radfahrcrverein „ Charlottenburg " feiert heute
abend in den Räumen des VolkshauseS , Rosinenstr . 3, sein zehn¬
jähriges Stiftungsfest . Da sich genannter Verein zu allen Arbeiten
und Veranstaltungen des Wahlberciils zur Verfügung stellt , bittet
der Borstcmd des ' Wahlvereins die Parteigenossen , das Vergnügen
recht zah�teich besuchen zu wollen .

De * städtische Arbcitsmichwcis Charlottcndurgs , Kirchstaße 6
( Fernftirecher Amt Charl . 1291 ) und Witkenbergplatz 4 ( Fernsprecher
Amt Charl . 1487 ) bringt für das Hcrbstreinemache » und die Umzugs -
zeit seine Vennittelung von Wasch - und Reinemachefrauen , Plätte -
ri ><' . ien sowie sämtlichem Aushilfspersonal in Erinnerung . Arbeits -
kc- rfte , welche für den nächstfolgenden Tag gewünscht werden , muffen
k>is spätestens 6 Uhr lmchmittag bestellt sein .

Johannisthal .
Ans Anlaß ihres 13. Stiftungsfestes veranstaltet die Freie

Turnerschaft am Sonntag , den 18. August , ein Abturnen auf ihrem
Turnplatz . Abmarsch präzise 2 Uhr vom Vereinslokal Otto Senft -
leben , Friedrichstr . 48 . Abends 7 Uhr gemütliches Beisammensein
im Vereinslokal ( keiner Saal ) . Da der Verein stets unsere Feste
verschönern hilft , auch kein Eintrittsgeld erhoben wird , so ist zu
wünschen , daß die Genossen an der Veranstaltung rege teilnehmen .

Adlershof .
Ter Arbeiicr - Nadfahrcrvcrein „ Vorwärts " , Mitglied des

A. - R. - Ä. «Solidarität " , feiert heute im Lokal von Wöllstein sein
6. Stiftungsfest . Da genannter Verein bei Veranstaltungen der
Partei und Gewerkschaften stets mitwirkt , ersuchen wir die Ge -
nossinnen und Genossen um rege Beteiligung an diesem Feste .

Pankow .
Dir Geulcindevertrctcrsitzung am Dienstag hatte sich mit der

6Ienihnngulig eines Abkommens mit Berlin wegen Verlegung des
T ruckrohres für das neue Wasserwerk durch den Gutsbezirk Blanken -
st - lde ( Berliner Gebiet ) sowie gleichzeitig mit der Genehmigung eines

Vertrages mit der Stadt Berlin wegen Verlegung von Gasröhren
durch den Gntsbczirk Mühlenbeck ( Paukower Gebiet ) zu be «

ichäftigen . Nach den cinleitenden Darlegungen des Bürgermeisters
will Berlin der Verlegung des Paukower Wasierdruckrohres
unter der Bedingung zustimmen , daß die Gemeinde Pankow
bei der beabsichtigten Panke - Regulierung der Stadt Berlin weil
entgegenkommt . Ferner soll die Zustimmung nur mit dem auS -
drücklichen Vorbehalt jedcrzeitigcn Widerrufs erteilt werden . Von
dem Widerrnfsrccht soll bestimmt dann Gebrauch gemacht werde » ,
ivciii , die Gemeinde Pankow bei der Panke - Regulierung ein nach
dem Ermessen Berlins nicht ausreichendes Entgegenkommen zeige »
sollte . Es hat min in dieser Angelegenheit eine Aussprache zioiichen
dem hiesigen Bürgermeister , dein Berliner Bürgermeister Reick «
und Stadlrat Marggraff stattgefunden . Um der Gemeinde -
vcrtretilng vom Inhalt dieser Aussprache Kenntnis zu geben ,
ersuchte der Bürgermeister die Oeffentlichkcit auszuschließen ,
was auch beschlossen wurde . Obwohl der Bürgermeister ausdrücklich
nur für die Mitteilung der gehabten Unterredung die Oeffentlichkeit
ausgeichlosscn wünschte , ist dennoch die ganze Angelegenheit in
nichr vffenllicher Sitzung erledigt worden . — Nach Wiederherstellung
der Oeffentlichkeit szab ein Gesuch des Geflügelzuchtvercins
Pankow - Nieder - Schbnhausen um Stiflung eines Preises dem

bürgerliche » Vertreter . Holtkötter Gelegenheit , der Versammlung
eine heitere Viertelstunde zu bereiten . Dem allgemein ablehnenden
Standpunkt der Gemeindevcrtretting gegenüber diesem Gesuch konnte
sich dieser drollige Herr nicht auichiießeii , obwohl er selbst versicherte ,
dagegen stinimen zu wollen . Er meinte allen Ernstes , daß es be -
danerlich sei , daß dieser Sache so wenig sozialpolitisches Verständnis
— wie er es nannte — entgegengebracht werde angesichts der Herr -
schenden Fleischnot . Die Unterstützung der Geflügelzucht sei das
Mittel , vollwertigen Ersatz für Fleisch zu schaffen , ganz ab -

gesehen davon , daß die deutsche Einfuhr von 40 Millionen
Eiern jährlich zum crlieblick ' en Teile auch von den
Hühnern Pankow - Nieder - Schvnhausciiö gedeckt locrden könnte .
Die Vertretung lehnte trotz dieser durchschlagenden Argumeiite das
Gesuch ab . — Hierauf wurden eine Reihe von EtatSübcrschreitungen
genehmigt , nachdem vorher der Bürgermeister bekanntgegeben , daß
das Rechmingsjahr 1909 mit einem Ucberschuß von 129 214 M. ab «

schließen werde . — Dann nahm die Vertretung zur Flcischnot
Stellung . Auf Vorschlag des Bürgermeisters wurde dem Befchluß der
Stadtverordnetenversamniltlng Berlins ohne Debatte zugestimmt . —

Auf die in einer der letzten Sitzungen von den Bürgerlichen
gegebenen Anregmig , für die Monate Oktober und November
die Lehrlinge bestimmter , in dieser Zeit besonders mit Arbeiten

übcrhäufter Berufe vom Fortbildungsschitlunterricht zu befreien , hat
der Leiter der Fortbildungsschule an dos Kuratorium geantwortet ,
daß dem Wunsche in diesem Jahre nickt Folge gegeben werden
könne , da die Schule sich zurzeit noch im Ausbau befinde . Wenn
im nächsten Jahre nach bcciidelcm Ausbau es sick ermöglichen lasse ,
werde der Sache näher getreten werden . In besonderen Einzel -
fällen fänden auch jetzt nach Prüfung der einschlägigen Ver -
hältnisse Befreiungen vom Untcrrickt statt . Demnach scheint
erfreulicherweise die Fortbildungsschulleitung ihre Ausgabe
doch ein wenig anders aufzufassen , als die Herren
Handwerksmeister es sick wünschen . — Vom Genossen K u b i g
wurden sodann Gerüchte zur Sprache gebracht , wonach bei der Rohr -
Verlegung für da § neue Wasserwerk Mißstände vorgekommen seien .
So sei >nan zwischen Sckönfließ und Sckildoiv in sunipfigeS Gelände

geraten , wodurch offenbar eine nicht unbeträchtliche Verteuerung der
Bailkosten verursacht worden sei . Er ersuchte den Ttefbaumeister um
Auskunft , was an den Gerückten Wahres und inwieweit hierbei die
Gemeinde finanziell in Mitleidenschaft gezogen wäre . Herr Bau -
meister Saegcr gab zu . daß man tatsächlich bei Schildow auf
moorigen Untergrund gestoßen sei , ein Vorkommnis , an dem —
da die Traee einmal vorgeschrieben — niemand die Schuld trage .
Dadurch sei allerdings ein Ersatz der bereits angefahrenen guß -
eisernen durch schmiedeciscrne Röhren nötig gelvordc », der an Trans -
portkosten etwa 4 —500 M. zu Lasten der Gemeinde erfordere . Alle
übrigen Kosten für RohrtranSporte , die auf fehlerhaften Dispositionen
der Baunnternchmer beruhen , fallen letzteren zur Last . Genosse
Kubig gab noch seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß durch
seine Ansrage die Sache in öffentlicher Sitzung geklärt nnd damit
den teilweise übertriebene » Gerüchten der Boden entzogen sei . Im
übvigen mahne da ? VorkomnniiS für die Zukunft zu größerer Vorsicht
bei Prüsmig des Geländes .

_

Jiigcndvcranstaltunge » .
Schöneberg . Ter Lugendauöichuß veranstaltet am Sonntag , den

18. Septeml ! « , abends o Uhr , im Lokale des Herrn Grosser , Mcininger
Strohe 3, im Tunnel , eine Arbeilerdichlcrscicr , beslehend aus Prolog . Vor¬
trag , Rezitationen und Gcsangövorträgcn . Da ? Eintrittsgeld betragt sür
Erwachsene R» Ps. Jugendliche haben freien Eintritt . Der AiiZschuß .

Freie Jugcudorgai ' . iiatioil Steglitz und Ilmgegend . Am Sonn «
tag , den 18. September , midft eine BereiuSpartic nach Tegei - Heiligensce -
Spandau statt . Tresspuntt jür die üwteilungcn Zchlendorj lind Steglitz
Friedenau . Kalserallec , Eck« Rhetnstraß «, um 8 Uhr . Die Kollegen der
WilmcrSdoricr Abteilung treffen sich zur selben Zeit am Bahnhof Friedenau -
Wilmcrsdorj . Abfahrt von dort Puntt Uhr .

Freie Jugeiidorganifatioi ! Treptow . Abteilung Treptow .
Heute Sonnabend , den 17. September , abends 8 Uhr , im Jugendheim ,
Grähltr . «8 : A b t e i l u n g S v e r f a m in l u n g.

Abt . Baumschule » weg . Sonntag , den t 8. September , nach -
mlttags 3 Uhr . finden im Gememdepark , Kiesholzstrnsic . Spiele statt .
Abends 7 Uhr wird bei Erbe , Baumschiilenftr . 14. ein Distulicrabend ab¬
gehalten .

TrcPtow . Heule abend 8 Uhr : Slblcilungsvcrsaimnlmig bei Weber ,
Grätzstr . «18. Vertrag .

Freie JilgcnSorganisation Tegel « nd Umgegend . Die Familien -
Partie nach Hciligciiicc - Saiidbauscn , die am Sonntag , den 18. September ,
Ilattsmden sollte , ist lwisläiidchalbcr aus Sonntag , den 2S. September , ver -
legt . Abmarsch 1 Uhr mittags vom Bahnhoftplatz .

SemKts - TeiUmg .
Bermittlrrgeschäfte .

Die Erinnerung an einen großen Kurpfuscherprozeß , der

seinerzeit allgemeines Aufsehen erregt hat , wurde durch einen gestern
vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte verhandelten Strafprozeß
wachgerufen . Im Jahre 1903 stand der Kaufmann Franz Narben -
kötter wegen grober Verfehlungen bei Ausübung der Kurpfuscherei
vor der 9. Strafkammer . Er wurde damals nach dem fünften Ver -

Handlungstage flüchtig und konnte erst nach mehreren Monaten fest -
genommen werden . Er wurde damals zu 3 Jahren Gefängnis
verurteilt . Nach Verbüßung seiner Strafe hat er sich dem Ver -

mittelungsgeschäft zugewendet und in dieser Tätigkeit sich die gestern
vor dem Schöffengericht verhandelte Anklage wegen Betruges zu -
gezogen . Der Angeklagte nannte sich in letzter Zeit Lange und
leitete seine Berechtigung hierzu von gewissen Abmachungen mit

seiner Schwester , einer Frau Lange ab . Die Polizei hat ihm jedoch
aufgegeben , sich nach wie vor Nardenkötter zu nennen , da er zur
Führung des anderen Namens nicht berechtigt sei . Unter dem
Namen Lange lernte ihn der Sekretär Ernst Jaffke vom Reichs -
justizamt auf Grund eines ZeitungSinseratS keimen . Herr I . war

Besitzer eines Hauses in der Rathenower Straße und war wegen
Bezahlung der Zinsen der ersten Hypothek in Verlegenheit ge -
kommen . Er suchte deshalb von dem Angeklagten ein Darlehen in

Höhe von 1500 M. gegen Sicherheit zu erlangen . Der Angeklagte
erklärte ihm darauf , daß er Geschäfte in so geringer Höhe nicht
mache , schlug ihm zunächst ein größeres Geschäft vor und als Herr
I . darauf nicht einging , machte er den Vorschlag , daß Herr I . da ?

Haus für den Preis von 175 000 M. bei 10 000 M. Anzahlung
verkaufen solle . Da Nardenkötter erklärte , daß er auch schon einen

Käufer an der Hand habe , ging I . auf diese » Angebot ein . Bald
daraus eröffnete nach der Behauptung de » Zeugen der Angeklagte
ihm , daß der in Aussicht genommene Käufer augenblicklich kein
Geld flüssig machen könne . Nardenkötter soll sich aber dann bereit
erklärt haben , selbst daS HauS zu kaufen . Zur Stempelersparung
wurden die Abmachungen , bei denen die Schwester des Angeklagten
mit ihrem Namen als Kontrahentin auftrat , in die Form eines

Nießbrauchvertrages nebst Kaufofferte gekleidet . Herr I . erhielt
5000 M. ausgezahlt , 5000 M. ließ er zur dritten Stelle für seine
Schwiegermutter als Hypothek eintragen . Es wurden auch sonst
noch verschiedene Abmachungen getroffen , die die Rechtslage keines -

wegs klar hinstellten . Die Verwaltung des Hauses ging auf den

Angeklagten über , der nach der Meinung des I . als Eigentümer
gelten mußte , tatsächlich aber alle Vorteile der Hausverwaltung
einstrich und alle Lasten dem I . aufbürdete . Das Ende vom Liede
war , daß das Grundstück zur Zwangsversteigerung kam und alle

Hypotheken bis auf die erste und eine Kleinigkeit von der zweiten
Hypothek ausfielen . Für die Ausfälle ist der Zeuge I . persönlich
haftbar gemacht worden ; es hat sich ein Rattenkönig von Zivil -

Prozessen daraus entwickelt u ndJ . hat noch auf lange Zeit unter
einem Gehaltsabzugsverfahrcn zu leiden . In seinen gegen den

Angeklagten angestrengten Prozessen ist er zweimal unterlegen .
Er hat dann ohne Erfolg den Angeklagten wegen Wuchers angezeigt
und schließlich hat sich die Anklage wegen Betruges herauskristalli -
siert . Der Zeuge I . versicherte vor Gericht , daß er daS ganze Ge »

schäft von vornherein abgelehnt hätte , wenn er geahnt hätte , daß
iich hinter dem Namen Lange der „ Held " aus dem ihm wohl -
bekannten Prozeß Nardenkötter verberge . Der Angeklagte , der im

Jahre 1906 den Offenbarungseid geleistet hat . habe ihm gesagt , er

sei ein wohlhabender Mann und erhalte außerdem Geld zu seinen
Geschäften von seinen Verwandten . Der Angeklagte habe ferner
gesagt , er habe schon verschiedene Häuser auf dem Halse . I . fühlt
sich durch den Angeklagten arg geschädigt und behauptet , daß dieser
einen Kaufvertrag abschließen wollte und sollte und danach auch
alle Zinsverpflichtungen hatte übernebmcn müssen . Nardenkötter

stellte diesem die Behauptung gegenüber , daß von einem Kauf -
geschäft gar nicht die Rede gewesen sei , sondern eS sich nur um ein

Darlehnsgeschäft und damit verbundenen NießbrauchSvcrtrag ge -
handelt habe . Wenn in dieser ganzen Affäre einer mit falschen Karten

gespielt habe , so sei er dies sicherlich nicht gewesen . — Die umfang »
reiche Verhandlung unter Vorsitz des Assessors Tr . Ortlieb ergab ,
daß die von den Parteien geschaffene Rechtslage eine äußerst körn -

plizierte und schwer zu entwirrende war . Der Amtsanwalt selbst
hielt die Schuldfrage für so wenig geklärt , daß er die Freisprechung
des Angeklagten beantragte . Rechtsanwalt Gottschalk gilrg noch
weiter : er beantragte , auch die Kosten der Verteidigung der Staats -

kasse zur Last zu legen und führte aus , daß die Behauptungen des

Zeugen in vielen Punkten äußerst anfechtbar seien . — DaS Gericht
kam im Gegensatz zum AmtSanwalt und Verteidiger zu einer Ber -
urteilung des Angeklagten . Der Gerichtshof hatte nicht das ge -
ringste Bedenken , den Angaben des Zeugen vollen Glauben zu
schenken . Nach der Beweisaufnahme hielt das Gericht für dar -
getan , daß es sich nicht um ein DarlehnS - , sondern um ein Kauf -
geschäft handelte und der Angeklagte von vornherein in planmäßiger
Weise daraus ausgegangen ist , den Zeugen zu schädige ». Der An -

geklagte ist deshalb zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden .
Er hat gegen daS Urteil Berufung angemeldet .

Schmiergelber .
Ein interessanter BeleidigiingSprozeh spielte sich vor dem

Schöffengericht Dortmund ab . Dem Eheschemiker vom Stahlwerk
Hösch war von dem Inhaber einer chemischen Fabrik in Oberhausen
vorgeworfen worden , daß er Schmiergelder von der chemischen
Fabrik Lohmann u. Kirchner beziehe . Aus diesem Grunde würden
die vorteilhaften Offerten der Oberhauser chemischen Fabrik zurück -
gewiesen . Vor Gericht verweigerte der beschuldigte ( ihrmiker Sleufj
vom Eisenwerk Hösch die Antwort auf die Frage , ob er Schmier -
gelber erhalten habe . Ein Beweisantrag darüber , daß auch auf
einem Werke Thyssens in gleicher Weise erheblich „ geschmiert " würde ,
wurde abgelehnt . Des ferneren wurde behauptet , daß Minder -
gewicht geliefert worden sei , um die Schmiergelder wieder gehäuft
hereinzubringen . Der Zeuge Apotheker Niemann aus Essen hat
früher bei der Firma Lohmann u. Kjrcher in Stellung gestanden
und ist jetzt bei Krupp . Er gibt an , daß des öfteren ein geringeres
Quantum ( 20 statt 25 Kilo ! ) an das Stahlwerk Hösch zum Versand
gebracht worden sei , als bestellt und berechnet worden sei . Das
sei im Auftrage von Dr . Winter geschehen , der Inhaber der Firma
Lohmann u. Kircher ist . Winter habe zur Erklärung gesagt , der
Chemiker Reuß bei Hösch beziehe an Schmiergelder 10 Proz . vom
Warenpreis . Wenn dann noch verdient werden solle , müsse Minder -
gewicht geliefert werden . Auf Reklamation hin könne ja nach -
geliefert werden . Der Zeuge hat einmal bei einem Zwist von Winter
die Kündigung bekommen . Als dem Winter in Gegenwart von
Zeugen die geschäftlichen Gepflogenheiten vorgehalten worden seien ,
habe Winter die Kündigung rückgängig machen wollen . Auch sei
wiederholt anstatt bestellten mdifferentcn Zinkoxids minderwertiges
Grünsiegel geliefert worden , dessen Wert nur 68,50 M. betragen
habe , gegen 187,50 M. und später 175 M. in Rechnung kamen .
Wegen Beleidigung erkannte das Gericht zwar auf 66 Mark Geld -
strafe , es hat aber den Wahrheitsbeweis teilweise für erbracht ge -
halten . Es seien Geschäftömanipulationen vorgekommen , die nicht
als reelle Usancen bezeichnet werden könnten .

Bnefkaften der Redahtion .

T» , Inriftttiti « evrrchfinudc sind «» Liiidcnftray - Nr . 6» . vor »
vier Trrvpci : — F n v r ft » Ii l —, wvai «»iäaliit ! von l1/ , bis ?>/ , Ilbr «benbe ,
Eoi »»>bei >d» von 4' / , bis <1 Ilhr iiachmitingS statt . Zeder sür den Brics -
kästen bestimmten slusraa » sf» - IN Buchstabe mib eine Vobl als LUert -
»clche » beunfüaeii . Briefliche eimniurt wird nicht erteilt . Eiligt
Franen trage mau «n der Svrrchktuit - r vor .

Busser . 1. Unter den jetzt bestehenden Verbältnissen hallen wir Sie
zur Zahlung der 3 M. sür vcrpjlichict . 2. Ja , sosern sie dabon Kennluis
erhält . — F . P. . Pankow . Erkundigen Sie sich bei dem Deutschen
sozialdemokratischen Lcseklub in Paris . V Rur de Vulols . — Oi. 41 . Fragen
Sie bei der Gcwerbedcputation des Magistrals an. — W. ®. 47 . Nein .
— I . B. 12 . Eine solche Untcrrichlsgclcgcnhcit können wir Ihnen nicht
nachlveiscii . Vielleicht versuchen Sie eS mit einer Annonce . —
B- alter G. 50 . DaS halten wir sür unzutreffend , wenn eö sich lediglich
um eine Blinddarmoperation gehandelt hat . Ein Arzt wird bestimmte AuS »
kunjt geben können . --- AI . SP . I - Sie sind zahlunzspslichlig . —



Abzahlungsgesohäfte

Credit - Haus

„ Bellealliance '
B«ile &2Ii &iiee - Str . 100, I. Etage .
Waren n. Möbel a. knlaut . Beding .

- I
TnrtnstraBe K(, Ecke VVzüdstr .

ge wfibrt Jg flßQ }b. spielend
leichter An- n. Abzahlnng

mehrjfihrlgen Kredit
anf Waren und Möbel .

Äste , 8,
Spandai�Pols -
dameratr . SSI,
tonlutwtea >. Fi.

Stkoiut' i . . Kcloonfi-
,,slr . 9, am Kitjbtlnh .

Fritz 8GhDiGkeGouzS %.
Wober , Hern - , Danzigerstr . 781.

WßMriÄir
Zol ranu & Co.
best . «. 1887. M51iel- o. simll. Xaret .

)�Alkjoh�frele�etpänice
CVauz Abraliaoi
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

SM ß ! M

F
| k. ;

C* oS ( ltrö | » tehoii
K. Wee « ©, Mülhausener Str . 6.

Ernst Krüger , G. ai.b ü. , Höchste LtLS.
[ TVrilr ' c : ] alkoholfrei « Branse

Prenzlauer Str . 18.

Orangen - Feuer
alEoiifilifoIsi FnnJitjaftgüträiif

mit dem Safte frischer
Apfelsinen kewaateUk

, KehiEssePicopniparat
1 Überall erhältlich .
FA. Lutter 8t Co .

C1izrloit (akg. ,B«rlüient . S6

Sinalco(ßilzlirause)
Gen. - Vortret , Ottfl StäPiCk
3fO , Landsherper Allee 6/7 .
- Fernruf VII - 188« n. IBM. -

� d » Bette » alkchol -
Treie * öetränk .

�y | Berlin 0. R«>. - lsß . 4

rArbnhs�Snbinidnng�
« i 8 Ü»- 9 ZwsciierBtr. 32

• * « . ÄJrKi Bergmmst . Qö

Holmen 8 Mg
Landab Allee 119. Rlzd . Bergat . M.

lElsentialb Kraftbrot , »1.11. prim. «. imi. j
L , „ Feronla " ? « �!
lExtra - Prätante : Beifror«r»aiK-Uark.«rh.
Lad. Kiular I lirotkorb, hei IM «in« Brotdöae. )
1 Berlin oad Vororte ee. JOOOKicderlaan.
jiMeinij. Fabrllu: Oebr . Hagen Nechfa
IMax Hagen , Dalldorf eratr . Ii . |

aiikfi' sRrnttiär.liP.PfiiS
ss 7a oeschan «

8 In allen Stadtteilen Barlina j
und in Eixdorf ,

« SearUndet » SOS .

Ues Mtei
lab . ; Paul Hanke .

— Lüden in allen Stadtteilen . —
Bäckerei Oststem . Sckirtvrberat . tl
Kierberg , Faul , Amaterd . - Str . 2».

Ptrechteratr . 17. Bnrgdortatr . 1«.

Jarosdi , A. , Winsstr . iflo Nr. 47
OroBbäctOTel . Chriatbnrgemt . »

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , WeiBeneea .

Kos « Job. , Laniish. Sl. j 7,Stk . Btnln >t . ,
Pallii ' «d. - 8tr . 88,WBßnianngtr . a/8

Rieh . Licbenow
Btxdorf , Berget ». 143

Hrotfbbrlk .
Filialen in allen Stadtteilen .

Mache , Carl ,
Samariteret . , Ecke Frankf . Allee .
Proskaueratr . 31. Voigtstr . 30.

Waldeyerst . 1. Grtlnbergeret . 16.
8traBbg . - 8t . 38. Franseckyst , 16.

Peter %ofsbikkerei
In allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; Ob. CO eig . Geschäfte .
Sdiäpe , H. , Etzdorf , Bergstr . 84.

LA Filialen in
laUll , w) 4. Berlin O, NO.

AngnatThlelmann , Berlineret 187a.

Th . Turban
LandbrolbBcksret , Frank -
furter - AUee 32, Landsb . Allee 148

UJbricli �,Äburg '
Heinrich Wittler

Pampcniiclel - , Schaarzlrot - 1 SIbom-
bret -Falrlk . T. II, J21J. Maxslr. 7.
Terkiarutcll Ltii . ücgcnd. GroS-llcrllos

Badeanstalten

Anatalttr . vom Admlralsgarlcn - BaJ;
Alexandernlot » 3. Luisenufer 22.
Reinlckend . - Str - 3. Lntzow8tr . 74 .
Arkona - Bad , Anklamor - Ktr . 34.
Augustullud , Köpenick . - Btr . 60/61

Bürger - Bad W�w -
Dlpne - Farf . Kopnenstr . 93.

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
IJeferant sämtl . Krankenkaseen 1Friedrlchstia J, VVilmersd . Str .

COnzel « Bede- Anstalt , BmacMtr . 136,

Hohenstaufen - Bad , Galtzittös
Am NoUendorf - WinterfeldpUt ».

Börsen - Bad , Dlrcksenatr . SO
Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Bad bivalldenst ». 18.
* T> ri Landaberger St. 107,
DCACA Gollnowstrafie 41.
H. Kaliich , Lieferant all . Kassen .

Erscheint 2 mal
« röchentüch . BBzugsqueigeBi�VerzeichtSsa "J Untenstehende GcschSfto

�" fehlen sich belElnVÄufcr

Iffland - Bad, Marsiliusetr . 9.
Kaiser - Friedrichs - Ead. Cliarl . a. Bhf
K6penIckerBad,Köpenick . - St . ! 76
Cf llv %>Aiiftt . �itQrundniann! r \ U£ Kopernikusslraße 29.
Bad «Meyers *4 Ho! « Ackerst r. 132.
Marienbad , Cbausseestr . 42.
M ünchenerBad,Ri . . . Mun�b' tHr - rKtT 5 1.

jülSisteisky sehe

Elektrophysikalische

jüdit- End liafüF-SeiliDSialtl

8AS0. 1S . ÜSL1
| 9' ; , —1, 4 —71/;, Söm- a. Feiert, 9 —H

Neander - Bad , Keanderstr . 13.
Neptun - Bad , Scltaktaser -Allee 104.

« wM- OSt ÄÄa�I -
Bad Ostend lÄISÜS :
Ost - Bad , Pallissdenstr . 76.

Passage - Bad Damm' "
Bad Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 69.
Reform - Bad , Wiener Str . 6S.
Reform bad Weißensee , lekdenti . 106,

Boxbagen - Rumbgv ,
— Sonntagstr . 4. —

Ross . - röm . Bad , Stepiianstr . 60.
Schönhauaer Bad , f-ciush. Allee 28.
S i I es i a K�d�iseheS4� ?»'
Vlkloria - Bad. KmmelrtJ' r . - Albtrtrtne .
WilbelnisbadjSchiilzrastr . lSl. 3762.

c
_

. 27�2
. Bandraen , Gummlw . J
Lange , ATST' brünneSrri ? ! .
Meyer , P. , El. , Berlinerstr . 49 —60 .
Pelzmann , D. , Neue Königetr . 30.

PanschowÄÄ
E. Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschache , M. , Pankow , Freitest . Z4h.

Wende , Ä . �oÄ * 1
Zi mm cm ir. n n , Rich .t Gr /rot - Str _112.

( Beerdls . - Anst� SarKffi�
Berndt,� . , Mllsuersir . ; ,tcIeMenenI
Fachs , Paul , F' rankftr . - Alloo 143.
C alster , M. , Bsdatr . 62/68.
Georg Heroldt,Oderbergerstr . SS.
HIekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 87
Jordan , E- , Birkenst . 13, Moab . 3196.
Kodb . Emil , Woi Bensee , k8ilf - Ck. 76.
Misch , 0. 17,Münchebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Räxd. , Reuterplatz .
Gast . Nobert , Potsdamers tr . 115a
H. Petermeler - StTelitzcrstr . 8.
Peter - Schley,WlUi . ,2 «ss «aentr . U.
Rommeck , C. , Ei. , Hermannst 22.
Fritz Settekorn , Elbingers tr . 21.
R. Stark , Wicletstr . 20.
Wegner , F . El. . Elbestr . 31.
AdWMnkeljbharUSgBridaiierbBO

Beleuoht . - Benanat .

[Becker,
Bfittner , A.

RfflT

}
invaliden -

,xew . u� . Str . 104.
IBttner , A. , Danzigerstr . 16.

Krooen - Grossmann
Elsasser Str . 92

Laser des „ Vorwärts " Vl0 Rabatt .* * " Reinlckend . - St . 3.
IiCU6Uu1j11,U. r . , Lf . d. SparT . Nord .

Sehram! Bar,u . ,R1 | ?aÄ. 8.
StoSJtjJEj�KsiajiFrj�
{ BepufahTöTduno )
BoI»>, R. , I>Tati4. -St. l35, CliaiM. -8t . 122.
Garderobenh Jiordstcni , Bruieut . 86
Gelbes Schlott , Brumionstr . 107.
OBtte,A . , Fried riebst . , l !crl . -St . 86.
| W< t Haan Wilmersdorfer
üfml a BEjn, strae # ne
Hamburger Lad ,
Keiner , Otto , G
Fahr , Wllh „ Brunnenstr . 118.

Schlesinger, Hermann
NW, Tunnstr . 58 Die rtcfatlgen
N, K«i ( ick«i6. -Str. 48 Sachen .
Lieferant d. Konsumgenosacnsch

_ _ _ _ __ _ _ _� « Ut ,
Hamburger Laden , Charl . Wsllii JJ

, Gerichtatratte 88.

Wüh - Scbolem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

ScHUCh , M. , BeriiaentJI .
Spandau , Havelatr . ll , Spandan ,
Bnalnländlsche Arbeiter - nun

Berufskleidung . S. Lindemann .
Sdiwalbe , Wllh . , Wolllner - Str . 12.
A. Tschaege . Elisabethkirchst . 18.
lifg _La| | tt Mühlendamm 3,
gtuuKül , rt . Kottbussrdsmm »8

c Bloi - brnuvri - lort . SIveh .

Aktienbranerei Potsdam .
Eigene Niederlagen !

IBerlin SW, Tcnipelhofcr Ufer IS,
Brandenburg a. H. , FthrietStl . i.

Spezialität >
Potsdamer Stangenbier

in Flascbon und Gebinden .

Bergbrauereia ?.
Feiostes Doppelbier

Tel . III , 1412.
tKKKKKKKKK » "

Die

PaMofer FlatdieBliiere
: sind In allen einschlägigen |

Geschäften erhältlich .

{ KKKKKKKKKKHKKI
Berliner , Oswald , ßrunnenst . 141/48 .
Berliner Bock - Brauerei .

Bcrl . Weifsbier A. Landre
blT»l »n«T Str. 36 37. Tel. 1, 7685 4004.

Wcii' sbiori ' . Laudr�Acl - lles .
Straßbnrger 8 tr . 6-8. Tel . III . 1692.
EeriinerWciBbier - Branerel . CaH
Richter , BerlN , BilMsrt 8t . 33,T 188«
Bier - Verlag , Gitschincrstr . 90.

Max BoW bÄSt
Marienburgcrstr . 17.

BORUSSIA
- Malzbier .

Brauerei Kfinigstadt
feinato Oualltätabler * .

Bmrti „Ennla "
Actien - Gesellschaft .

In ca. lOOeig - Ausschanklokal .

�/loLBainscIlOPIij ,
kl. WeifielO , gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Chanotienb .

BmiF. iappoi :
Berlin S, Hasen - i ' . de 32/38
offeriert ihre vorzüglichen

Fafs - n. Flasflifnbipm .

Brauerei Pfefferlterg
Versand - nnd Pilsener Bier .

irsserei Weleses , G. Mm .
Brauerei Verm,Berlin37 .

Caramel - Welfsbier
fast »lUkclfrei . erfri jfhcaA bekömmlich,
Berliner Weißb. - Bvanerei E. Willner

Qrotcrjans
Wttgbfgf , Sefcoak. -Allee 130, T. m, b06Z.

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfriscbungzgetränk , sondern
auch oin

Cesnndtieitsbter ersten
Ranges .

BerliBerDnlciis-Braperei, Berlins.

Schröter, R. vlL
stellen .

Scholz , Arthur , Ri . ,HormannEt . 65 .
Scfaumather , J», Markusstr . 47.

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pomaiersclie

Meiereien

48

Verkauls-
sleüeo .

Fruchtstr . 70,
_ - - - - - - - -, Ecke MilnchebergerBlr.

ZuitodrelSteraen . zahlr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .

Beet , Gust . , Müllerstr . 155.
Fvliav Ci 1
v « y ilaX , \ J . , ;

Die Fabrikate

„ Sarottl "
j Chocoladen - n. Caceo- Industrie -

Akticngesellschaft
sind überall erhältlich .

ÄSXSS
Trirh ' V. jnn H CiiaossecsUE . BmlsUS».

n. WeifloYisee . Antcnpl .
>A- ri <meIs,ccöRctzdorik,0 . . kr8tai >k.
tarlfr -Str. s». Gr ffe , i l8. Dre8ila. -8tr. 68.

L�Cinarrenhawdlatigt

9 # * Haaae

C. Habels Brauerei
hell — HabelbrSu — dunkel .
Hempel , £. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156c.

Kaiser - ßrauereii - G
schwerstes „ HeKes " Berlins .

Lulsenbranerel WelBenzee .
lcI1tnert ' örteT7IOz�rJt ' 3S5 ! er

Brauerei „ Stern "
y. 4, Ch3n88eeatr . 40 , T. - A. 8882.

S . I > . Moevres
Hohersteinweg 6/7. TcL 1, 8360,

Phönix -

Brauerei
A. - G.

ErstKlassije
viere .

Riditer s Di.. J. [. IL

l!
Wslfsbier -
brsnsrai ,

•. 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.-
Flaschenbiervcrsand ,

G. in. b. H.
Srhnrfi » 0rttner w®« tu .
atildUC , Weifl . tt . Malzbier .

n
SohloasbrHu • KronenbrBu

in Gebinden und Flaschen .

Spandaaerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbraoerel - Seböoebg . , Baäift . II
Staoch , Christian , Wei £ - u. Malzbier -
braueroi , WiIdenowst . 4. T. II , 1885.
Strehblo w A Co�Weltk. , OerickUt. 45.

Vereins - Brauerei
Matter »

Berliner Kindl .

Weissbier Albert Braun .
WelBbler - Braaer *l,Torm . U. A. BoIl «

Friedrichstr . 128, Tel . III , 2642.

Weissbier , C. Breitbaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißbier - Brauerei

{Ed. GebhardtA. - G.
| znai Selbstfüllen . 1/16 Tenne 9 Ltr.

» » « F. W. giM i - i .
Koppenstratte 68 69. Tel . 7, 2821.

Nährmlttel - iiDaelischaft

„ Krone "
Michaelis & Co. ? ; 5;
Berlin SW. 47 , HageIbergerStr . 49 .

���utt«irjJEIai %K8i»e�l

J
JUntterläanülung

. F . Assmann
20 Filialen In Berlin O.

Bozbag . - Bummelabg .
- 5 Filialen . -

Max veenisch , 8 Filialen .

Öskartteck Ü
&• sohkfte

DresdenerBt . 97, Blücherstr . 11
Retchcnbergentr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugaprelge .

Fritz Bartas F11)®len,
A. Däfferitz�ÄÄuT
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

CarlFrank ©? ; » �
Verkauls-

slellen.FMagenl
HM8e,Wilh . ÄÄS
Hoff m ann . R. ,Ober - Schönew ©ide .
Kernten , Gebr . , Wörthor - Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 4gÄta
Engen Köhler , Nene Könlgstr . 68.
Lichtenstein , A. , Thaorsir . 23.

Marktballe , Azlreustr . , Krsitstr .
Memeler - 8t . 74 , Grüner Weg 97.

Mililer , ErnstMaiinBe�nNo *
iriraa Wurst - und Fleischwaren .

utterluiDdinngFritzMuth.
Nordstern

PoBonü . PauiÄÄ

Ajäelt , A. O. , Müllerstr . 12.

(>iwklUanM,J . ,BererirdomAS7.
Brager , J. , Eixdorf , Bergstr . 67.
Conrad , w. , Ei. , Hermannstr . 50.
Froi - Ranrtl Zlgsretten , Eixdorf .
UKl HuKUIfRingb. - St . 20I,T . Ri. lä46
Froha , Gust . , Itird . ,ThomasßtT . 3.
Geselle , Rudolf , Fruchtestr . 66.
HeKuiinft,A . . S. C&mphausenstr . lS .

Filialen
allen

Stadtteil ,

ueseue , Rudolf , Fruchtest
HenuIog,A . ,S , Camphausen !

Alblasulke�
Klein Wilh Mül: erstr -

z ' • III « Oberbaum 1.
Koachorrek,Q . ,Kreuzb . - St . l6 —20.
Krebs , Ang. , Eixdorf Bergstt . 124.
H. Misdbko , Bensselstr . 32.
Müller , Paul , Bouaselstr . 28.
Willy Miinstermann . CIeilitMliztr . lS ,
Priegent , Wilh . , BoUeaB. - Str . 75,
Sdiirmer , A. , InvaUdenstr . 2.
Strahler , W. , SW, Nosttestr . 12.
T. A. G. , Kopernifensstr . 11.
Tenber , Franz , ürbanstr . 35.
Ernst Wandelt K$; « iT

Verkauf in Engrospreisen .
'

Weber , K. R! . , Hennannstr . HO,
Wolters , Theed . . Blücherstr . 25,

C Dnmankenfektlon

Hugo Ahrontclci .
Gr. Frnnkf . - St . lI7 , Badst . SD.
Bleien, Kleilet . autel , UMasfert.

Max Arusdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . »
Blnsen - KaJj , Ei. . Beritner StrTb

Dikl WM
Cohn , Gesebv . , lAorgmunnstr . 9.
C- ervw »kl,F . ,Reiehenb . - 8tr . l5S .

DomdrovskyW�rikii ' u
C C l \ l VVilmersd . - St . 67«Lr 9 S " I f EckcPftsUlottistraßc .

Siegmund Eisenstaedt
Schöneberg , Hauptatr . 154.

Freundlich , rauh Brunnenstr . 67.
Rnff ft Rsvn WUmersdorfer
Uldil s flüJB , Straß © 118/119.

lürschowitz , gSiS�Ä84
König�XSSS :
3al ( us Legya�Ää ;
Link , Paul ,
Eixdorf , Reutoratr . 6», a. d. Kaiscr -
Friedrichst . Oamen - Mäntel - Fabr .

PaulLoewenthal
Rosenthaler - Straße 16/17 .

Prager , Ladw. ,0bM- Sct «n«*ci ( ie . S' !,
nr P Rixd . , Bergstr . 42
tl » * •» Dtmenm . . Pelzw ,

Westmann
1. Geschärt : Mohrenstr . 87a.

2. Geschärt : Gr. Frankf . -Str . 116.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

A. Kieper , flowawes
Priedrichstrasso 28 .

C Di > ooan h. Farben

Adler - Drogerie , O. , Müggelstr . 8.
Angermann , Könlgsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , EI. , Routcrstr . 38.
BomsaIla,W . , Falokenstemstr . 44.
Drogerie , Landsberger Allee 65.
Ediaon - Drogerlcn , «. . Stlätcwcid «.
Franck , Lud w. , Ei. , llcrnucstr . l «8

Föh8c,0 . Fruchtstr . 62
Friedrieb , Pas ) . O, Gärtners tr 29
Gottschalk , Otto , Krantstr . 55 a.
GronefQld,v . , E!. , Hormannst - 144 .
Hanisch , Roh. , Boxhag . GhanssI3 .
Ileliez -Di-ogerie , Frankf . - AIIee 156.
Besse , Mac, Spandau , Broite - Str . 62
Könne , Carl , Brunnenstr . 39.
IG ahn , H. , EI. , Ksiser-I ricdrlrhslr . ZH

Eixdorf ,
. Hemiannst . 119 .

Rfidcrtdorfcrstr . 40,
__ W Warschauerslr . 80.

Photogr . Bedarfsart . , Gummiw .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I o m o l/a Bcharnweborstr . 14a,UCIIIGKO j . >ke Weichselstr .
Lerch . Pti . , Roichcnbergcrstr . 116 .
Manch , Emil , Kopcrnlkusstr . 31.
W. Metcke,Charl . ,Potadam . - Str . 8.
B. Michnelis,ScbönhauBerAlle 183
Nellü , Felix , Mcmelcn . tr . 16 1.
Piper , R. , Boxhag ; , Sonnlagair . 29.
Rattcy , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummiwaren
Roges , Koppenst . 95 , a. Sohle ». Bf.
Richter , ll „ Relnickcnd . - Str . 110.
Louis Bühl , lali. l' sul Ittbl, Cäpealck.
Schöncfeld , W. ,Schlea . - Str . 39,40.
Schultz , Huna , Müllerstr . 186 a.
PUotogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Sccbair -Drog. ,Bel»lcl !dr. llesiilenMl l «?

l « ßciiwedenstr . l
M l " ,Kolome »tr . l20 .

�uiiiund Bucliloh , Soldineretr . 25,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Carl Spitzer , Stralsunderztr . 29
Roh Welsch , Frankf - Chau8see »5.
WilUWescfa,Gharl . ,Nehring3t . l3 .
Zobel , Georg , N, Aekeratr . 50.

i Elsen - u. Stahlw . , Naff .

O. , Ki. , Kaisor - FriedrichäJT
Allner , Mulaokstr , 34,

Anders , Otto�Börl . gBnmnenst . 109
Beutete . , Boxh . ,NeueBahnb . St . 2C
Hupf DrtApn Bellealliancestr . 23,
Iiu5 ! . CUaU Werkzeuge aller Art ,
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

8renneke,G . , w?angeirt?.94.
M, Eggellng . Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.

BeridfeiWollrafflSÄÄäs .
Ecyßifize�TS�fb
Iirnift, . Wilmersdorforstr . 102/3

. Ullllli HwUß- u. Küchengeräte

Jacob , Ott ©, ÄÄ
Carl Stromstr . 81.
HqpI Weiden weg 62,
Udi 1 Jidl MdUl Bms- n. Küchpngpräto.

Kiesslin�G . �irgsm
Kniehase , A. ,Sk®S"ersM6B .
E. Koppe , Wilmersdorf erst . 145
önri Vnftktn Schönhaus . - AlleeSO .
KU! ! rilßHöit , Ringbahnhof .
Lamprecht , Martin . SrhwwlPDstr. I.
Lampe , M. , Reichenoerg . - Str . 186.

Gu « i . LcnzGJÄ6 .
Linde , F « Rixd. , Fricdelstr . 35/86.
Lübcke , fernst , Samariterstr . 18.
Osk . Mann , Rostockeretr . 34.
Franz Müller , WeinmoisteTStr . 9.
Müller . R , Boxh- . ' Wiamarplatz 3.
Paschke , Max , Ri -, Berlinerstr .82.
A. Radloff,RclDpMrf . ,M»ri ; str . la - Sec.
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rossel , F. , Markgraf endamtn 2.
Rühlmanfi . P. ,Müllerst . 40b,E . Seest .
A. Sandvoß , Neue Hochstr . 25.
Schröder , 0. ,Ri . , Hermann ßtr . 59 ' 60.

J . C. SchütreNachf . ,�5 '
Hehtr . Schupke , Wiclofstr . 12 13.
Sollach , Iii . , Ri. , Hormannstr . te .

Georg SasiiiüwsklEck. Gärtet ;

MM« adiI . Ä« , « r :
E. Teesdi , Ri. , Kirchhof str . 12.
Paul Tiegs , Cbausseestr . 42.

Welf�arlpÄb .
Franz Wöte
Warmscc Jftiu <,N«chf. , Invalid . - Str .5

c FischhanijlunBen J
C. mttmannBerh ™r ' . 42

{ riaTeshc�u . Wur « tw . \

Robert BludschusNachf lg.
PanoramaKtr . t u. Gontardstr ,

Billigste Bezugsquelle .
Daniel , J. , Iii . , Hormannstr . 147.

Wurst, Spöck, Schinken
kauf . Sie a. besten n. hllll gsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecko
Königsgrah . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Könlgsbergerst . 8,
Landab . - A! lec30 , Rixd . , Bergstr. lß.

Wurst - und Fleischwaren
off . zu billigsten Tagespreisen

August HalSet *
I. Geschäft : Dirksenstr . 48/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . _ ,, Sknlltzerstr . 99.

Fleisch - H. Wurst - Centrale
BrunnenstraDe 76 .

Beste BadLilligste Bemgagaellc d. Sord.

\ w FieM - M Wsniwareii
Landsberger Str . 20.

Pnol Friedrich , Slcphanstr . 44.
Gablenz , Carl , Grüner Weg 60.

tt wl f Fleisch - Centralo
ITIM II III Ulproekauei - st . 37,
Fr . Gerlach , TanroggoncrEtr . 1 «

Ben! i . iirtiaBBl »f &stianstr .
Hassenstein . A. G > Badstr . 12.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.

(�HereBn-iTTtnabengard!�
Anierikan. Vefkaiil8! iallenFrank,tr -! Allee 186.
R. Bänsch , Bellealiiaucest . 4. v/a .

Ä ML , , WzM. Badstr . 26, Ecke
07 . tSNäävä ' pHnjen - AUee .
Behrens , RI. ,Kais . - Fiicdr . - Str . 226
Bergmann , EM Turmstr . 43.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 13.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.
R. - klin D InvalidenstT. 135 061
DGIIH , 1\ . Chaussoest . 122 0 l#
Ed . Freitag ÄaÄn .
Gardcrobehaos Lauter , Bügencrftrlt .
Garderobenh . NordEtcmBruiiDenair . 86
Goldene 100, Bellealliancestr . 100.
frWllfTtffhl Yorkstr . 61, fertige u.
UkltUt &lil Mafiachnoid . Rab . ö0/�
Haber , 8 , Invalidonstr . 112.

iiarahnrg -Stcglitz�sr/ ' lOS.
äifiT . -Bekleldg. . ryWBnon�t. 72Jl! itgl . 60/#
Hirsch , J. , HochmeisterBtr . 23.

Hirschfiidt berÄ « .
IJeferant ( l . K»ns . - Gcnoscensohatt
S. HoftmaBn . Charl . ,,IVnm«r»d�i. ia
Rod Israel , grüner Weg 95.

M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Aim, Rochameralr. 1, E. AU- M«aWl
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 e.
Banm,Emll,Schöneb . , Herbert st . 1

Brennabor
Bin » n- ui Schönhauser Allee HS
HIcJ IiUlli Klndorwag . , Beltstell .
Boslhig , En Kottbuserstr . 18.
Daedrich , P. , Ri. , Kotltawrdwim 77.

faM - BäUS, Frisch auf
Brunnenstr . 35, Kottbuserstr . 9.

Neue Schönhanser - Str . 11.
Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
Bi8inarckrtr. 62, Arb. - Radl . 10 %Hab .
Fiedler , G. , S�and , Klosterst . tO.

fahrrad - Vertrieb
�ross - BeHin *

8 Veckairfsstallati i
Kne 8cU>ih -Str. 4. i. 4 R& paü. . . Str.
Brunnenst . 145 Eck. Rheinsb . - St .
Badstr . 9, a. Bahnh . Gesundbr .
Scäätä. - lllce 141, E. Kadsaies - Allce .
Mü' Icrst . 13. a. Bahnh . Wedding
Turmstr 25, a. d. Lfibockor - Stf ,
Maallonstr . 20, a. Winterfeldpl .
Charlettenb, ! Spand . - Berg 29.

Heinrich Hahues , Cöpenick .
O. Hallcr , Charl . , Bismarokstr . 79.

Baossl!er[,Willy.Krta5' um8orn9.t;
Selirbill Preise ! KaineLockartik .

Wilh . Herzeg , Pallasstr . 3.
II r. In Ifilli Sternfahrr . - lndust
IIUU , II IUI . Blumenstr . 30b .
ITnnnn Fothringerstr . 40, Teilahl .
liU {l | fv , Steglitz , SchloOatr . 116.
EonasdiewsUl , A. , Schlea . - Str . 32.

Klinik il . lfe « tensÄÄ
Kröger, Rieh. , [ retrs47t
[llärlßS l8t!!I12!!Ii Querg�bäude8. '
Leopold A Schulz , Danzigerstr . 29.
W. Malloschky , Schles . - Str . 46.
Carl Iii ! »», Keinickend . - Str . 106,
iGll RllnEi Cbausseestr . 61.
Q. Plage , Birkenstr . 77.
Pohle , Relnh . Schönebg . Hanptzt . 105
Röpcr. Carl . rrtcr *b5. -SI. Z•il . mtf. Allf »
Röpke , O, El. , Hohenzollernpl . 15.
Rummler , H. , Grüner Weg II .

Rniäd um Berlin
WelDmefDteratr . 5.

Kataloge gratis und franko .

Sthönbora , Willy , Rhzrllig. Schiilill . 5.

Solidarla - Fahrräder "
a Wuack Tellzlilg. Ktltlage grat afrsst «.
JendroschACo . , Charl. , BertlaeMLIOS
Paul Wendisch , BoTowslr . 63.
A. Wodnlak , Apostel - Paulusst . 41.

f Fttrberolgn , Wäaohep . )

Carl Rollno w ,
Frankfurter - Allee 83.

— SO l ' iliz . lcil . I

Berliner Dampl - Wätcherei
Fritz Hering , Neue Könlgstr . 84.

Gremer
Slr. 48.

rräiit ounng , xveuv «vuiugBi.

Gebr . Erbguths
iVlee » ters,Th .

Osw. lliaefo

{ äriserei
| ehem . Wäschapei

Fbr . Britz,Rüdoworst . S4.
Fi! . Rixd ,Borgst . 74u. 101
lUlil . Kaia. - Fdr. -St I9SB. 248

,, Friedelstr . 24.
Stommettstr . 43.

n Liebauerstr . 23.
Bln. Lausitzsrplatz 8.

„ Wirschauerstr . 8.
„ Scblvelbeinerst . 30.
„ BSIZOvst. 98. Orlfesl . 82.
„ Kastanienallee 27.
„ Bernhardtstr . 13.
„ Eernauerstr . 26.
H Goltzstr . 12.
„ Akazienstr . 6.
„ Hauptstr . 108.

Feine Wurst - und Floischwaren
Spozialltät : Landschinkan

Oskai * Klätin
114 Alt - Moabit 114

158 Tnvalidenstralle 153.
Ernst Köbe , Scbwedenstr . 17 a.
F. PogorecIsky , Charl. , TaorogS- St . JO
A. Rathenow . Elsüsscrstr . 12.
SrhliiilUUlSPT fleisch - n. Aufschnitt -ÖbllUII, 1611561, Centrale , Wichcrtstr . 159
StettlncrFieiscIfCentpale

Inh . Max Wolter
ISO Invalidcnstrafle ISO.

Bad¬
str . 12Wilh . Vogel

Wühle , Gnst . , xÄife ? ;
Paul Zwarg , Landsherg . Allee 136.

c Garttinen

Vertrieb v. Erze : ea sädts ,

Gardinen - Fabriken
Job . Pellet ck Co. , Kommondltgei ,
Verkauf zu uns . Orig . - Preizen

C, Rosenthaler Str . 2.
O, Gr. Frankfurter Str . 6/8,
O, Grüner Weg 28.
O, Niederbarmmcr Str . 13.
S, Oranien - Str . 37.
B, Kottbusor Damm 78.

��laa�H�IPar- xallaal
A. Wilbom , Brunnenstr . 16.

( Cramiyionh . , SprechmV�
Becher , W. . Wilmorsd . - Str . 127,1 .
II vtnno I. ottir . -Str . 40, TeilzsMg.
nuppe , stegl . , ßcliloßfltr . 116.

Hoyer , A. , BerlÄi .
Jendrosch &. Co .
tnUklMZlte SjrsekBHeä . a, ScHlIflett . ,
L B' aaacli TeilzU| . Kstal. gratis n. franlo,
luhra M BrannenstraSell ?

JUIIl C, Irl . Teilzahlg . gestatt .
Look ' e Rollschuh -
Centrale u. Muslkh . , Goltzstr . 47.

Pliolopplicn - Hstz
größtes Spezialhaus ." — MüIIent . 165,

Sfitlalmsch
arktr . Teil :

,uiihO , .
Relmnnn , llackesch . Markti

Spr ©
Arthü nr Ifilhn «edSneberg ,Hl EUU Li, Oolonnonstr . 7.

Invalld . - 8t . 20, Türmst 31
Tellznhl . gemattet .

( Haiii«- u. KOchanaerütc )

Diilmert , 0 . ��121
Graf! & NW. ÄÄ

" i Spandau , Schönew . St . 92
, Emslllc, (ilas, l ' orztllsa . Lamp.

i, Cnäslf QrolfBW. - Str . 227.
!, RUflOll Spcz . : Kochkisten

Küchcn - SflircierÄÄ, ,
B. LauklBdi,Wflmorsd . ,BerI . - St . 87
Lehne ! t, Emil , Brunnenstr . 178.
Llndnar , Nacht . , Perlebergerst . SO
Moasow , M. , Relchcnbergerat . 80
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d." " '

Jarl Grüner Weg 42.
, lull Gaskoch . , Wnschm .

RohkrämerP . Nndif . , FrVf -Alles 19
WUmersd - Str . 120.

WW . .

Schreier , Ad .
elnlckond . Str . 120

Drontholmor Str . 8.
Wnrmsee,Max,Machf,Invsliilpnsi . 2

Rp

c Hapfon - Rptlkel

Stenzel,Paul,i0NOGrdÄ
Taubert , J� SeÄa

Borth . Axt , Fcnnstr . 00.
Felix Brllykow , Köpenick .
Deutzcheilat -Conipagnlellraiiaeiitl . li
Brocks,J,Mfllloratr . l39 . 5 " ' „Rah.
Brückner , RIdi . , Frankf . - Allee 34
Die berühiulc Felsciiwäsche . DUst. 44
Dleck , F. , Schirme , Rcvalerstr . 6

IBwinemÜnderstr . 86,
. Ecke Lortzlngstr .

Kflrnln (HinrrN>Urlr . A»es4«Teler,g5 . -lim IUI), Ulli) a, , Worscbauer-Slr . 21.
Krause , WUh. , III. , Herrn . -St. 171.
Beruh , Lovy , Schönob . , Usaplstr. 21
Littauer , kr . , Frankf . - AUco 184.

Mnke,A ( iolfÄ,,Ä :
Menzel , F. , Cöpenick , SciiloBstr .
Napd - Gat . Gr. Frankf . -Str . 120.
Hermann Robert , Bensselstr . 20.
Ruhen , Oscar , Brunnenstr . Sh.

Sdilesinfler . aM; « .
Sprengel ,
Steinhardt , G. ,KönIgsbergorst . S0
A ( I . Treptow , Hsndaoh . Badstr . 14
,Wral! grlhaus ",8 . 5sliisr,wrasg «l,l . 4>.
Zallo , Louis , aranienstr . 191,
Zirker , Max , Stettinerstr . 3.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

GroBe Auswahl fertiger Kleidung .
_ Solide Mafia

G. Krugmann , Scli�äcb. , Hauptstr. 55.
Loshc & Slupeckl , Srh8nh,-A! lfe 70 s.
R. Ludwig , Huttenstr . 70, Perle -
herger - , Ecke Wkerirebflir. , n. d. Kireba.
Mahlke , J. , Püeklerstr . 38. Nub Mal.
Mjrcnc C Rixd, , Bergstr . 44- 45
«Idlltlb , 0. fertig , a. HaBschaeldcrei.
ll7n »« lro 1? Baruthcrstr . 1, 1,Rzitä KSgl : »kein Laden , daher
bill . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Th .Meyer 4 Co. , Erb f. Ohsass. 10, B. MU
Möller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Frankf . -Allee H 7, a .Ma S.

D . ReriettercS
Berlin N. , Chausseestraße 63,

Ecke LiesenstraBe .

Pfandlethe , Petershurger - Str . 87.

Sl - t/xcnai « Brunnenstr . 173
• * Irsllcl Narden - Marken .

Präger , Ludw . . O. - ScMnewfide. 6 %
Ralfaig , Ad. , Frankf . - AUee 107.

Beeil nnd billig zn streng festen
Preisen kanft man bei :

Beinr . Ferester R8�6g. d"

Kincel .Sieksui' es reell aaek nach
Kali. Sl Cbelsseoslr. 81.

Rosiier . MaxL- x��S
Lager fertig nnd nach Maß.

Salberg , H. , Badet . 68, ' ert . i . i . IUI.
Schariimann , Loula , Bnnieenslr. 51.
Schlesinger , H. , Lisi. 1. KonRamgaz,
Sefcörilaiid &Sohn
Berth . Sdjwertner , WrangelBtt . 91

M. SwarenskiÄ0e " cÄ

Turmstr . 58 u. Hei nick end. - Str . 43.

Werner, EriehÄTöÄor !

�H0tg"lBat«en u. Pclzw . |
Apolt , E. , RI. , Heroianustr . 161.
PeiitscheHut - ConipagnleBnuiaesst »»

GetSe , Rod . Chansssostr . 88.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 133,
Cohn , Simon , Goltzstr . 82.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 33.
Frentzcl , Alb , Rixd . , Hern. Str. 221,

Griitf & m , Ä uÄ "
M . Grund l77
Haase , Rieh . , Kastsnien - AUca 38.
Uaneon Rixd . , Berliner Str . 11,
nauoou , Osten , Kopnenstr . IS,
Max Holnov , Alt - Moabit 20.

Huf - Cenfrale Ä -
Jacob , Oskar , Schönb . - Allee 406.

Kehr - Hüte SÄ »
Kröger, OtioÄ ' . ' Xh�ittL
A. Lemaltre,WiInsdi ' f ,8erli »cr«t . 1 32,
Liebe , B„ Hoxhg . , HnhnJjofstr . 35.
Littauer , Fr. , Erankrtr - Allee 184.

®k®S5l5r - ÜÄTJSJi
Lucht » Paul , Gr. Frankf . Str . 109«

Handcl ' s Hutfabrik
RtCrd - OcL Gr. Frankf . -Str . 120,
Papist , E- , OlT. Or. Frankf . - Str . lSS
Partal , A. , Frankf . - Allee 14».

Peters , A. Warschauer Str . ltt
C. Poddlck , Chausseostr . 102.
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - AIIae 27

17 » » , Badstr . 64.
UKlvvn , r - Ma «eelebIstr . «Z.
Ring , A. , Rosenthslor - Strafio 12.

Schiesinflcr �' San�- sir . « .
Schoerr , Herrn . , bVHmersd. - St . 46.

ET Kottbusor -
w esxer , e . .
Wancke , Ernst , Brückenstr . 6 a.
Weiner , H , Qroitswalderstr . 33.
, Wra ngelh n ua- , B. Zsintt, 17niB| Blit . 4J.
Zimmer , H , RI. , Hfrwsnnstt 108/10».
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

„ Zur Flora " BeRrg . Ä

Koftea- Suppo���JC
M . Bntbke , . str . 3k.

L SlMöM 8 Co.. Badstr. 55.
Geschw . Blank , BuhaneseM ' ksu . 17

Dekuczynski . H. S�
Falkfustein , Paul sSb " ' " *

Gele�cnheltskaufhatii Matlatxkl
Grönb . - Str . 11, E. Gabriel - Maxetr «

flitüit Hirscl. MWmIde .

Kauüiaos für
Siegfried HlrachreliT , H»b,lnrj ( r«l . 7

Ecke Hohenstaufenatr .
Täglich Eingang von Partie »

zu enorm ollllgen Preisen .

Mlaonh Chailottonburg ,. JatUU , Berllnorslr . 142.
Kaufhaus Ludwig , Uelaboltisti . lt .

Kaufhaus

Gustav plnkus
Müllerstr . 105 a,

ilreng reelle Bedien . , bill . fest . Pr .

lOlraööerÄÄ ; 18 '

Fortsetscung « iehe nächste Seite ,



Fortsetzung des Bezu�sQuellen - Verzeichnisses

Kaufhäuser

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,Beu8sel - ,B . Hutt ©nBt
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Lea. Liefer. simtl. Span.

Nelson , Bernh . , Amsterd . - Str . 16.
Eduard Röhn , Ob. - Schoneweide .
WilHp T Lichtenberg ,
TVliUuf ««Frankf . - Chausa . UO.

� Kinematoor . ' Theater J

fircffi2(l9[ki>�vd. Kopae ™rcussS:
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26"27
Herrn annVV5blins,BrunneDst . 181

QKohleiOtoks�rll��
llDl8eIer *[ i . Mu" Äc�
Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

Ger8ll;erj| er & H!l !ler im »
l' ali. sadenst.OS

�flug. Oriniberser�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

� Guse & Co . �
Rixdorf

ISeTatorplatz 3 .

�Ä. B. Koch �
I�onior: Petersburgerstr . 1, A. 7, 3040
Lagerplatz ! : Rfltlersd . St. 71 (Ostbb. )
Lagerplatz II; Fruchtstr . 13(0stbaluj )
Diamant — Ilse — ManenglOdt

iH . P . UeyRe ,

unr
Hauptkontor

v- . - riv «», ,

Das Be�cc . w fctt u. Herd .

. fMLMMe sea. . eS� ,
Loebcll,L . K wÄgnh "
■ Georg Knöpfel & Sohn B

Lynarstr . BrunnentUr . 14. A

� Peter & Krebs �
Charlottenburg

Bismarck - , Ecke KrummeStr . 73

lebr . A. &J . Podzuweit ,
Gloimstr . 62. • Putbuseratr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 10. • Schliemannstr . 27.

L. Sager & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94ftf

| b1ud

HeiDf . topteÄ ' uoÄ
Hfirin.St!!oike8lfl.fijBiB.Ä
Sieinon , A. R , Kohlenbhf. Wedding.

�_
KolonialwäTei�� " �

Gustav Bahn , Müllcrstr . 165.
Ed. Bahrf aß, Wiescnstr . 28.
Barz , Wiih . , NO, Weboretr . 9.
Berg . Infi. Cirkscna , Ob. Sebönewtils .
Bickmeier , Carl , 4 Goach . lmNord .
Alexander Bischoff .

Max Lange , Camphi

Leppert , Fritz »
Llebig , Georg , Warsc
G L. Liese , Copeniok , Schloßstr . 8.

Otto ,
' M

ige
Neue Hochstr . 30,

s, uöpei
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lüge , Tegelerstr . 82.

IT o o n 11f /yReichenbergerstr . SßAuoulilZi Glogauerstr . 18.
Kastier . M. , Mehlhdlg . , Gnbeneratr. lS
H. Kindeil , Charl . , Fncdr. - Karlapl la.
Keim , Max , KÖpenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
Klabes , E. , Boxh. , Gärtnerstr . 24,
Riemke , Carl , Krautstr . 54.
MaxKoblheim . Stralsunderstr . 24
Aug . Xotjan , Tilsiter Str . 74.
Kramer , Rieh. , O. Kronpiinzenstr . S�SS

KllP , Bsriliolö , 0 1flen bf-St r !16.
Krüger , O. , Friedrichsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Nene Baliiihofst.36
Carl Kupko , Spindlersfeld .
Max Lange , Caraphaufien - Str . 21

TJtrechterst . 25,
Maxstr . 13o.

irg, Warechauerstr . 20.

Ot
_ j T-

OOilBl} Linke Krausmckstr . 12.

Lips , Chamissoplatz 8
Luckner . FeIlx,Rixd . ,Weichselst . 7

Lutze , Herrn. fÄSÄ .
Martens , Franz , V. Wismsrplati 1.
Mat . chke , A- , CroEseneratr . 27,
Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

Danl T Uaatt RllPPiner str . 24.
r UUl L. RlBuJJ SwincmQnder Str . 58
Martini , Erich , Hixd. , Allerstr . 39.

Karl Mercier , Huttenst . 3

Michaelis, Paul \ Äerum
Mewes , Adolf , Warschauerstr . öö .
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.

Mlosrh , Adolf Skakuuere8\ rs"37
Moritz , Alfr . , Ri. , Woserstr . 181

llßf P, Kottbuser Damm 31,
Irl , U. llBrm. Sl. 155, KnejebffkiUS

IucIidw. BcIi. iäuemÄ : It
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Boxh . - Rummelsbg .
Wismar - Platz 2.

Albert Nass Burafr5d30rf-
Nauck , Wllh . , Ri- , Weserstr . 16
Alb . Nehm . 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese, SicKingrnstr. 56, Ecke üfn&Mtr.
Pastorlno , Gebr . , Weißensee .

FribPleiBerÄÄ ' pV
A. Plaacke , Oderberg . r Str . 55.

« IuIIun Plotke ,
Reinickendorf erstr . 18,

Neue Hochstr . 31, Siag. D&Udorferttr .

Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Piiebe , E,, Boxhag . - Chaussee 22.
R. Puiilmann,Woldenbergerat . 32
Herrn . Radke , Cöpenlck .

MMBEBS " ; " '

Borctaardt , O , Mühlenatr . 1.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Budach , Franz , O , Goßlerstr . 28.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 80.
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

AugustDaiikert
loh . Eichler «vÄrs ' ; 25 -
Hermann Elias , Stephanstr . 59.
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.
Fenske , FrM Alt - Boxhagon 26/27.
C. E. Fink , N, Pank str . 7.

Rudolf tink AStMoaWt' M.
Rud . Fink Nacht , HsvelbergBrntr. 11.
Foerster,Heinr . ,Ob . 6chöneweide
L. Frledrld », Mariendorf , Berget. 15.
A. Gaulke,Gnei3enauBtr . 85,E . filiUw .
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
Georg Grub er, Ober- Schöneweide.

Goetsch , Ernst stnff
rirahÜT Breslanar Str . 4,
vAIaUlCt , gl . Andressstr . 1.

GrSHiHg Rel0m' okrend. ' str.70
Gruse , O , Ri. , Bergstr . 101.

HäL' EtS, fraOZ Ri. f WeserstrMS .
Gebr . Haiesch , Weidenweg 24.
Max Hannelser , GSbenstr . 16.

I Stargarderstr . 05/66 ,
EckhssB Lycbesentr .

Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Hoinrifh R bowÄ ,
IlClIllll . i , II. i;Bi; , . ffiejr . -8i. he .
Hentschel , Otto , Romintenerstr . 23.

JSohönleinstr. 13,
Annahmestelle d.

! Städt . Sparkasse" 4 Welobergaveg 8,
I, Waldstr . 11.

M. Herrfurth , Lebrterstr . 54.

HErrinanil,ll!!r.EcPkPeW?arngrel8,'tr.
Paul Herrmann L„dzz.
Hertel , Ernst , Kopernikusstr . 8.

Hilfricli , A. �snÄ '
Hoffmann , R , Adlershof .
Holz , Fr. , Falkensteinstr . 88.
Horn , Otto , Ri. , Kals. -Priedr. -Str. !30.
H. Jacobi , Köpenick , An &lt. Markt.
Jopp , Gustav , Ri. » Donaustr . 131.
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Prh ! Müllerstr . 156«,I auf JU5I Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Job . Kanowskl , Beusselstr . 36.

E. Rettlg , Stralsund . 68, Hussit . lG.

F. 0 . Richter

Willy Roalzstli sTyT�ls '
CariRobra , Langhansatr . ßS u. 148.

Willy Rohfle ÄTÄ
Franz Rosenow , Yorkstr . 33.
Friedrich Roß , Triftstr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . B®.
Rusdike , Otto , Forsterstr . 4.
Scheffel , Christian , Warscb&nerBt. 68
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Scheffler , Eugen , Grüner Weg 120.
Scbirrmacher , R. , Andressstr . 61.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffeistr . 109.
Paul Schmidt , Rügen erslr . 26.
Joh . SchncidcrNchf . , RelcheEbg. - 8U26
Schramm . O. , Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Weserst . 4.

Raso Stlmlze te�re�n7 '
C. Oscar Schwarz
Moabit , Gottkowskbit. 8, EcktZwinglistr .
Mehl , Hfllsenfrtichte , Vogelfutter
Sprotte , Ewald , Kopponstr . 7.
Stfiuber , R. , Ri. , HohBorollenipl. 3.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
Gustav Stümer , Nogatstr , 23.
Tiedemann , H. , Wühlischstr . 29.
Wilb . Thomas , ReMckeul. - Str . 54.

Beni ! ilni ! adi2rs ; Sr . " ' 8o.
Ulbrich , F. , Ri. , Warthestr . 13 0. 69.
Ulrich , O. , Ri. , Prioi-DaniijBrystr. 10.
Viel , Lichtenborg . WBlehselst 16,
Carl Vogt , Sickingenstr . 80-
Erleb Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.
Weiland . W. , Ri. , Kiie«ebeckit. 146 1.
Emst Wilde , Bastianstr . 1.
Wllke . G. , Ri . Rodest . 23. Eck. Jonaait .

ffillßIlÖß[!( Ff RÄntu « .
IfHIullUwtlltl Admiralstr . 85.
Ziegler , Otto , Ri. , Steinmetzstr. 20.

� Korbwaf�Klnderwap . �
7VU ot 7 n gröfiLSperialkau

Kinderwagen
Metallbettatell. , Kindermob. , Klappfahrst.

Berliu N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5 % Rabatt . Katalog grat .

Metzners ,
Filiale

1 Beusselstr . ß?.

c Krankonbedarfsartlk . D
Fischer , Wllh . ,N , Swlnfmnnl- Sl . 116
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167,

Rausch , Rieh . " rÄ "
Niederlage Warschauerstr . K.

Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
Adler , M , KoUnialw. , FrkL - Allee 87.
W. Bachmann , Charl . , Nehringst. 15.

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 83, Kaie. -Pricdr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G . Ri. , Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

Friti BrosiDs Main « « - 85 '
Kais . Friedrichst . 204, Richardst . 6S
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43
_ Alt Glinicke , Rudow . _
Bugge,Rob . , Kolonialw. , Schreisent . e.

W . Cratae
Wrangelstrasse 81 u. 65 .

Doormann , A. , Warschauerst . 76.

aErleiD,Wonierin�0oÄX
Fritz Engel
ÖFrhorfll Charl . , Potsd . 9t . 13,

. Ell UdlUl Knobeisdorff str . 9.
Freae . Ernst , Reichenbg . - St . 63,

Admiralst . 14, Manteuffelat . 40.
Frledländer , V. , Frkftr . - AIlee 72.

Frit ' drkhsohu ÄÄIJ ;
Charlotten »

irg. I
iaig�

Gaege,OttoChab� "
Hugo Rixd . , H<err -

mannstr . 51.Kessler

Grossien , Gebr. jmsÄku !
Job . Günther , Graefestr . 69.

Hammerstädt . ß . fÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H »,Ri - , Hermannstr . 172 .

Rixdorf ,
>. Bergstr . 144,

Kaii. -Pried. -Sl. 264
P. HerrguthNachfjReinickeDd . - Str 7
Hesse,Kolonialw . ,Mi! acbeberger «t . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

im . m nig�rwÄ1 ' ' '
Karl Huhn , Scbereratr . 9.
Innirlrp P Langestr . 81.
JnlllLKC , r . Ecke Andreastr .
Kerker , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kersten . Eeiiickesd . - SI. 26,27.

Willy Kno"beps. 1r8a9d7en"
B. Krüger , 8chöneb . ,IIauptBtr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobclsd . - St . 16
Küuzel , S. A. , Manteuffeistr . 94.

Kurzleben , H - ÄSS » '

M IHM ÄM
UtiUl . LUUat . Alt - Meahit 81.

Kanufakturwaren J

■ « M Krumme Str . 64.
■ . aeJ , 8 % Rabatt .
Lsnz * Jagmann , Winsstr . 63,

Posenerstr . l5,Stralauer - Alleel8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde AÄ
LOdtke , H. , Fruchtstr . 67.
U n h Q M ConssrrenTsntBd ,
maUlkC , Hl . Mönzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Relmn. -St. 19, WUtst. -Sl. l .
Heinrich Mühlberg , Chorinerstr . 8.

C. 1). Neuraami \ nÄl«ie7. 4:
Fahl , Helmut , Fdcklerstr . 44.
Mav Paul Goltzstr . 26,
Hld * " aUI Akazienstr . 7 a.
F. Pflngmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex , Rambolüt Ks� huan"
P. Rausch. Bsusselst . 57a, Rüslockerst. 34.

Ppnntnor Mansteinstr . 17,
. HüülUül Steinmetzstr . 27

Rosin , G. Ä5A .
Scheibe, Adolf EuÄhSt . » .
H. ScheoermannÄ1 . »
Denncwitzstr . 22, Zoasenerstr . 38,
Kyffliäuaorstr . 31, Goltzstr . l u. 32.

Billigste Preise , 3 % Rabatt .

ll . Ulainifa I Mariannenstr . 14,
srn p n n s >»311. . . »sr »-! »«»«?! .
IILIIIuImIIL , H. M,rtlh Porothterslr .
Schickram . Georg , FraBlf. -AIIee 186.
Schirrmacher , R. , Andrensstr . 61.

Wlilltt . W berÄ� .
F. Scholz , Charl . , Soph. -Chsrl. -St. 100

StImiDOWiBj/G ' otoow. r«11'
Schröder , Grün . WeglU u. Andreash.
W. Sch Ulenburg , Wilmendorf» St. 147.
Schulz , Franz , O, Gurtnerstr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , K&is . -Friedr. -8t. 39
Fritz Starke , Gleimstr . 39.
Steindorff , EmiLManteuff eist . 58.
Stockhammer , F. E. »Sparrstr . 17.
C. Trlebel , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
Vogelfutter , Wernick , Frkft. -Alleo198
Adolf Weißle , Graefestr . 15 17.

Wienecke , 0. , wxdÄau ? :
Wohlfahrt , Ernst , Saateslfelitr . 118.

KzsIaBien-Allee 38,
Scboohanser-AIle« 113.

Wolf , Max , Brunnenstr . 13.
7, », 0,1,1 0 Prenzlauer Allee 223.
AunuiKI , C. , Weinat . 28,EckcIIecb8te St.
O. Zemke , Fricdricb - Carl - I ' latz 5.

c Ifibelmagczina

Julius Apelt , Adalbertstr . 6.
Balla , Georg , Gubenorstr . 52.
Barasch , Möbelfabr . , Schlei. -St. 46s,

E. Falkenst . - Str . Hochb . Scblas . T.
Baumgarten , W. , Gr. Frkfrt. -Slr. 29.

Berlinor - Mäbel - Kaufhdus

Charlottenburg
Wilmersdorf er8tr . 60/61,aslieKsmst

Straße 118/119.
Peterah -St. 89

Belwe Nchf. , Otto

Graff 8 m ,
GräSlieri Badlf. M. , Modewarenh .
Hoffmann , M Ernst . Beusaeist . 27.

Seidel , ML, weg1«.

M . Anders büÄ

Berliner Nnrdcn " Aflkerrtr . llO. i .
„ ÜUluLH ,

Bnlln' f�
OUllB 1 Fabrikpr . ,koul . Zahl . - Bed.

A. Dohmann, Stromstr . 44.
r�liifm�nn Eisenacb . - Str . 52.
r dlilVIlIcUin Gelegenh . - Käufe
gebrauchter und neuer Möbel .

CEpBErtJaolXÄckeV
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.
niavnfhi H Neue Käiiig8t.26. Geiegsn-
ülntHonl , r . , heitsk. i . Alta. Neu. 500B.

Gleiser ,
Gorbahn , ÄtevÄ

Gotlschalk . �Co.
Ahmlstinisir . 8, nahe fotadanicrit

Schweizer Musikhaus
N. , 58 Stargarder Str . 67.

c Nähmaschinen D
Afrana - Nähmaschinen

G. A. Büttner , Haapi( iesch . Andrcaxsl. 79
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Scbönwalderstr . 19.

Bcllraann , E. , wäschma/ch26 "
Göhre , R , Ri. , Berlinerstr . 591.

MUruH9
Rosenthalerstr . 19.

. Ulllüu , Alle System © ; Teilz&hl.

Möbc! haIIe „IIUI UUII «Inralidenst . 118.
Blesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.

nVi mobeltischl », N, Gartenst 95,

Bollmann , Carl , Rh, Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmersd . - Str . 46I

Brandt , Max�ÄS ;
Eman . Brenderl�XT . ' ;

IgaJÄSFSI
Buchholz , Faul , Stromstr . 45.
Prthn F Cr- franktt -Str . 58,
v�Onn,C . . , kslaat. TeilzatlBag.
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . se .

Stallschreibcrstr . 67,
Bar - und Teilzahlung ,
Verkauf !. Fabrikgeb .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.
Heitjhausen , Ad. , Brunnenstr . 164 .

fiebr . RiC. Hamann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hönnicke , Otto
Hopp , Jul », Brunnenstr . 133.

Jaaitzkow . F. JöbeTäbr " :
Gebr. Kassner, IfTeuzahig.
König , A. » Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn, Kogel
Krause & Co. , Frankf . - zVlleo 176.

Ernst Krämer w " Ä .
I onna Mo v Schwedter St. 26
LdnyöamdX a. d. Kaat . Allee .
Lazarus , L. , Petersburgerstr . 62.

LSlCfllSDJMÖbelgllegenh�k . 5
Lüddecke . R , Ri. , Bergstr . 4.

i[ni!2inpi!(ro,' "'hl' f"ul,2' LEL
iienDannst. 59/60

_ _ __ _ _... _ _ _ _günstige Teüzahlg .
LIilaHsr.yellr. ftllke, »«t »»«�
Pf n ff ' Nihmasol . lnen
I I < IU - G. Wendt. Wilgaack . St . ;

I1X- lilUOblllilU
die besten der Gegenwart

kauft man — auch auf Abzahlung
W. , Kronenstr . 57.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , Swinemünderstr . 87.
N. , Bellerraannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. , Boxhagenerstr . 18,13.
SO. , Reich enbergerstr . 184.

In Rixdorf :
Berlinerstr . 22. Bergstr . 122.

W. Schopp ©, üsedomstr . 12.

Singer
Kähmaschinen

Lüden In allen Stadtteilen .

Misch, ffilh . ®aChTen8 «hluu| :
MSbel - Eberhardt , Friedrichst . 105 a

iESSHiiier
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns MSbel - Haus

Grunewalüstr . 27

,Jlcbel Kaufh . Norden " , usn. ntr . isi .
Möbci - KurL „Süden " , Kol .1. Domo 23.

pause
Nor Kantanlen - Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .

MMosienKx
Möbius , Rudolph , Ackerstr . 180.
Nagott , Ri. , Kicbardpl . 8, Alt , Neu .

II Oranienstr . 202.
I, ifl. Vorw . - Lesem S0/. .

J. Ostrowski Jr .
Gr. Frukl. -Btr. 1, sa FmU . Tor

gegen Bar - n. TPellzahlg .

Dana . Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Hocbstim , O. , Ri. , Berlinerstr . 32
Schubert , Carl , RI. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Alle « 3;4.

� Papier - u. Schreibtsr . )
Loh , Paul Königsborgerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wllh . . Skalitzerstr . 75.

C Putzmittel J
Kauft nur

SafRn , bester Schuhputz
Solarno , best Metallputz
Jäger A Kiessllch . Berlin , SO, 33

( Putt - u. IHodewaren �
ßlaco Ponl Ri , BermsiuiilT. 161
DI6S8 , r dUI am Bahnliof .

Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114. psrt . n. I. Et.

WUW
Langestr . 9.

Stialauer3tr . 32
Am Molkenm .

Herrn Poüehl
PrCssing , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Bottmuist. 20, Gelogen -
heltskaufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . , Veteranonst . 21.
Rettig , Fr. M. , Fennstr . 44.

Gustav Richter , Hobel- Fabrik
Kastanien - Alle © 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Scböneweide,WiIhelminenliof8t . 20.

Schmidt , Otto

Herrn . Sch alz �! . d°z' -
Rob » Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebeky . W- , Gneisenaustr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkat .~ NeueKönigst . 29 .

Geleg . - Käufe g.
Bar - u. Teilzahl .

StoyeTBernh . , N 20, Prinz . - Allee 89

14 . Thomas Bs�a7u9er
Lieferant d. Konsumgenossensch .
Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 68.

Wendland , Ernst 8s"räße "2nL
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -
StraSe 114.

Worthorti « » h " f » brik
' ' eruier » ««t »,, - »,, ». 27.

Wllh . Witt , N. ,WiIhclm3hav . - St . 64
Zlernu , Ernst , NW, Gldendg . - St . 47

c Molkeraien

Kailch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

Vollmilch, siiCen. sanreSahap, S' -hlat -ahne
ohne Konknrr. in Berlin. Tägl. kr. Boiler
snj eigner Bulterei mil eleklr. Betrieb.
Bnliennnch - Billig ! Billig ! WeiS- Kase.
AlexanderMaier , Grünauer Str . 19
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Molkei8i >,lloril -WesrBremer"r-60Bredevetr . 36

„ Schweizerhof " ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. übl Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

Musikinstrumente 1

Braun , Em 1 1
Orunow , A», Frankftr . Alice 150.
Klrat , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiffers Musikh . , Ketth. Damm it .
Schnötke , Otto , Ri. , Richardstr. 115.
VoIiaD ponl Frkf . Allee 78 h.
ÖCIIUU , 1 olil Frkf . Chauss . 165.
Schutz , Plet3chmanndCo . ,Bniuieiit . 26

Faustmann , F. , Grüner Weg 84.

GrEfl & üoyi!, sÜTemim '
Haase , M . & SÄi
llannach , Geschw . B«gdtrrt2a.
TTirvi *h � Brückenstr . 6b. Ver -
1111 Müi D. kauf zu Fabrikpreis .

Koni ? , Titus �fco .
CVIorfehau «

Wilhelm Mehner
Große Frankfurterstraß © 92

Spezlalhau « für Damenhüte .
Sobeck , F. , Spandau , Potsd . - St . 20.
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 132.

� Resterhandluniin « ! )
Doleschal , H. , Kolonieatr . 150a.
Neumann , G , Grenadierstr . 43.
Schrel�rJBertRjJ�oJv��gstr�S
( Schli - me u. StBcfce 1

Wilmersdorfer
Straße 118- 119.

Niedner , Ösk- , Brunnenstr . 113.

S[ b! ES!n8eiLW. dnÄf. math.
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

c Schuhwaren

Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baruch , S. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marioabgerst . 11. Lf. Kons.
H. Bekler «, Mirbachstr . 64. , Lief .
d . Kons . - Genossensch . Berlin n. ümg.
Bock , M. , Grüner Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Panl , Frankf . Allee 171.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler ÄÄ .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Füse , B. , Müllerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berlin a. Umg.

F sehig , C . wiBte' rfeldpiaSI
Fleer , Frledr . , Span - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, am Bhf.
R. Formanowitz , Pa' Iasstr . 1.

ßraff S M, arÄr
Otto Gulard , Swinemünderstr . 36.

Hannes , Gast , w, d�V i.

H . Hardtke SlSÄ
Helnri di , Johann , Fetersb . ' Str . 36.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffmann , Charl . , Danekelm. -8t . 35.
HorIoza,Granseerst . 3,Franiekl8t . lt
Heise , Heinr - , Badstr . 17.
Ililbner , C. , Rosenthalerstr . 13.
Janclk , C. , Boxh. , h' eae Bahnkofal. 23.
Janke . Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralnucr - Allee 17a.
Herrn , deutsch , Charl . , ResineiaL 2.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

KaütefdrSöiüliwaronsÄ
Herrn . Kärrner , Cöpenlck .
St . Klama , Charl . , Danr . kelm - St . 52
Clofn & Brunnenstr . 179,
1V1C1U , a. . 0r Frank ( . Str . 141.
O. Kramer . Wilrn . , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh . , Frankf . Allee Ufa .
J. Lowy , Schöneb . , Hauptstr . 142.

T iffünnr Q Frankft . Allee 196.
LIUtUltr , 0. , am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rich . Maeder , Charl . , Berlinfrsi 120.
Masuch,Otto,PallajRi . 14. 60/0ßabaU
Michling , A- , Weidenweg 20.
Paul Mille , Stromstr . 35.
C. Neumann , Falkensteinstr . 87.

Potod. Str . 48.
Maassenstr . I4 .

OdrowskI , F. , Kottb . Damm 102.
Oesterllng , 0. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieb . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleine , Petersburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Franz Quotschalla . O. -Sehünewflde.
Päcn . nff . r GelegenheitskäufeKäsen Cr , Brunnenstr . 29.
Saalheim , F. , Ri. , Hormannst . 66 .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
tetirufor I Harmannstr . 62,
IjVllI Viel . d, KottbuserdammdO .

Scliuhhans ßenedik
Potsd . Str . 67 — Wilsnackerstr , 57
Vorwärts - f - eser erh . 10°„ Rabatt .
Schnhh . Max Koh, BeUeilliancest. 98.
Schub - Bsrnnri, " Hermann -
Haus „ lOlWallS Str . 31. ( 5%) .

ISniliwerailiaBiÄBWKlEiis�i :
Schaler , Wiih . , Sch oh -Allee 10 —11.
Sommer , Wllh . , N, Sehönh. -Alloe 85.
Stolz , F. , VY»rsehaiierstr . 82, E. Boxh .
Tauscncr , E, Weiten!) . . Königsrhaoso. 61h.
Thewald . W ,lliiteo *. -Str. 284. . f. Kon«.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St . la .

TßiEiidfKi . AlilmsÄ3t6nr59;
Wegner , R. , BeÄl « .
Winter , H , Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E »RI. , Berliners tr . 71/72.
Stell , Parke Lssndor , Bnuinenrt. 137.

Schuhwarenhaus „ Hannea "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. A mir . -Str .

c Seifen D
Gustav Gambal . Kantstr . 64.

m
taiuuai . ANaiivoi-j .

Memelerstr . 48a ,
Annenstr . 12.

, Alle Haushaltungsart .

Hugoioske �. e" ,
Salos-Petrol. , Breuns, Irit., fiuw . , Liefg. f.
Hou. KW, Kala. -Aug. -Allee 6, T. U, 946.
R. Semrau , Wrangctstr . 118,
Pflcklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26,

( Soifenpulvep

Kauft nur
Dp . Leohmanns

„ Fix u . Fertiö
und LrOmax . "

nnerrcichto Waschkratt .

Teppiche u. OardinenJ
Frankenstein A Co. , Ri. , ßergst . U0.
r . enff t Hflirn WUmeradorfer
UlfllT a tltVO , Straße 118,119.
Mauerhoff��r�rkLStrjOjPt .

c Toilctteminel )
Lanolin

Jarkß firiiif
das Beste b. gprod. llapt
Rnim » Shampson

ä ' fcri « :

C Treuer - Magazin J
Westmann
Mohrenstr . 37 a. Gr. Frkf . Str . 115.

� i�ÄdOkl Goltzstr . SO.
J-�x. KJrILZM am Winterfeldpl .
Oscar Aldag , Charl . ,Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffeistr . 114.
Joh . Beggerow , Charl. , Tegel . Weg108
J. Behrendt , Wrangolstr . 52.
G. Bohn , Charl . , Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. » Borl . - Str . 61.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse B�Tr -
David , Max , Brunnenstr . 43.

Ebert , Otto , HTrncTBe
R. ElchIer,Reinckdf . ,0,Besidentst4S
Ellinghausen , Gebr . , urnccrTeg 46.
Fabian , Max, S036 , Wicnerstr . 25.
Fllegcnschmldt , M. , Eergmamstt . 9.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4

J. Gebhardt
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr. , Ncttelbeckplatz .
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pcstaiozzistr . Sl .
B. Hirschfeld , Rosenlhalslt . 26, Rcpsr.
Hammel , K. , Keichenberg . Str . 74." Beusselst . 76,

. Damm38.

Si. 3SQj: i ©lBru; ,nae. nstr -
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch , WM Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . jMarkstr . la . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wiih . , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , Kii�tr
Linde , Max , Tegel , Beriinerstr . 83.
Lax , Carl , N, Chsusseestr . 41.
Mildt . A. , Charl . , Krummcnstr . 14.
Nähr , Gast . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolle , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 136.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.

Uli PliiDZ, Branwlr . III.
Qnltzow , Job . , Müllerstr . la .
Hampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp . Chr , Weitensee, fissl . Adollst. 157

Karl Beichel " TaTzT
Rudolph ,
Job . SchBlIau . Scböoli . Alleel86a . Ior .
Alfred Scbeer , Turmstr . 40.
Schönemann . G, Ri. ,Bcrl . - Str . 73.

Schräder , Olto��r868
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schach,Charl . JCnobelsd . - Str . 40.
Schulz , Osw. . Frankf . Allee 24.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 6«.
T. Stolz , Chnusaeestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , 1 ©gel , Hermsd . - St . l

Paul Trenk , Charl . , Spanfl . - Str . S2.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

lVtkermanii,G. ,skadtzbe ; st ' ;68
Ulbrich , Friedr . , Brunnenstr . 187.

Brunnenstr .
163 .

Otto Warttig , Triftstr . 3.
Otto Weber , Bellerraannstr . 92.

Wedermann ,
F. Wenig , Müllerstr . 38.

Werner , llerm . /� ' l� "
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63/64.
Winkler , W� Reinickend . -Str . 22�

Rixdorf ,
Berlin erstr .44.

I . _ _ _ _ _ _ _ _f. , Hermann st .
Wösteney , O » Brunnenstr . 106.

Wutke . KariSÄS

��kforslchepunqotj�j
j . Oeutsclilana " ' Berlin
Arbcltcrvcrsichcrung — Schützen -
Sterhckassenvers ' dicrgj��traße 3.

Winkler , W , Reinicke
X' JHii * tXA 1
Wllll . Sy HCl - , Bei
Wolter , M. ,Ri . ,a . Bhf., I

c Wfurenhäciser Z
Bernhard , G. , Ober - Schoneweide .
Bieber , Nf. , Yorkatr . 27, am Bhf.

MaxBIumenreich,5 »,,/ ! "
Brünn , Nacht

J Warenhaus MaxCodik
1 SO. jWrangelst . SO. EckePöeklersl . I

n�uirf I Q S/m. - DachslrJ
llaVlUiL . O. , Alt - Boxhag . !
Heinze , Partiewar . , LangliansRlr. löl
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

JgIIqi Loeweniisrg lisditig.
aar Gleimstr. 19, a. d. Schonhauscr-Allee.

Loewenberg &Co . ÄVi
am Baltenplatz .

Plnkns , Panl , Simon - Dachstr . 84.

Weiss , HACo . yrn » »

A. \ Veisj
Schüncberir , Hauptstr . 11.

Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Wasdiraittel .

c Weine u. Fruchtsafte )
SS ' gtgp ©cJ . izä . g '

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bettinger , Eug. , Waid- Ecke, Wicklet
Dcnnharit ASchnitze . Bnipnenat. 51.
Eile m. Wtyle . Likörfair. . Gericbtslr. 16.
Herm. Friedländer , Prenzlauer Str . 25

Special -Likör . . Baribal ".
Großd . ,ZurSonne ' , P. Freudenherg .
Krüger , Brunnen st . 188. KastAllecSt .
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.

3 »- w wr- Gr-Dcrt . Schirreo -
* * * �3�LckeWUmerBd. - Sti ,

Rieß , Fritz , Ri. , Hormamsplatzi .

M! l . MU. . ? aark� ° �
Schwendy , II. , Rosenthalerstr . 67.

i . alL
bcnwenüv . ll

Sello,Hs ermann , ' sudtt .
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

. auch Liköre u. Säfte ,
j Brannenstr. 16 a. FiliaL' Einzelvetk. t. EngrospL

Weihe , W , Hermannstr . 160.

_ _

Weln- Vcrtrlebsgescllsch . v Malottkl
G. m. b. H. Berlin , Auguslstr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .
Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11.
Wermuth , Oswald , Kopenhftg. -Str. L

( Wein - , Wollw . , Trikot . 1

WMe. M. Strapf ! �? L
Bredow , Otto , Ri . . Honnannstr . 5a .
FnSfal fö Wicnerstr . 33,
SillTjwäj Ecke Forsterstr .
CarlEvers . Schöneb . . Hauptstr . 56.
Glel , A. , Gryphius - Str . 17, Ecke

M & Heyn ,
Hans ,
iirschfeldt *£ ££ ■* .
Hoppe , E. , Scharnnreberstr . 52.

Jonas , Hermann mÄSiÄ
Juncker , H.
Kauni. Katzkl,Ri . ,Kais . Kricdr . St. 245
Kaufhaus London , Ri. ,Bergstr . 47.
Kaufhaus Levy , F. , Ri. ,Ilerraaiinst . 5l
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.
A. Radloff , Rcinckdf . , MarksLl «. Sei
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina . Mirbachstr . 31.
Stawenow , Charl. , Gardes- da-Corpsstr . lO
Tkhauer . S. , Ri. , Hermannstr . 51.
A. Tschaege , Eiisabclhkirchstr . 13.

Wollhaus Lucas

��IMIIdiKGeflüge��J
C. Dittmann

O- BriniH�lCTu�628 '
���Zahn - Atellcp J
Rpvfr k
Deyer , lv . , Bergstr . 132.
Hollbrudi , Herrn . , PaBkat. b. gegr. 1871
Jordan , Alfr - , Fennstr. 61, gegr. 1888.

Schmidt , V/ . Re®�d�1( I .
Vorzeiger dieses lO-1), Rabatt .
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Soziales *

Die Bcrficherung der Berufskrankheiten .
Ein Verhandlungsgegenstand des soeben zu Ende gegangenen

zweiten internationalen Kongresses zur Bekämpfung der Gewerbe -
krankheiten in Brüssel bildete die Versicherung der Bcrufskrank -
Herten . Darüber referierte Dr . med . W. Hanauer - Frankfurt
am Main . Die Grenze zwischen Betriebsunfall und Gewerbckrank -
hcit , so führte der Vortragende aus . hat sich durch die Recht -
sprcchung des Reichsversicherungsamtes vollständig verwischt . Es
sei ein Unrecht , dasi ein ?lrbeitcr , der durch einen Unfall crwerbs -

unfähig werde , für sich und seine Angehörigen einen ausreichende
Versorgung erhalte , ein anderer aber , der im Betrieb an einer

Gasvergiftung oder Bleivergiftung erkranke , leer ausgehe , es sei
denn , daß diese Krankheiten so plötzlich auftreten , daß auf sie der

Begriff des Betriebsunfalles Anwendung finde . Durch die ungleich -
artige Behandlung von Betriebsunfall und Gewerbekrankheit müßte
in den Kreisen der Versicherten Erbitterung entehen , es sei aber

Aufgabe der sozialen Gesetzgebung , versöhnend und nicht erbitternd

zu wirken . Der Referent schlug daher die Gleichstellung der Ge -

werbckrankhcit mit dem Betriebsunfall vor , sowie die Angliederung
der crstcrcn an die Unfallversicherung . Es dürfe aber der Betriff
der Gewcrbekrankheit nicht zu enge gefaßt werden , namentlich dürfe
nicht vor der Tuberkulose als Berufskrankheit Halt gemacht werden ,
denn die Schwindsucht des Steinmetzen und Stahlfchleifers sei
ebensowohl eine Berufskrankheit wie die Wurmkrankheit des Berg -
mannes oder die Bleivergiftung des Malers . Auch die folgenden
Referenten erkannten die Notwendigkeit der Versicherung der Go

werbekrairkheiten an .
_

Bauarbeiter in Brandenburg .

Die Sektion II der Nordöstlichen Baugewerks - Berufsgenossen -
schaft umfaßte am 1. Januar 1910 8591 Betriebe mit 66 463 Ar¬
beitern . Die Betriebe haben sich im Laufe des Jahres 1999 um
993 vermehrt , während die Zahl der versicherten Arbeiter um 294

zurückgegangen ist . Der DurchschnittS - Tagesarbeitsvcvdienst be -

trug nach anrechnungsfsähigen Löhneu 3,83 M. gegen 3,71 M. im

Jahre 1998 . Die Zahl der gemeldeten Unfälle betrug 2694 . In
399 Fällen erhielten die Verletzten Rente zugesprochen und in
39 Fällen wurde die Entschädigung für Witwen und Waisen fest -
gesetzt resp . das Sterbegeld ausgezahlt . 2176 Verletzte wurden vor
Ablauf der Karenzzeit loieder ertverbsfähig . Die Zahl der beim

Schiedsgericht eingereichten Berufungen und Anträge auf
Rentcnänderung betrug 613 . Davon wurden 472 Fälle zugunsten
der Sektion und nur 113 zugunsten der Verletzten entschieden ;
durch Zurücknahme und Vergleich wurden 33 Fälle erledigt . Die

Zahl der beim ReichSversicherungsamt anhängig gewordenen R e -

kursc betrug 171 ; davon hatte die Sektion in 122 Fällen Erfolg .
Vorhanden sind 1951 dauernde Rentenempfänger ; 1969 erhalten
vorübergehende Renten . Außerdem erhalten 549 Witwen die

Witwenrente , 368 Kinder die Waisenrente und in 9 Fällen wird

Aszendentenrente gezahlt . Die Verwaltungskosten betrugen ins -

gesamt 191 568,13 M. Davon entfallen auf die lausende Lerwal -

tung 47 929,99 M. , auf Unfalluntcrsuchungskosten 29 378,32 M. und

auf die Ueberrvachung der Betriebe 25 159,91 M.
Bei der Revision der Betriebe durch den technischen

Aufsichtsbeamten sind nicht weniger als 3 95 3 Mängel
vorgefunden . So fehlten unter anderem in 39 Fällen die Schu�
dächer über Arbeitsstellen und Gängen und an 71 Rüstungen fehlten
Verstrebungen und Wsteiftmgen . In 137 Fällen fehlten Brust -
gxländer an Treppenpodesten , Absperrungen von Treppen , und

Türöffnungen und Notgeländer an Treppenläufen ; auf 142 Bauten
waren die Balken - und Trägerlagen nicht abgedeckt und auf 2483
Bauten fehlten die UnfallverhüwngSvorschriften . Diese Zahlen
find ein weiterer Beweis dafür , wie wenig sich die Unternehmer

tum die Durchführung der Unfallverhütungsvorschriften kümmern

| und wie notwendig deshalb ein wirksamer Bauarbeiter -

�fjf ) u tz ist . Seit dem 1. Oktober 1885 bis Ende 1999 sind bei der
Sektion II einschließlich der Versicherungsanstalt nicht weniger als
38 491 Unfälle gemeldet worden . In Wirklichkeit dürfte die Zahl
allerdings höher sein ! Wieviel von den Verletzten Rente erhalten
haben , darüber schweigt sich der dürftige Bericht aus ; auch
darüber , wieviel von diesen Unfällen den Tod zur Folge hatten , ist
im Bericht nichts zu finden .

Die Slordöstliche Baugewerks - Berufsgcnossenschaft umfaßte im
Jahre 1999 24 899 Betriebe mit 224 492 beschäftigten Personen .
Gegenüber dem Jahre 1991 ist die Zahl der Arbeiter um 52 388

gestiegen ; die Betriebe haben sich in derselben Zeit um 6125 der .
mehrt . Da der Geltungsbereich der Nordöstlichen Baugewerks -
Berufsgenosscnschaft auch die zurückgebliebensten Gegenden
Preußens umfaßt , so bestehen hinsichtlich der in den einzelnen
Sektionen gezahlten Löhne , große Unterschiede . Der Durchschnitts -
Jahresarbeitsverdicnst eines Arbeiters betrug nach anrechnungS -
fähigen Löhnen in der Sektion l ( Berlin ) 1127 M. , Sektion II

iBrandenburg ) 842 M. , Sektion III ( Pommern ) 752 M. , Sektion IV

( Westpreußen ) 732 M. und Sektion V ( Ostpreußen ) 756 M.
Aber auch hinsichtlich der gemeldeten und entschädigten Unfälle

bestehen in den einzelnen Sektionen große Abweichungen . Im
Jahre 1999 wurden ' im Bereich der Nordöstlichen Baugewerks -
Berufsgenosienschaft 11 128 Unfälle gemeldet . Verteilt man die

Unfälle auf die einzelnen Sektionen , so ergibt sich folgendes Bild :

Beschäftigte Gemeldete Enlscbädigte
Arbeiter Unfälle Unfälle

Berlin . . . . .92188 6 148 481

Brandenburg . . . 66 463 2 688 492
Pommern . . . . 24 676 889 243

Westpreußen . . . 29 759 649 149
Ostpreußen . . . 29 3 >6

_
754

_
169

Summa 224 492 11 128 1 435

Danach hat die Provinz Pommern die stärkste Unfallbclastung ,
die Zahl der Schwerverletzten ist in der Sektion III prozentual am
höchsten . Schuld daran sind natürlich die Arbeiter selbst . Das ist
wenigstens die Ansicht des Architekten Albrecht Müller - Stettin .

Dieser Herr versuchte im Jahre 1998 «ruf dem Vcrbandstage der
Baugeiverks - Bcrufsgenossenschaften in Essen den Beweis dafür zu
erbringen , daß rund 69 Proz . der Verstöße gegen die Unfallver -
bütungsvorschriften den Arbeitern zur Last fallen und

schimpfte dabei weidlich auf die „ wüste Hetze " der sozialdenw -
kratischen Presse gegen Arbeitgeber und Berufsgenossenschaften .
Die Bestrafung der Arbeiter ( nicht etwa der Arbeitgeber ) scheint
ihm daS geeignete Mittel , die Arbeiter anzuhalten , sich selbst und

ihre Mitarbeiter vor Tod und Gefahr zu schützen . In seinen
weiteren Ausführungen mußte derselbe Herr allerdings zugeben .
daß die Bauaufsicht entweder gar nicht oder doch von Personen
ausgeübt wird , die davon nichts verstehen . Er sagte : „ Es ist in

unserer Provinz leider üblich , daß die Baukonsense von den zu »
ständigen Amtsvorstehern , also Nichtfachleuten , geprüft und ge -
nehmigt werden und daß dieselben Herreki bezw . deren Organe ,
wie Gendarmen , Amtsboten usw . , soweit dies überhaupt geschieht .
die Bauabnahmen erledigen und die Bauaufsicht ausüben . " Na also !
Hier bestätigt Herr Müller — wenn auch ungewollt — , daß die

„ ungerechten " Angriffe der sozialdemokratischen Presse gerecht -
fertigt sind . Der Verbandstag nahm daraus eine Resolution an ,
in welcher das Reichsversicherungsamt ersucht wurde , dahin zu
wirken , daß die ländlichen Neu - und Umbauten auf ihre Konstruk -
tion hin von Sachverständigen geprüft und in der Ausführung
revidiert werden , damit Unfälle durch unsachgemäße Konstruktion
nach Möglichkeit vermieden werden . Im Interesse des Arbeiter »

schutzes ( l ? ) wurde folgende Resolution angenommen : „alle fest »
gestellten Verstöße der Arbeiter gegen die Unfallverhütungsvor -
schriften den zuständigen Behörden zwecks Bestrafung der Schul -

digen zu unterbreiten . " Mohr Schutz für Leben und Gesundheit
können die Bauarbeiter wirklich nicht verlangen ! Nun werden die

technischen . Aufsichtsbeamtcn auch bald feststellen können , daß auf
das Konto der Arbeiter mindestens neunzig Prozent �r Unfälle
entfallen und daß die Arbeitgeber , die unschuldigen Lämmer , nur
noch in vereinzelten Fällen schuldig zu sprechen sind . Wie sehr
indes gerade bei der Nordöstlichen Baugewcrks - Berufsgcnossenschaft
ein wirksamer Bauarbeiterschutz Vonnöten ist , mögen folgende
Zahlen beweisen : die Nordöstliche Baugowerks - Berufsgenosscn »
schaft mit der Versicherungsanstalt hatte in dem Zeitraum von
zehn Jahren , 1896 bis 1995 , 19 764 entschädigte Unfälle mit 1792
Tödlichverletzten . Im Jahre 1998 wurden 19 792 Unfälle gemeldet .
Davon erhielten 1933 Rente zugesprochen und 184 Unfälle hatten
den Tod zur Folge . In bezug auf die Unfallhäufigkeit wird die
Nordöstliche Baugelverks - Berufsgcnossenschaft nur noch von der
Südwestlichen und der Bayrischen BaugewerkS - Berufsgenossenschaft
übertroffcn . Im Jahre 1998 kamen auf tausend Vollarbeiter bei
der Nordöstlichen 62,45 gemeldete Unfälle , bei der Südwestlichen
62,59 und bei der Bayrischen Baugcwcrks - Bcrufsgenossenschaft
76,12 . Von den zwölf Baugewerks - Betufsgenossenschaften steht d- �
Nordöstliche Baugcwerks - Bcrufsgenossenschaft mit der Unfall häufig »
keit an dritter stelle . Darüber sollte auch der Vorsitzende dieser
Genossenschaft , Herr Baurat Fclisch , einmal nachdenken . Und
wenn er dies ohne Vorurteil gegen die Arbeiter tun kann , dann
werden alle die verletzten und getöteten Bauarbeiter vor seinem
geistigen Auge aufmarschieren , die durch die gewissenlose Profit -
gier der Arbeitgeber Leben und Gesundheit verloren haben . Und
ihre Zahl wird Legion sein . Freilich , gegen solche Betrachtuirgen
ist der konservative Landtagsabgeordnete Herr Felisch gefeit , er
sieht in dem Rente beanspruchenden Arbeiter im allgemeinen nur
den Faulenzer , der nicht Lust zur Arbeit hat . — Wie auf allen
Gebieten , so werden auchjiuf diesem die Arbeiter so lange kämpfen ,
bis ihnen ein größerer Schutz für Leben und Gesundheit gewährt
wird und die zu diesem Zweck lwtwendige Forderung , daß die Bau -
arbeiter bei der Uebcrwachung der Betriebe mitzuwirken haben ,
erfüllt ist . _

Gerichts - Zeituiig *
Ein „bissiger " Schutzmann .

Unter der Anklage der gefährlichen Körperverletzung stand der
frühere städtische « Schutzmann Mar Frommhold . Bei einer Bal -
gerei nnt einem Arbeiter Eck . hatte F. den Gegner derart kräftig
in den linken Zeigefinger gebissen , daß dieser versteift ist und cnt -
fcrnt werden muß . F. war am 23. Juli dienstfrei und in Zivil ,
als er in angetrunkenem Zustande über den Leipziger Platz ging ,
den auf den : Platze stehenden Korb des «sch. ergriff und die darin
befindliche Ware — Handschuhe , die Sch . ' s Frau bearbeitet hatte
und Sch . abzuliefern im Begriff stand — in die Anlagen warf .
Sch . ging nun mit Schimpfreden auf F. zu und faßte ihn an , dieser
wehrte sich , es kam zur Balgerei , bei der dann der verhängnisvolle
Biß erfolgte . F. mußte sofort seine Stellung aufgeben . Das
Schöffengericht verurteilte den „bissigen " Angeklagten nur wegen
einfacher Körperverletzung zu 5l> M. Geldstrafe , weil es das mensch -
liche Gebiß als ein gefährliches Werkzeug nicht anerkennen konnte .
So mild fiel die Strafe auch deshalb aus , weil F. von Sch . erst an -
gegriffen wurde und sich in Verteidigung befand , und weil er durch
den Verlust seiner Stellung schon schwer gestraft sei .

Amtlikticr Markrdrrtctn ver ftädwcheu Marttballen - Dtrektlon aber
den Grotzbandel in den Zenwal - Marttballen . Markttage : Fleisch :
Zufuhr reichlich . «Seickätt ruhig . Preise unverändert . Wild : Zulubr
genügend , Geichält lebhast , Preise scst. W ei Iii gel : Zufuhr reichlich .
Geschäst rege , Preise fest. Fische : Zusuhr reichlicher , Geichäi , ziemlich
rege , Preise wenig verändert . Butler und Käse : Geschäft ruhig ,
Preile unverändert . Gemüse , O b ir und Südfrüchte : Zusuhr
genügend , Geschäst etwas lebbastcr , Preise fast unverändert .
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GEGRÜNDET 1867

Für den Herbstbedarf
Die diesjährige Herbstmode bringt wiederum eine Fülle von Neuheiten , die in

den Stiller ' schen Geschäften in unübertrefflicher Reichhaltigkeit vertreten sind, '

Erstklassige Qualität , vorzügliche Paßform und konkurrenzlose Preiswürdigkeit
bilden auch hier die Eigenschaften , die den „Stiller - Stiefel " charakterisieren .

Jagd - und Pirsch - Stiefel
extra stark und wasserdicht gearbeitet

Reit - Stiefel u . Gamaschen
erstklassige Verarbeitung — hochelegante Schaftschnittd

z
:

/erusaleraer Str . 38 - 39

Friedrich - Straße 75

Potsdamer Straße 2

Tauentzien - Straße 19a

König - Straße 25 - 26

Schöneberg , Hauptstr . 146

Oktober 1910 :

RIXDORF .
Bergüräße 25 - 26

Herren - Lackstiefel und - Schuhe
für Straße und Gesellschaft in ganz neuen Fassons

Phantasie - und Luxusschuhe für Damen
Neueste Pariser , Wiener und eigene Modelle

Elegante Abendschuhe , für Damen
für Theater , Ball und Gesellschaft

mmsmiuM» vf-* yrnt -n'

Zentrale und Versand :

Jerusalemer Str . 38 - 39
■atesssunsssswssrvswssia

-
S

s

I
I

Orthopädische Abteilung
Institut

für Herstellung von Maß - Schuh¬

werk und Plattfuß - Einlagen nach

individuellen Fußabdrücken unter

spezialärztlicher Uebcrwachung .
Kostenlose ärztliche Sprechstunden

wochentags von V' S bis 7 Uhr in den

Geschäftsräumen Jerusjlenjer Str . 38 - 39

l
:

« • » « « ck » « » . . . . .? " ' ■ » « * - » « Sk

Feine Damen - Strümpfe Aparte Schuh - Schnallen
Beste Pariser und deutsche Fabrikate

Haupt - Preislagen für Damen - und Herren - Stiefel

IßSO 1250 1550 IßOO

Naturgemäße Kinder - Stiefel
Vorschriftsmäßige Kinder - Tanzschuhe

aa Oft rachiBustrierts Haart - Kadoirwird• • • • • • • • e



Mani der Brauerei- id

» eiMer ÄSX
Orlsverwaltung Berlin .

Den Mügliedcrn zur Nachricht .
datz am lS. �eptcinber der Kollege ,
Hilfsarbeiter

Lejuried kerielle
( Brauerei Wauninger )

verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung erfolgt am
Sonntag , den 18. Seplember ,
nachmittags 3 ' h Uhr , vom Trauer .
häufe in Snchfenhaufen bei
Oranienburg , Friednchstr . 5 aus .

Rege BeteUigung erwartet

4Z/S die Ortsverwaltung .

Nachruf .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
dast am 8. Seplember der Kollege ,
Bierfahrer

l�einliolcZ Ldiulx
( Weistbierbrauerel C. Richter )

infolge Unfalles verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

43/5 Die Orlsverwaltung .

Verband der Schneider und

Schneiderinnen .

Todon - Anzelse .
Den Miigliedern geben wir

hiermit betannt . dah der Kollege

Mezfen
am 14. September er. im Alter
von 62 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken Z
Die Beerdigung findet am

Sonntag , de » 18. September er. .
nachm . 4' l , Uhr, von der Halle
des Friedrich - Werderschen Kiep ,
hofeS , Bergmannstr . 42 —44 , aus
statt . _ 163/13

Den Mitgliedern geben wir
ferner betannt , daß der Kollege

Karl LcKuIKofi
am 16. September er. im Aller
von 33 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Montag

nachmittag 3 Uhr auf dem Fried -
Hofe der jüdischen Gemeinde in
Weijzcn ' ee statt .

Die Ortsverwaltung I .

Zentral-Vertiaml der ittcher ,
Weinkiiler und Hilfsarbeiter

Deutschlands . — Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Kollege

. luHns Podiich
am 13. d. Mts . im Aller von
66 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle in Marzahn
aus statt . 3g/g

UmzahlreicheBcteiliaung ersucht
Der Borstand .

Allen Genossen . Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht .
daß unfere liebe Tochter , Schwester ,
Mutter und Nichte

Emilie Linke
geb. Harn

am Donnerstag , den 15. d. MtS .
nach schwerem Leiden verstorben ist.

Im Namen
d. trauernden Hinterbliebene »

Karl Mars , SS " .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag . den 19. d. M. , nachmitlngS
4 Uhr . von der Leichenballe des
städtischen Friedhofs in Friedrich ».
selde aus itatt . 917b

Danksagung .
Für die rege Beteiligung Und die

reichen Kranzspenden bei der Be -
erdigung meines lieben Mannes sage
ich allen , insbesondere dem Verbände
der Transportarbeiter , der Hilfs -
arbeiter , den Kollegen der Firma

! Ullstein , den Genossen dcS 4. Berliner
Fenster -

rervcrein
sowie Herrn Äitlow für

die trostreichen Worte meinen besten
Dank . 9t2b

DUsalvcfh Uetz , geb. KBhler .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem schmerzlichen Bcr °
luste unseres lieben Sohnes , Bruders
und Bräutigams

Franz Garbe
sagen wir hierdurch unseren Innigsten
Dank . 913b
Die trauernden Hinterbliebenen .

Berlin O. — Meitzen .
_

#
„Berliner irbeiter -
Raillahrer - Verein"

Mitglied deS Arbeiter .
Rndiahrer - Bundet

. Soltdaritiit » .

Touren
zum Sonntag , 18 . September .

6. Abt . : 6 Uhr : Herrentour .
Strciszüge durch den Weilen 8 Uhr :
Rüdersdorf . 1 Uhr : Schöneiche .
Start : Elystum .

Musik - Instrumenle
s leder Art =
auf Teilzahlung .

Berlin
Prlnzenstr . 75 .

Rixdorf
Reuterstr . 54

W
Einheliiprels kür

Damen und Herren M. 12 . 50
Luxus - Auslühmng M. 16 . 50

Fordern Sie Mustei buch V

Salamander
Schuhges . m. b. Ii . , Berlin

Verband der baugeverblieben
Hilfsarbeiter Deutsebiands .

Zweigverein Berlin u. Umgegend .
( Bezirk Steglitz . )

Am 16. September verstarb
unser langjähriges , treues Mit »
illieb der Kollege

Wilhelm Freitag .
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 13. September .
nachmittags 6' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Steglitzer Fried -
haseS au » statt . *

Um recht rege Beteiligung ersucht
31/19 0er Zweigvereinsvorstand .

Danksagung .
Für die Beweise herzlichster Teil -

nähme und die reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Manne » , unseres guten VaterS , deS
Putzers

Heinpich Tarun
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere den
Mitgliedern des „ Gesangvereins der
Putzer Berlins " , desgleichen den
Kollegen im fernen Schweden unseren
herzlichsten Dank .

Die tlellrauernde Witwe nebst Kindern .
Güstebtese , den 15. Sept . 1910 .

WS , Friedrieb ■Strasse 183

C. König - Strasse 47

SW. Friedrich - Strasse 331

C. Rosenihslet Tor

W. Potsdamer Strasse 5

NW. Wilsnacker Strasse
Ecke Turm - 3uaa *s »

W. Tauenlxien - Strasse 15

N. Bad - Sirasse 20

Spandau , Breite Strasse 30

Steglits , Scbloss Strasse 30

Sittaners Nähmaschinen ebne An -
z. idiung . gebrauchte spotibilligl Sla - ! unschädlich , wah
titzerilrasie 99. W<ii - iw»»rr >iran - 47. 1 8,00. ( Ärleklet ,

ifd

Grosse

Möbel- Watte
bei

M. Gfoyau

1 » " ' allein

genügt als Reklame
und bietet Ihnen

die allerbeste Garantie *
wirklich reell und vorteilhaft bedient zu werden . FOr Sie
kommt daher nur eine Firma In Frage und diese Ist

M . GLOGAU
das arOsste aller Kredithfiueer

Alte Jakobstrasse 73 , Ecke Boss - und Dresdener Strasse

Unerreichtes Möbel- Angebot auf Kredit!
Eine kleine

Einrichtung

;»Wl8ij| | | 5;
r « Jllü

1 Bettstelle mit Mair .
1 Kleldertchraak
1 Tisch , 3 StChle
1 Spiegel , 1 Sofa
1 Kommode

Ein Schlafzimmer
und Küche

120

2 kompl . Batten
1 Kleiderschrank
1 Tisch , 4 Stühle
1 Diwan . 1 Vertiko
1 Waschtollctte
1 kompL Küche

1 kompl . Wohnzimmer ,
Schlafzimmer u. Kfche

II
MS

10
K

2 kompl . Bettaa . ITrumaau ,
1 Diwan , 1 SplegeUpmd ,
1 Vertiko . 1 Wascitollette ,
2 Nachttische , 1 Tisch ,
1 Chaiseion . me, 4 Stühle ,

1 komplette Küche ,

elegant . �vilNUNgS > LlM lolltUNsjeN Anzahlg 55 bis 80 H.

Schreibtische etc . Umbauten etc . Portieren etc .

Groaae Versand - Abteilung nach ganz Dautachland — Kataloz » gratis

Herren - , Damen - Konfektion auf Kredit !
Ganz kolossals Auswahl in :

Herren - Anzügen 24, 30, 36, 42 M. Anzahlung 5 M.

Herren - Paletots 46, 50, 55, 60 M. Anzahlung 8 M.

Damen - Paletots , - Jackett » , - Kostüme , - Röcke , - Blusen
ffissr Kinder - und Backfisch - Kleiden U ®

Anfertigung nach Mass zu wirklich soliden Preisen und Bedingungen

| Soffort dsini Bukaut ein wiindBiyaiiss tederwarenpräsent J ,

Schuhwaren für Herren , Damen und Kinder .

MC1LQGÄU Alte Jakobsir . 73
Ecke Dresdener und Ross - Str .

Wollen Sie Yorteilhaft kaufen ?
So Kauien Sie

la . Briketts nach Gewicht !

i B. ROCH
Kohlen- unilBriketts-Groiaflilluiig
* * ecgrttndet 1803 . * *

Hanptkontor :

Berlin 0. 34, Petersbnrier Straße 1.
Telephon Amt 7, 3040 u. 3096 .

I - agcrplützo ;
I. nilder » doi - fer Str . 71 —

Ostbahn , Küstriner Platz .
IL Frachtntr . 13 — Ostbahn ,

Güterbahnhol
III . Bchmstr . 38 - 84 — Ecke

Sduvelbeiner Straße .

PpDICD far Marken ab meinen
Ii BluC Lagerplätzen von lOZtr an :■ i wiuw L,agerpittizeu

fa. Bafbsteine Hansa p - �r . öupl

Ia.Marienglßcl [ Salon 82

la. Gottholil Salon - p - ztr . 82 pt -

fa. Diamant Salon - - p - ztr . 1 - m.
( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St )

la. Ilse Salon ztr . 1 - m.

la. lntbraeitCjid6_p. ztr . 2,811 m-

onrförbemittrl , unübertroffen ,
jtcht 0,50 , 1,60 ,
Ihariotletiffrahe 6

n sport bis in den Keller
oder 4. Etage , je nach Quantum ,

10 —18 Pfennige mehr .

Brnchbrlkrttw guter QualltSt
und 8leinkohlen dllll «r »t .
— Koka zu Anwtaltaprelaen .
Hol » , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . ä . OO M.
Bei grfiBeren Abschlüssen und
Original • Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezial - Offerte . *

Versand nach allen Bahnstationen

Jeder Hrbeitcr »

jeder rjandwerkef

tollte zur Hrbcit
die Lederhose

Herkules
tragen .

S Unerreichte S
Leistungsfähigkeit .

Allein - Verkanf .

Sehr starkes Leder
in grauen n. braunen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund
ans einem Stück go~
arboitet . , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt ist ,
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Ga « r >

Schwer « Leoer - Piloi - l ' ai ; ncn.
Große Ft ' rHen umsonst .

Trotz dieser »' > und
anderer VortOce itoslel /G
die Herkules - Hose ( Qr 4 '
normale Mannes - Größe M. 50

Berufs - u . Schutzkleidung
dir alle Zweige der Gewerke u.
Industrie , Sanitätsdienst usw,

BAERSOHN
Spezlal - Haus größten Maßstäbe »
Ctaausftccstr . 29 - 30 — Drückenstr . U

Or. Franke , Tteratr . ao
Schöneberg , Hauptstr . 10.

Haupt Katalog gratis und frank »

Nachdr . vorboV

Arbeitenacbwei » :
Hos l. « ml 3, 1239.

Berwaleungsieelle Perlin . Hauvevureau :
Chantestraßo 3. Hol III . Amt 3. 1987 .

Montag , den 19 . September 1910 , abends 7 Uhr :

Große Uersammlnng
aller in der Schraubenbranche beschäftigten

Arbeiter « nd Arbeiterinnen
in GranmannS Festfaleu , Naunynstraße Nr . 27 .

Tage » » Ordnung :
1. Borlrag de » Genosten Link über : » Au » der Praxi » der Gewerbe »

gerichie ' . S. DiSkuffion . 3. Branchenangelegenheiten . 4. Berbandsangelegen »
hetten . 5. Verschiedenes . _

Montag , den 19 » September 1910 , abends 8' / , Uhr : '

Kranchen - Versammlung
SS aller in der Eifenmöbel - Indnstrie SS

beschäftigten Arbeiter
in Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstraße 35 .

Tage » » Ordnung :
1. Vortrag de » Genossen Schrisisleller Viax Grunwald über : ,Mon »

archte , Republik und Arbeiterbewegung - . 2. Bericht der Kommisston .
3. Branchenangetegenheiten und Verschiedene ».

Die Kollegen der Firmen : Kart Schulz . Rrtnhold . Pank Nche ,
ZtzSrster u. Scholz , ( Sustav Linae . Schöngräff . Lewalb . Amerikanische
Metallbettensabrik , Karl Selffert , Kunze , Lenz , Liidke o. Zander ,
Groth und Brand sind zu dieser Versammlung ganz besonders eingeladen .

Montag , den 19 . September 1910 , abends 0 Uhr

Versammlung
alltr in drv ghtvaujsltit » Avstalttv der Gttbmttlittindukne

btslt)äst.Glitvaiilstllrk,Krllhtl,Hitssart>tittr,Art>tittrivutll
in den »Rittersälen " , Ritterstraße 75 .

_ _ _ _ , . TageS - Ordnung :
t . Die Lohn - und Arbeilsoerhältniste in unserem Berufe , und wie

können wir dieselben verbessern . 2. Diskussion .
Kolleginnen und Kollegen I In ?lnbelracht der Wichtigkeit der TageS »

ordnung erwarten wir zahlreiche « Erscheinen .

Jolgrnde Beinebe find besonders eingeladen : Barr «. Stei « ,
lr - k — — '« er , Wolf und Bergfeld .

Achtüüg! Eriiicrbsllist Grüilkk) !
_ _ __ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _am Tonnadend , de «

1. Oktober d. J�' den' gänzen Tag�gcschlo' ssen und erhalten die Kollegen
siir diesen Tag schon am Freitag , den 30 . September , ihre Unter »
siützung ausgezahlt .

Die Kollegen , welche über den 4. Oktober hinaus krank sind , werden
ersucht , ihre Unterstützung spätesten » bi » 30 . September d. I . abzu »
heben , da dann gietchzeittg sämtliche Bücher wegen Oiiartalsschlug ein »

gen weiden . „ „
Ausgeschlossen davon find diejenigen Kollegen welche fich in Kranken »

Häusern oder Heilstätten befinden und nach Beendigung der Krankheit ihre
Unterstützung abheben .
121/17 _ _ _ _ _ _ _Ple Ol tsvei - waltninr .

Verwaltung Berlin .

Achtung i Jnlousiettrbeiter ! �ch� " « !

Am Sonnabend , den 17 . September » kommen auf der

Zahlstelle die neuen Tarife zur Ausgabe . Die Kommission .

Bautischler , Bezirk iv .
Montag , den 19 . September 1910 , abends « Uhr »

vei Baude , Kolberger Str . 23 :

= = = = = Branchen - Versammlung . s = = =

TageS - Ordnung :

©a6mÄ�ri�ltg «�e�vetatDet' 4mmlinl8" � Keu,oa� 6er slomini��



Zur Einsegnung!
Ai ~ .

M. 21 . 50 , 17 . 50 , 14 . 50

n *71 Inn aus schwarzem

IJ�yUg Kammearn u.

Anzüge
M. 28 . 50 , 24 . 50 , 18 50

km» ; £
M. 36 . 00 , 30,50 , 34 50

Anzüge
M. 22 . 50 , 19 . 00 , 1� . 50

aus donketblaoem
Kammgarn -
Cheviot , ein - u.
zweireihige Form .

aus tlefschwarzen
Kammgarn - u.

Kammgaro *
Steifen . Pa . Verarb .

znr Prnfnng
aus haltbaren , mo¬
dern gemusterten
Stoffen

| Kur EigeoeKonleklioo . ss Prima RoBliaar-Verariieitugg. j

M. Sehulnteisler
BERLIN SO,, Dresdener Sir, 4, ° r : " r ' ; r

Die reellsten und billigsten

Möbel
nnd Polütf r -»\ aren auf Teilzahlung zu Kassenprelsen und Zins¬
vergütung erhSlt man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter IQjähriger Garantie

ß SChlllZ Relchenber | " lr

Wir sind
immer auf ber Höbe und fnfafnrbrfim daraus bedacht .
für Sie ju spare » . Tieses erreiche » »vir . und Zie leger
viel ( Seid zu , »ct . wenn Tie Ihre » Bedarf a » RIeidnngS -
ftiicte » im K» » « » ff > a » » für nonatagardrrobrii ,
Cirolic frankfurter Str . 08 decke ». — Wir sind mit

di « Billigrsten
am Platte , deshalb können Sie sich bei unö für wenig
Gelb schtif und elegant einkleiden , denn wir verkaufen
von Millionören . Tottoren . Steiieiidcn sowie feinsten
Kavalieren nur wenig getragene , in den ersten Werkstätten

von Detitsehland
und dem Auslände , teils sogar aus Seide gearbeitete .
au Stoss und Haltbarkeit unübertroffene *

Serie I Serie ll Serie III

MaB- Anzüge 8 M. 14 M. 18 M.

Maß- Palelots 6 M. 12 M. 16 M.
Geiellichafts . Anzüge werden billigst verliehen .

UitusliSUS mcMoiislsgüi ' llei ' oden
nur ( jr . StraLe 93 , nur

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .

Streng reelles christl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

Abteilung Ilt Neue Garderoben .

nur Orofir IVnnkfm ' tcr 8tr . 03 .

Kautabake - 6 Pfg. -Roiien
der Firma

Fischer & Herwig , Hann . Münden .

= Erstklassiges Fabrikat . = = = = =

Uauptniederlage :

Max Ziegenhals , Berlin NO. , Neue K0nlgstr. 70
Amt VII, 3047 . 295L '

Möbel —

b

Stube und Küche

Anz . von 15 M. an .

8itizettie Ktöbetstucke
Anz. von 3 M. an, wöchentlich 1 M.

M. Beiser , Lothringer Str . 67.

ist ber schönste Ausflugsort ?
Immer noch Vichelswerde�r »

beim Alten Freund .an der neuen
Heerftratze

Di « bellen FrilhsahrS - Paleiois
und Anzüge sür Herren , Dmoiing
Anzüge , Frackai�üge , sowie ge

Lvbnaidvnai

für elegante

Hertea - Moden

llrleitor linde » für ihren Zsrul
gute und billige AUklÜUNN in 8t0 ' iCt Auswahl

Srunnenstr . ISS ,

tragene . fast neue Sachen , sür jede
Figur passenb , in grSStve Au
nahl zu unübertrofsen

Ott » Nelnioke ,
Laden gelb gestrichen .

bilUxon preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laben . 101/12 *1

HiPScIKieleihBEsÄljr «. '
( jrühcr Prinzenstr . 33) .

Photographie

J. Fuchs
Meine Filialen sind nur :

Berlin
Friedrichstraße 108

Friedrichstraße 138

Königstraße 52

Rosenthaler Straße 72a

Schöneberg
Hauptstraße 19

Rixdorf
Bergstraße 151 - 152

( Passage - Neubau ) Fahrstuhl

Veranlaßt durch die große Nachfrage gebe ich noch einmal Jedem

Umsonst
von Sonntag , den 18 . September ,

bis Sonntag , den 25 . September inkl .

Fertig und
Mssa . — Osrasi -
tie für Udcllosen
Srti und beste
Versrbeituns . Ant

Tiilnlliing
Wocbenr nteveft

ilfk . »
J. Kurzberi
Ros8nihal8iSir . 4Q
direkt am IlackS «
sclien Markt , Im
Laden u. I. ICtacs .

eine

Bitte zu beachten ;

In Charlottenburg unter¬

halte ich

keine Filialen .

Bromsilher -Vergrößerung
Schwarzmalerei

Größe 42 x 50 cm mit eleganter Aufmachung ,

der sich in dieser Zeit eine Aufnahme bestellt

12 Visit glänzend ! . »° 12 VISÜ matt 4. °°

12 Kabinelt „ 4. 80 12 Kabinett matt 8. °°
Gruppen - und Kinder - Aufnahmen entsprechend billig ,

Geöffnet von 9 — 7 Uhr .

Hau sehte genau au! die Größe meiner diesjährigen Gratis- Bilder .

IH &RLOTTEKBURG
. Uhren nnd Goldwaren
f F. Stabanow , Barlinorrtr . 146 1

1 Mark
wöchentliehe

Ersetz fDr Mal
Anfert . n. Mal
Tadellose Aus

Julius Fahia
Sehnsldermsti
OroOe Frank
f urterstr . 37 1
ElngangStraua

berger Platz .
II . GeschHfti
Turm . tr . Ig

nurerste Etage
kein Laden .



Möbelgesehaft Qottschalk « Co. |
Berlin W. 9 Alvenslebens Straße 6 G

an der Potsdamer Straße . 9

Billigste Bezugsquelle für solide Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern , aber

darum nicht teurer einkaufen wollen ,
an jedem Stück deutlich der Preis !

Spezialität : Einrichtungen für kleine und mittlere Wohnungen ,
für Einzelzimmer und zum Abvermieten .

□ □ □ Langjährige Garantie für gutes Aussehen und Haltbarkeit der Möbel . □ □ □

Straßenbahn : No . 2, 23, 24, 59, 62, 69, 71, 72. 74, 87, 88. — Fünf Minuten vom Hochbahnhof Bülow - Straßo .

faul Käfer * Berlin 86. . Jtottbuser Damm 81/82 ,
offeriert den seit Jahrzehiilc » rülimlichst bekannteu

Ungvwiiier ' s Kautabak
an Wiederverkäuser zu Engros - Preilen . 4462

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E pedition , Lindcnstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Durch Rauch unb Staub beschä¬
digte Gardinen , Stores , Tällbetidccken ,
fainib dle , 1. 75. 2. 25,2 . 85, 3. 75, 4. 85,
5. 50, 6. 75 ulm .

_
ErbstullstoreS und Belldeckcit ,

3. 45, 3. 85, 4. 75, 5. 75, 6. 50 usw. E.
WeitzenbergS GardineitliauS , Große
ksrankiurterstraße 125, im Hause der
Äöbelsabrik . _ _

Tuch - und Plüschdccken 1. 25, 1. 75,
2. 50, 3. 85, 4. 75, 6. 50, 8. 75 bis 30
Marf .

_
Plüsch » und Tuchportieren 3. 25,

3. 85, 4,85 , 6 35, 7. 85 usw. Große
Frankfurterstraße 125.

» bfaüteppiche 3. 85, 4. 75. 6. 50
usw.

_ _ __ _ _

Plüschteppiche mit Neinen Fehlern ,
in allen Größen , 6. 75, 8. 25, 9. 85,
11. 50, 13. 50 bis 60 Mark . Große
Franksurierstraße 12ö, im Hause der
Möbelfabrik .

Sport - und Lammwolldccken 1. 65,
2. 50, 3. 25, 4. 50, 5. 25. 6. 75 bis 20
Mark .

_ _

Alöbelftoff - , Läufer - und Lino -
leunirefte spotlbillig . E. Peißenbergs
TeppichhanS , Große Frankjurter -
flraße 125. tW7K '

it . Acht Jahre .
erinnerungcn von Sepp
Hochinteressant . Preis 1
beziehen

Lebens -
Oerter .

Mark . Zu
chhandlung Vorwärts . ♦

BorwartSleicr erhallen zehn
Prozent Extrarabati , da die Vorräte

w Teppichen , Gardwen , Portieren ,
Etcpp - , Schlaf - , Reiscdeckcn , Tisch -
und Diwandecken bis Oktober ge-
räumt fein müssen .

Teppiche . RäumungsverkausSpreiS
170/235 8. 35. 200/300 11,75 , 250/350
16,50 , 300/400 20,00 .

Gardinen . Fenster 2,50 , Stores
1,25 . _
_

Mt ob c Ifta ssrefte . Sosabezug 8,00 .
Plüschportieren 3,65 Mark .

Plüschtischdecken mit Sticksehlern
8,85 .

Deppich < Thomas , Oranien -
straße 126. Zweiggeschäft : Oramen -
ftrage 160. Oranienplatz . 1341K '

Psandleihhauo Brebber , Küstriner -
platz 7, spoilbilliger Bettenverkaus ,
Gardinenverlaus , Wüschcperlaus ,
Ubrenvertanj , Dcckenberkaus , Schmuck -
lachen , Golbsachen , Silbersachen , ver -
sallene Pfänder . _ 24923

Kredithans Moabit . Turmstraße 55,
Ecke Waldsttaße , erhallen Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
zahlung , unter denkbar günstigen
' . ahiungsbedingungen . Spezialität :

ierrcn - und Damenbclleidung .
ratiS erhält jeder Herr bei Kauf

eines Anzuges oder Paletots einen

§ut,
Stock oder Schirm : jede Dame

andtasche oder Gürtel . Bei Kauf
größerer Wohnungseinrichtung Tcppich
oder Regulator . _

13503 *

Teppiche ! ( sehlerhafte ) in allen
Größen , jast für die Halste des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackcichcr
Marti 4, Bahnhoj Börse . ( Leier deS
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabalt . ) Sonntags geöffnet ! '

MonatSanzüge und Winter -
paletotS von 5 Mark jowie Hofen
von 1,50 , Kchrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie jür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , nnS Psandieihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstratze 14. _

*

decken.
bettdecken ,
sto ssrefte spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franksurlerstraße 9,
Nureingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent . SonMagS geöffnet . 24883 *

Wenig getragene Anzüge , Sommer -
Paletots , Ulster , WinlerpaletotS , Geh¬
röcke, Beinkleider kaust man reell bei
Weiß , BIllcherstraße 67 I ( Haltestelle
Mittenwaldcrslraße ) , HallejchcStor .
Kein Laden . 13583 *

Drchrolle » lTcilzahiung ) , Krigar
u. Jhfsen , Waßmnnnslraßc 29. ( 12833 *

Herninniipln « S. Mcrbilligite
ViänderverkSiise . Riesenauswahl .
Winterpalctots . SommerpaletolS .
Jackcllanzüge . Gebrockanzüge . Hrrreii -. . _

« uz .
sleuersachen . Stniincndbilliger Betten -
boien . Extrabilligc

verkauf . BraMbetlen . BcrmiciungS -
bell . Spottbilliger Wälcheverkaus . Gar -
dinenverkaiis . Teppichb erkauf . Vtüich -
tiichdcckcn . Steppdecken . Goldsachen .
Talchetiuhren . Keilenauswabl . Ringe -

auSwabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . GroßberlinS beliebteste
Einkaufsguelle . Allerbilligstcr Waren -
vcrtaus im PfandleihhauS Hermann -
platz 6. Auch « onntagS geöffncd *

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Diwandeckcn , Läufer -
stoffe , Brautwäsche , spotlbillige Kehr -
auZpreiie wegen Auslösung . Pots -
damerstratze 100. Fischer . Letzter Monat .
. VorwSrts *- leser Extrarabatt . l07hK *

Installateure tausen GaSkronen ,
Zugampeln allerbilligst bei Baumann ,
Alte Jakobstraße 125 ( EngroSiabatt ) .

Leihhaus »Brunnen * . Herren
anzöge 8. 50. Burschenanzüge 6. 75.
Paletots , Hosen , Monteuranzüge ,
prima 4. —. Herren - und Damen -
sticfel 6. —. Betten , Stand mit zwei
Kiffen 10 . —. Kostüme , Blusen , Röcke,
Portieren , Gardinen , Teppiche , Wäsche ,
Taschenuhren , Freiichwingcr , Gold -
waren , alles spottbillig . Brunnen -
straße 1l8 , Ecke Uscdomstraße . _

*

Rixdors , Berg¬
straße 53. Großer Pfänderverkaus I
Uhrenverkaujl Schmucksachen I Ein -
segnungSgeschenkc I Freischwinger I
Bettenverkauf ! Wäschevcrkaus I Gar -
dinenauSwahl I Portierenl Stepp -
dcckenl Plüschdeckcnl Prachtteppiche I
Hochmoderne Herrcngarderobel Spott -
billige Lcihhauspreise I _

12163

Gardinen - SpczialhauS Emil
Lesbare , nur Oranienstraße 158, Gar -
dinen in Tüll 2,50 bis 25, Erbstüll
13,50 biS 75, Tüllstores 1,85 bis 10.
Erbslüllstores 4,35 bis 75 Mark .
SpezialkatalogOOOAbbildungen gratis .

rettchen . Netze, Maulkörbchen .
Schnelle , Große Franksurterstraße 13.

Teppiche k Große Posten , darunter
dekoriert gewesene , wenig angestaubte
Prachtlcppiche 5. 50. 7. 50, 10,50 bis
48,00 . Divandccken , Tischdecken , Läufer -
stoffe spottbillig . Abonnenten Rabatt .
Tepptchhaus Richard Wols , Dresdener -
straße 8 ( Kottbuiertor ) . 12963 *

Monatsauzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Marl an , große
AuSwabl für jede Ngur . auch neue
elegante Garderobe aus erster Bc -
zugSanelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider »
meifter Paul Fürstcnzeli , nur Roicn «
tbalerstraße 10. 283/6 *

Kinderbettstelle mit Malratze 9,50 ,
Kinderwagen , Gummirädcr , 20, —,
Fahrstühle , zusammenlegbar , 6,75 ,
RiesenauSwahl . Größere Raten
KassaprciS .
straße 15.

AndreaSllraße 53, Kleists
1233K '

HiimvoldtlcihhauS l Weltbekannt I
Brunnenftraße 58, Eckhaus Stral -
sunderstraße . Riesengroßer Betten -
verkauf l Brautbcttcn ! Aussteuer -
wüsche ! Wunderbare GardineuauS -
wahll Plüschporticren ! Steppdecken !
Prachlteppichel Plüschiischdecken ! Hoch -
elegante Jackcitanzüge ! Gehrock -
anzöge I Paletots > Masscnauswahl
Damenuhren l Herrcnuhrcn I Wand -
uhrcn I Schmucksachen I Pelzstolas !
Bcrsallene Psänder extrabillia !

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen auS seinsten Maßstoffcn
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Borjährige eleganteHerrrnanzüge
und Paletots aus feinsten Maßstoffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21.

_ 1288S *

Leihhaus »Rosenthaler Tor *. Linien -
straße 203/4 . Ecke Rosenthalerstraße :
Großer Berkaus verfallener Anzüge
9 50 an : Paletots , Monats - Abonne -
mcnts - Garderoben . Einsegnnngs - Aii -
zöge , Uhren , Gold - , Silberwaren .
Betten , Wäsche , Gardinen . Sonn

tagS geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2.

Sozialreform oder Revolution ,
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
50 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69.

Unkenrufe aus dem Tümpel der
Kultur . Satircnbuch von Fritz
Schweynert . Verlag der »Tribüne *.
Berlin . Preis elegant gebunden
1, — Mark . Zu haben Buchhandlung
Borwärts . I099K *

Teppiche , große Posten , zum Teil
mit kleinen Fehlern , spottbillig Ver¬
lauf . Levy , Brunnenstraße 59. W

Steppdecken , Wolle , Größe 225 ,
250, 295. KaushauS Levy , Brunnen -
straße 59. _ _

Gardinen , Reste , einzelne Fenster ,
Rcisemustcr , spottbillig , und andere
Gelegenheiten . Kaufhaus Levy .

Band 1 —10 » In sreicit Stunden "
vertäust Carius , Horustraße 18. 922b

Monatsanzüge , Psandlcihanzüge ,
MonalSpalctols , von seinsten Herr -
Ichasten wenig getragen , von 5,00
an , Gehrockanzüge 12,00 , Hosen 1,50
( auch sür starke ' Figuren passend ) .
Neue Garderobe staunend dillig .
Grüner Weg 78. Fahrvcrgüwng .

GaskocherhauS l Spargas -
kocher I alle Größen I GaSheizösenl
AuSverkaus I Spotlbillig 1 zWobiauer ,
Wallnertheaterstraße 32. 1260K

Moitatsanzitge . SommerpaletolS ,
Gehrockanzüge . Frackanzüge , Smoking -'

ottbillig . Rosenthaler -anzüge ,
straße 48.

ullig .

_
Laden . 924b *

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , prachtvolle , sehr preis -
wert ( Kataloge gratis ) . Exerzier -

straße 5. _ _
Wald - , Landparzellen , Ouadrat -

rute 6 Mark , direkt am Bahnhos
Rcinickendors - Licbenwalder Eiseuvahn .
Näheres beim Besitzer in Hermsdors ,
Albrechtstraße 22. 839b *

Ringschisschen . 18,00 ,
Sllexanderstraße 61 I.

gutnähend .
259/13 *

Geschäftsverkfiufe .

Goldgrube . Schankgeschäst. Preis
4000 , Miete 1150 , Ueberschuß jährlich
2000 . Auskunst Reichenbergerslraße 9.
Renner . _ t5

Tiichlerei billig
H a uö burgstraße 23.

zu verlausen
+75

Restauration , alteS Parteilokal ,
viel Zahlstellen und Vereine , ist so-
sort zu verkaufen . AuSkunst erteilt
die Berliner Stadlbraucrei zwischen
9 und 10 Uhr . +150 '

Zigarren - Geschäft verkäuflich Pesta -
lozzistraße 84. _ +98

Kolonialwaren , Grünkram mit
Rolle für 7 00 Mark wegen Um�ttg
nach außerhalb zu verkaufen Kaiser
Friedrichstraße 15, Olschewski . j - 98*

Grüitkraingeichäft verkauft billig
JablonSlistraße 8. _ _ _ +8

ZigarrengeschäftverkaiistJablonSli -
straßc 35. +30

Möbel .

Möbelfabrik , seit 1880 bestehend ,
Gneiscnaustraße 15, nahe dem Halle -
scheu Tore , liejert Eim +chtungen von
150, — bis 10 000 Mark . Teilzahlung
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Kieideripinden , Vertiko 20, Bettstellen
mit Fcdcrmakatze 24, bessere mit
Patentmattatze 29, Speiscttsche 6,
Schreibtiiche mit Aussatz 33. Um¬
bauten , Nußbaum - Büfclte NO, Bücher¬
schränke 50, Nußbaum - Nachttische 14,
englische Schränk - 35, Standuhren 60,
komplette Schlafzimmer 180, eichene
Herrenzimmer 260, moderne Wohn¬
zimmer 180, farbige Küchen 44 an.
Garnituren und SosaS aus eigener
Fabrik sehr billig , zurückgesetzte und
verliehen gewelene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Lieferung mid
Ausbcwahrung . SunntaqS geöffnet .
Auf Hausnummer 16 achten . 12443 *

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei >5 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkautt Möbcl - Magazin Cohn .
Große Frauksurterstraße 58. 1236K *

Lttostrasce 2. nahe der Turm -
straße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wosür jede gewünschte Garanlie
übernehme , zu außergewöhnlich
billigen Preisen . Soliden Leuten ge-
wübre Teilzahlung init nur geringem
Aufschlaa. Bei größerer Anzahlung
auch ohne Ausschlag . Besichtigung
ohne Kauszwang erbeten . I . Kirstein . *

Mövrlaugebot , gebrauchte unb
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richtungcn , einiachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf -
ziinnicr , belieben gcweien , veriallen ,
ivottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelipeichcrei . Neue Königstr . 516,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
Sonntags gcöstuet . _ _ 233/5 *

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehseid , Butlmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 1189K *

Bettstelle » mit Matratze 12. 00,
15. 00, 18,00 , 21. 00. — Englische ,
echte, nagelneu 28,00 . Rehseld , Butt -
mannsttaße 20.

Kleiderschränke . Muschelaussatz .
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehseld , Buttmannstraße 20. _

Einrichtung , vollständige , sür
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld ,
Buttmannstraße 20.

Kücheneinrichtting komplett 45,00 .
Rehseld , Butttnannstraße 20.

Plüschsofas , nagelueu , modern
39,00 . Rehseld , Buttmannstraße 20.

Möbeleiurichtuiig aus Teilzah¬
lung . Stube und Küche 15 Mark .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallcc 49. 1330K '

Ein kluges Brautpaar kaust seine
Möbel schick, billig , sein Andreas -
straße 30 , geradcüber Markthalle .
Dwinatzki . 13063 *

Möbel - GclegenhcitSkäuse in nllcr -
größler Auswahl - , einfache sowie
6 ~ ~ ' '
zesscre bc<Wobnungscinrichtungen
deutend billiger wie regulär . Er
gäiizungSmöbcl . Büfette 120. Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 30, Schränke , VcrlikoS
26. Kronen , Teppiche , Bilder . Küchen -
möbel , Klubsessel , LedersosaS , Um-
baue . Lederstühle usw. spotlbillig .
Lennerts Möbelspeicher , Lothringer -
straße SS, Rosenthaler - Tor . Di -
Möbel sind in vier Etagen auf -
gestellt . 126SK *

Umzugswegen Möbel fosorl ver -
käu stich. Hochelegantes PIüschsosa38, —,
Kleideripind 25, —, Spiegel 13, —,
Küchenschrank l2, —, eine ganze Wirt¬
schast Stube und Küche billig . Stall -
schreibcrstraße 52 im Laden . 259/12 *

~ Nttstbaummöbel . 3 Zimmer und
Küchcnsachcn , Bilder , Federbetten ,
StoreS und Portieren . Neue König -
straße 62, vorn U. _ 259/15 *

Kleiderschrank . Kommode , Bett¬
stelle . Tisch . Prcisosserten Misch,
Ackerstraße 35. _ 9256

Bcrlangen Sie gratis I den
illustrierten Katalog der altrenom -
Micrlen Möbelfabrik M. Hirfchowch ,
Skalidcrstraße 25, an der Hochbahn I

Englische Bettstelle , Schlassosa ,
äußerst billig . Höser , Dresdener -
straße l24 . _ 13593

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ucbervortciiung
daher ausgeschlossen . Bei Kranlhcits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksichl . Mobeigeschäst M.
Goldstaub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gnciscnatistraße . Kein AbzahkungS -
aeidiältl - WOaB

Gnt und billig kaufen Sic bei
Wilhelm Ewcrt , Zlnnenstraße 9. Bür -
gerlichc Wohnungseinrichtungen , tadel -
lose Arbeit , zu spottbilligem Preis .
Ewerts Möbelspeicher . Annenstraße 9.
Sonntags geöffnet bis 2 Uhr mittags

Tägliche Möbcl - Gelegenheitsläuse ,
Büsette 103, Kleiderschränke 27, SosaS
40, TrumeauS 23. Diplomat 53,
moderne , elegante Küchen 52, über -
führe sich jeder von dem wirklich reellen
und billigen Angebot . EwertS Möbel -
spcichcr , Annenslraße 9. Sounlags
geöffnet bis 2 Uhr mittags . 132

Sofa wie neu
Prinzenstraßc 47.

21, - Schweda ,
105/13

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen .
straße 365 . _

16833

Geichäftsdreirad , äußerst stabil ,
50 . 00 an. Holz , Bliimeniwaße 36k . *

Fahrrad vertäust Siewert . Bres -
laucrstraße 25. 105/18 *

iVlusik .

Pianino ( Gelegenheit ) sür lSO, —
sofort zu oerkauseu PotSdamerstr . 27b .

Hochparterre� _
13173 *

Pianino , hohes , Schuißeret ,
130, —. Turmstraße 8 I. Vorwärts -
lesern Rabatt . 105/15 *

Verschiedenes .

Kunstslopferei von Frau KokoSky .
Schlachtensce , Kurstraße 3 III .

' Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94».

Platina . alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Gebiffe , KcHrgold , Gold -
wattcn , Goldgummi , OuccksUber ,
Stanniol , Tressen sowie iämliiche
gold - und filberbaltigen Rückstände
kauit Broh , Goldschniclze , Kövcnicker -
straße 29. Telephon IV , 6958 . _

*

Zlbendknrse . Ausbildung von
Technikern und Meistern in Elektro -
tcchnik und Maschinenbau . Technische
Akademie , Berlin 45, Rilterstraßc 36.
Prospekte sret . 1165K *

Kupfer , Mesfing , Platlnabsälle ,
Silbcrabsälle . Goldschmelze Nieper .
Kövcnickcrsttaße 20 » ( gegenüber Man -
tcuffelstraßeb������� 205K '

Ersindiingen . Anmeldung , Ver -
Wertung . Modellbau . Schnell . Muster -
schütz 10 Mark , Patent 30 - 60 Mark .

Sprechzeit 9 —7 , Sonntags 10 —12 .

Telephon 6», 19093 . Internationales
Palcntbureau , Berlin SW. 48. V,

Fricdrichstraße 230. 9156 *

Vermietungen .

Komplett eingerichtete Restau¬
ration mit Vollton�efsion wird an
taittionZsäbige tüchtige Leute vom
jetzigen Inhaber verpachtet oder ver -
mietet . Kauf nicht ausgeschlossen .
Rixdors , Jiinstraße 27. 887b *

Wohnunxen .
PrachtwoHnungen Soldlnerstr . 32.
Billige Hoswohnungen Am Schle -

fischen Bahnhos 3. 862b *
Drei große Stuben , Küche . Bai -

kon und sonstigen Zubehör , auch zu
Geschästszwecken , zu vermieten ,
Metzcrsttaße 32. beim Wirt . 89üb '

Eiiarlottenburg , 2 Stuben , Küche
35, —. eventuell 1. Oktober 1910 zu
vermieten . Schulz , Sescnheimer -
straße 10. +98

Zimmer .

Kleines möbliertes Zimmer , an -

ständiges Fräulein , 12 Wart inklusive ,
Straifunderslraße 30, rechter Seiten -
flügel III lintS . _ _ +' 00

M öbliertes Zimmer zu verntieten

Bauiufchulenweg , Trojanstraße�
6.

Schlafstellen .
Möblierte Schlafstelle zwei Herren

Oranienstraße 13, vorn 2 Treppen .
Schmidt . +123

Mietsgesuche .
Möbliertes Zimmer sucht junger

Mann . Borort Grünauer Bahn .
Preisangabe Johannisthal , Park -
straße 20, Max Osten . _ f75

MatfaaaaMB — MBag
Junger Mann sucht möbliertes

Zimmer zum 1. Oltober eventuell

auch außcrbalb Berlins , wenn gute
Baunverbindung nach Jaimowitzbrückc .
Offerten mit Preis unter 0- 2 Haupt -
e. pedition »Vorwärts *. 9286

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Silbcrbaiikpolierer , tüchtige , so»

sort gesucht . Berliner Meiallwaren -
sabrik H. A. Jürst u. Co. , Allien -
gcsellschast , AdlcrShos . 105/S *

Marmorschleifer verlangt
Zchlcndors , Spaudaucrstraße . 906b '

Lehrling oerlangt Kunstschlofferel
Schönhauserallce 72b , Listemann .

Schlofier aus Gilterbau verlangt
Heinrichs , Tempclhos , Ringbahn -
stra ß e. _ _ 9165

Formerlehrling .
ersten Jahr
burgerstraße

6. - .
18.

Kostgeld wl
verlangt Neuen -

808b *
Maschinen - Plätterin verlangt

Wäschesabrik Behrendt , Zionskirch .
straße 23. 923 »

Arbeiterinnen zu leichter Arbeit
ffucht. � Hermann Meyer u. Co.
kliengesellschast , Wattstraße 11 —12H
Lehrmädchen sür künstliche Blumen

gegen sofortige Vergütung verlangt .
A. Theile , Kopenickerstraße 113. *

eitungsfraueu
iffbauerdamm 1.

josort verlangt
105/10 *

Im ArbeitSinarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 30 Pf . die Zeile .

Sozialdemokratischer Wahlvercia
für den Wahlkreis Hauau - Bockcn -

heim - Gelnhauscn - Orb .

Für das Parteisckretarlat
in Hanan wird eine

Hilfskraft
tcht . — Reflektiert wird in erster

inie aus einen Genoffen , welcher tn
Kasscugcschästen und Bureauarbeiten
bewandert ist und auch agitatorisch
mit tälig sein kann . AnsangSgehalt
1800 M. , nähere Vereinbarungen
vorbehalten . SllS Anstellungstermin
ist möglichst der 1. November ins
Auge gefaßt . 290/9

Genossen , welche sich um die
Stellung bewerben , wollen ihre
Offerte bis zum 1. Oktober einsenden
an Roh . DiMMinann , Hanau
am Main , Rhönstr . 16.

die auch größere Anlagen vollkommen
selbständig ausführen können , für so»
sort gesucht . Offerten unter K. «
an die Exp . dieses Blaites . 917L *

Achluna! Holzarbeiter.
Wegen Streik und Lohn .

difsercnzcn find gesperrt :
Blockausseherci und Dischlerci

A. * J,a . tzlh , Sophienstr . 8 und
Dircklcnstr . 38.

Kistenfabrik Itanfau WinSstr . 61/62 .
Pianofabrikcn Reckcwits ,

Gortttzer User 22/23 , und HOhne
„ " • Seil , Eiscnstraße .
II . Lubltz , Fruchtstr . 38.
Htlger , Warschauer Str . 70.
Bürsiensalirik Staader , Elisa -

bclh - Nser 53.
Kordniacherei der Stralauer Glas -

Hütte .
Hutformenfabrik �rvmmener

in Pankow .
Möbelfabrik »Genostenschaft * ' »

Weißensee , Langhansstr . 100.
Pianofabrit Steinwey & Sans

in Hamburg ,
Vergoldereien

liehrhei - zx & Co . , Rltona -
Cttcnfeu , Rackertmicte 20 .
Tie Ortoverivultung Berlin .

»Zeraniwortlicher Redakteur Richard Barth . Berlin . Für denßnseratentcil vergntw . : Th . Gloilk , Berlin . Druck n . VcrIag . ' Vorwärt » vuchdruckcrei u. Berlagsanstglt Paul Singer s- Co « Berlin SW ,
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Sie SäHg! lng $lterbli ( bkejt und ihre
Bekämpfung in Charlottenbnrg .

Die Feststclllingen der Statistik iiker die Säuglingssterblichkeit
haben ergebe », daß sie in den verschiedenen sozialen Schichten je
nach dein Einlonimen und den Familienverhältnissen sehr verschieden
ist . Am größten ist sie bei den ärmeren Volksschichten und bei den
ehelosen Müttern in den ersten Lebenstagen nftd Wochen , weil bei
ihnen oft verschiedene das Leben bedrohende Umstände zusammen -
treffen und der Mensch in seinen ersten Lehenstagen ihnen am
wenigsten Widerstand entgegensetzen kann .

An Lebensschwäche sterben viele Kinder schon in den ersten drei

Lebenstagen . Das sind solche , die schon im Mutterleibe nicht
geniigend Nahrung erhalten haben . Nach Mitteilung des Statistischen
Amtes * ) in Charlottenburg starben in Charlottenburg

1906 1907 1908
an LebenSschwäche m. w. m. w. m. w.

am Tage der Geburt . . . . 22 9 2S 17 20 21
am ersten folgenden Tage . . 19 9 20 6 22 10
am zweiten , „ . . 10 6 14 1t 4 3

zusammen 51 24 59 44 46 34
an den folgenden 27 Tagen . 31 21 37 23 37 21

" W 138

Kann eine EHvangere sich nicht aus eigenen Mitteln ge °
nügend : und kräftige Nahrung verschaffen , dann ist es Pflicht
ihrer Mitmenschen , ihr diese Nahrung schon während ihrer
Schwangerschaft zu geben , sonst kann sie kein gesunde ? und lebenS -

kräftiges Kind zur Welt bringen . Aus diesem Grunde haben
Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion der Charlottenburger
Stadtverordnetenversammlung schon im Herbst 1904 beantragt ,
daß undomittelten Schwangeren bereits 6 Wochen vor ihrer Ent »

bindung seitens der Stadt behufs kräftiger Ernährung täglich ein

nahrhaftes Mittagessen geliefert werde , damit sie kräf .
tige Kinder gebären und nach ihrer Entbindung im stände seien ,
ihren Neugeborenen dann eine kräftige Brustnahrung zu geben ,
die Hauptbedingung für ein gutes Gedeihen der Kinder . Auch
beantragten sie , solche bedürftige Schwangere zur Beschaffung der

durch ihren Zustand bedingten weiteren Bedürfnisse auch mit den

hierzu nötigen Geldbeträgen zu unterstützen .
Diese Anträge fanden allerdings sogleich eine erbitterte Be -

kämpfung . Ein Mitglied der zu ihrer Beratung eingesetzten ge -
mischten Deputation verstieg sich unter anderem dabei zu folgenden
charakteristischen Aeußerungen : „. . . Vergegenwärtigt man sich ,
von wem und unter welchen Umständen ein solches Individuum

ein uneheliches Kind

erzeugt und unter welch ' erschwerenden Umständen sich die Frucht
entwickelt — ein Erzeugnis , welchem von Anbeginn der Fluch
der Mutter ( ! ) , welche alles daransetzt , den Keim eher zum Er -

sticken als ihn zur EntWickelung zu bringen anhaftet — , wie sie

oftmals in bedrängter , oft bei ausschweifender Lebensweise der

Mutter ausgetragen wird , wo und wie sie schließlich zur Welt be >

fördert worden ist , kann man dann noch darüber erstaunt sein ,

daß das Wesen , dem der Todesstoß gleich mit auf den Lebensweg

gegeben ist , sehr bald wieder hinwegstirbt ? Und . muß man weiter

fragen , ist es denn ein solch' großes Unglück , wenn recht bald diesen
lebensunfähigem Dasein ein Ende bereitet wird ? " . . .

Zwar konnte die Mehrheit der Deputation solchen AuSfüh »
rungen nicht zustimmen , aber auf die Anträge selbst sträubte man

sich einzugehen , und es bedurfte der zähen Beharrlichkeit der An »

tragsteller , die allmähliche Annahme ihrer Anträge in den nächsten
Monaten und Jahren durchzusetzen , und auch dann war ihre Durch «

führung nur eine sehr unzulängliche . Man hat ein Ueberein -

kommen mit dem Hauspflegeverein getroffen , der den darum nach .

suchenden Schwangeren , unverehelichten und eheverlassenen , etwa

vier Wochen vor ihrer zu erwartenden Entbindung mittag ? eine

») Charlottenburger Statistik , 22. Heft S . 50 —61 .

kräftige Suppe reichen läßt . 1909 wurden so an 280 Schwangere
ein Teller Suppe verabreicht . Das ist doch noch keine genügende
Ernährung für eine �Schwangere .

Auch dem Antrage der sozialdemokratischen Stadtverordneten ,

Schwangere zur Bestreitung weiterer Bedürfnisse mit den nötigen
Geldbeträgen zu unterstützen , kam der Magistrat wohl nach ; aber
er begrenzte diese Unterstützung bis auf höchstens 6 M. pro Woche .
Im ganzen wurden 1906 als gesamte Schwangerenbeihilfe 1486 M.
an 148 Schwangere verwendet , das sind von den 640 unehelichen
Gebärenden in diesem Jahre noch nicht der vierte Teil . 1907
wurden 1869 M. zur Beihilfe für 185 Schwangere verwendet ,
1903 3000 M. und 1909 4000 M. zur Vorernährung Schwangerer
verwendet .

Zur Entbindung fanden wohl stets Gebärende unentgeltliche
Aufnahm « in der städtischen Entbindungsanstalt in der Kirch -

siraße , einige auch im Kaiserin - Augusta - Viktoriahause ; aber leider

sind die Räumlichkeiten in dem Hause in der Kirchstraße so un -

genügend und überfüllt , daß dort viele Entbundene schon vor Be >

endigung einer Woche wieder entlassen werden mußten , um

anderen Gebärenden Platz zu machen , ein Uebelstand , der durch

Errichtung einer neuen städtischen Entbindungsanstalt in tex

Sophie - Charlottenstraße behoben werden soll . Leider wird das

wohl noch ein paar Jahre dauern .

Im Kaiserin - Auguste - Viktoriahause und im Säuglingsheim

auf Westend können viele Entbundene noch eine Zeitlang nach

ihrer Entbindung mit ihren Kindern unentgeltlich zusammen -
bleiben , wo sie zum Selbststillen derselben angehalten werden und

sich sonst angemessen beschäftigen können . Andere in ihrer Woh -

nung Entbundene wurden vom Hauspflegeverein und vom

Elifabeth - Frauenverein verpflegt .

Die Beihilfen der Stadt für die Neugeborenen erfolgt be -

sonders durch die Säuglingsfürforge stellen . In

Charlottenburg wurden zuerst 1905 vier Säuglingsfürsorgestellen

eröffnet , deren Benutzung feiten ? der Mütter allmählich eine

lebhafte wurde . In den 9' ch Monaten vom 15. Juni 1905 , dem

Eröffnungstage , bis zum 31 . März 1906 wurden hier 958 Säug »
linge vorgestellt und in Beratung und Beaufsichtigung genommen ,

für die auch gute Milch zu einem billigen Preise und event . un -

entgeltlich geliefert wurde . Obgleich viele Mütter und Pflege -
rinnen enttäuscht waren , daß keine ärztliche Behandlung er -
kranlter Kinder in den Fürsorgestellen erfolgte , stieg im folgenden

Jahre die Zahl der vorgestellten Kinder auf 2938 , was die Errich -

tung einer fünften Fürforgcftelle und einer weiteren Milchküche

nötig machte . 1903 stieg die Zahl der vorgestellten Kinder auf
3279 und 1909 auf 3561 , etwa die Hälfte aller Neugeborenen , was

zur Eröffnung einer sechsten Fürsorgestelle im Kaiserin - Auguste -

Viktoriahause führte . Unter dem Einfluß dieser Anstalten stieg
der Prozentsatz der an der Brust genährten Säuglinge von 32,46

Prozent im Jähre 1906 auf 66,53 Proz . , 75,5 Proz . und 75,2 Proz .
in den folgenden Jahren .

Um das S e l b st st i l l e n der Mütter zu befördern , wurden

an viele Mütter StillprämieN in Form von je ein Liter

Milch pro Tag unentgeltlich verabfolgt . Freilich reicht diese Unter -

stützung nicht aus , um es den Müttern zu ermöglichen , während
der Stillzeit die gewerbliche Arbeit in Gewerben oder Fabriken

aufzugeben . Daher wurden seitens der Stadt auch Bar -

Unterstützungen an unbemittelte Stillende gewährt . 1909

wurden für Säuglings , und Mütterpflege vor und nach der Ge -

burt im ganzen 115 289 M. feiten ? der Stadt verausgabt .

Im Herbst 1906 errichteten die städtischen Behörden in Chav -

lottenburg auch eine General - Vormundschaft . um vor -

kommenden Notständen unehelicher Mütter abzuhelfen . Am

1. April 1910 unterstanden derselben 749 Säuglinge , von denen 399

bei der Mutter , 313 in städtischen Pflegestellen und 333 in Halte .

stellen sich befanden . 1909 zog der Generalvormund mehr als
78 000 M. für seine Mündel von den unehelichen Vätern ein .

Durch das Zusammenwirken aller dieser Einrichtungen erfuhr in

den letzten Jahren die Säuglingssterblichkeit eine wesentliche Ver -

Minderung . Jedoch ist die Herabminderung der Säuglingssterb -
lichkeit nicht allen Schichten der Bevölkerung gleich -

mäßig zugute gekommen , sondern vorwiegend den ehelichen

Säuglingen . Denn es starben im 1. Lebensjahre von

1905 1906 1907 1903 1909
100 ehelich Lebendgeborenen 14,02 12,64 10 . 73 11,03 10 . 65
100 unehelich Lebendgeborenen 28,02 24,13 26,22 24,54 20,16

Die Sterblichkeit der unehelichen Kinder ist also auch in

Charlottenburg immer noch eine doppelt ' so große als die

der ehelichen .
Der Umstand , daß vielen unehelichen Müttern , aber auch »

vielen ehelichen , trotz aller oben geschilderten Wohlfahrtseinrich -
tungen es nicht mößlich ist , ihre Kinder an der Brust zu ernähren .
toeil sie entweder selbst zu geschwächt sind , um gesunde und ge -

nügend Milch produzieren zu können , sei es , weil sie gezwungen

sind , zur Erschwingung� des Lebensunterhaltes in Stellung oder

auf Arbeit zu gehen . Sie müssen dann ihr Kind in Pflege geben ,
Was diesem oft zum Verderben wird . Wohl sind diese Pflegerinnen
einer gewissen Kontrolle seitens der städtischen Behörden und

humanitärer Vereinigungen unterstellt , aber Brustnahrung erhält

doch bei ihnen ein Säugling nur in den seltensten Fällen , und

andere Schädigungen , die in der Wartung und Wohnung liegen ,
kommen oft hinzu . Daher zeigen sich , wenn das Kind nicht bald

an Lebensschwäche hingestorben ist , bei künstlicher Ernährung nach

einigen Wochen Verdauungsstörungen , die sehr oft in kurzer Zeit
in tödlich endenden Magen - und Darmkatarrh übergehen .

Von anderen Todesursachen kommen im ersten Lebensjahre

noch häufig verschiedene Erkrankungen der AtmungSorgane vor ;
aber diese erstrecken sich auch und zum Teil mehr auf die folgenden

Jahre . Von Unehelichen sterben an ihnen im ersten Lebensjahre
18,97 Proz .

Während die unehelichen in den Jahren 1906 , 1907 und 1908

lebendgeborenen Kinder in Charlottenburg 12,13 Proz . aller
in dieser Zeit lebendgeborenen Kinder betragen , machen die an

Lebensschwäche Gestorbenen von allen an Lebensschwäche im ersten

Jahre in dieser Zeit Gestorbenen 22,17 Proz . aus und alle in dieser

Zeit an Magen - und Darmkatarrh Unehelichen unter ein Jahr
alt Gestorbenen von allen in dieser Zeit im ersten Lebensjahre
an Magen - und Darmkatarrh Gestorbenen 25,00 Proz aus . Bei

den an Magen - und Darmkatarrh gestorbenen Unehelichen ist also
die Sterblichkeit noch einmal so stark als bei allen . Bei

den an anderen Krankheiten gestorbenen Unehelichen ist der Pro -

zentsatz 13,97 . Hier sind also die Ursachen , warum die Sterblich -
keit der unehelichen Kinder auch jetzt noch in Charlottenburg noch
einmal so groß ist als bei den ehelichen . Ihr Leben muß in jeder

Weise vor und nach ihrer Geburt besser behütet werden . Aber

zum gesunden Gedeihen gehören auch gute Wohnungsverhältnisse .
Ungesunde Wohnungen gibt es noch viel in Charlottenburg und

anderwärts . Um die Verhältnisse in diese ? Beziehung etwas klar -

zustellen , hat das hiesige statistische Amt auch bei Todesfällen die

Wohnungen der in den Jahren 1906 , 1907 und 1908 Verstorbenen

nach Größe und Zahl der Bewohner festgestellt und die Ergebnisse
im 22. Heft der Charlottenburger Statistik veröffentlicht . ' Das

Alter der Gestorbenen wurde bei dieser Zusammenstellung leider

nicht berücksichtigt . Nur rn betreff der an Magen - und Darm -

katarvh , Abzehrung und Brechdurchsall Gestorbenen wurden die im

ersten Lebensjahre Gestorbenen besonders ermittelt . Am meisten
sterben Kinder unter einem Jähr in Wohnungen von einem

Zimmer , das von mehr als zwei Personen bewohnt ist ; auch von
älteren Personen sterben darin die meisten . DaS alles zeigt , daß
zwar manches schon im Laufe der letzten Jahre zur Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit auch in Charlottenburg geschehen ist .
daß aber �noch viel geschehen muß , um namentlich die Neu -

geborenen der Unehelichen und der zum Broterwerb Gezwungenen
zu schützen und die immer noch hohe Sterblichkeit auch dieser
herabzubringen , was in anderen Ländern bereits geschehen ist .
Hier wird es auch speziell Aufgabe des neugeschaffenen Wohn. ungS «
« mies sein , in zäher Beharrlichkeit Besserung zu schaffen .

Q

Billiger Blusen - Verkauf !
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Etn Posten gestreifte Satin » Barchent • Oberhemden O * »
zum Durchknöpfen mit abnehmbarem Kragen . . . . . .. . . . . .. , .
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ein Pesten elegante Tennis - Oberhemden
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Ein Posten Popelin • Oberhemden S25
In modernen Streifen , eauber verarbeitet
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Ein Rotten reinwollene Popelin - Oberhemden J57S
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laiil Posten blsberlger Preis bis 11 . 7S Serie I Sepie II

Beachten
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Meine Konfektion ist eigenes Fabrikat und die voll -

kommenste in Passform , Verarbeitung und Schick

S. JOSEPH
Schöneberg , Hauptstr . 1, Ecke Grunewaldstr .

gallzcWohnungscinnchImigen . ZiM! Nci .
und Küchcn - Einvichtungen , sowie jedes
stück einzeln zu den billigsten Preise ,
iu guter gediegener Arbeit empfiehlt

MM . Lamdreekt ,
» vrlto SW . , Slmeontttr . 10 ,

Verlangan Sie , bin », illmtr . Proislltie an der Alten Jalodslrasze .

willst vu Kleidung gut und billig haben ,
Kaufe in dem

Boten Saden .
gpezial - Hans für Arbeiter - and Bernfs -

Kleidung . Streng reelle Bedienung .

SehOneberg , Hauptstraße 108 .

Nur durch ganz hervorragend feine <tnalltiit hat der

Kapitän - Kautabak
seinen guten Ruf erhalten .

Der echte Kupltiln - Kantabak ( gesetzlich geschützt )
tvird nur noch in Etiketten verpackt zum 10 Pfennig -
Verkauf geliefert ( in Bollen und Bündel ) . 302L *

Unverpackte Ware Ist , Tf eil unecht , turflckznwelsen .

Zu haben in Zigarrengeschäften usw . , wo auch kleine
Priemdosen gratis erhältlich sind .

Vertrieb : Carl Böekor , Berlin , Grüner Weg IlZ .
_ Amt 7, 3861 . ..

Wtzmm Str . 5a
am Rathaus 827b

Nur Sonnabend , Sonntag :
Schwelneschinfen , Schulter . . 7SPs .
Kaneler . . . . . .80, 85, 90 ,
Rückensetl u. Bauch . . . . 70 „
Schmorfleisch . Rouladen . . . 100 ,
Suppenfleisch . . . . . 70 —80 „
Hnmmelkeulc , Rücken . . 85 — 90 ,
5 Pjd . gemischte Wurst . . 4 u. 5 M.

«eruchlos ,, 1. 25, >. 50
Extra - Rrel . c

«alddaunen weilZ t,75 , 2 —, 2. 25, 2. 50
Daunen 2. 75,3 . —,8. 50 bis 8. 60 pr . Pfd .
Fertige Betten , unerreicht in Größe

u. Füllung in allen Preislagen .
Stand von 18 M. an .

Inlette zu Engros - Prcltien .

Bettfedern - Fabrik Wertlier ,
nur 6r . Frankfurter Str . 117, 1. Etage .

Märkischer Hof
Admiralstratze l8o ( TV. 4594) .

Sonnabende und Sonntage Im
Oktober - November frei . Jeden Sonn »
tag großer Ball . 1262K '

mm
"

▲ A A a k a 'A a a 4

Wegen

Erbsciiafts -Teiluni
werden vom 17. Septem¬
ber bis 14. Oktober d. J .

sämtliche Waren , auch

Anfertigung nach Mass ,

10 Prozent
unter den bis¬

herigen Preisen

verkauft .
Sehr günstige Gelegenheit

Herren - , Jünglings - u.

Knaüen - Garderobe

ausserordentlich vorteil¬
haft einzukaufen .

Carl liier
Fabrik für Herren lind Knaben - GarMe

BERLIN SO
„

BERLIN W
Oranlen - Strasse 166 Potsdamer Str . 113 a

Potsdam , { bSaumer - Stra 23

Auf Kredit ! Auf Kredit !

CO

GO

Sofas , Kinderwagen

komplette Einricbtougen CO

Anzüge

für Herren und Knaben

Damen- Konfektion
in riesiger Auswahl auf

Kredit

Wilhelm Schulze
RIXDORF

40, Berliner Slraiie 40, I Treppe ,
Ecko IKiiichcncr Straße .

Soeben erschienen :

Arbeiter -
Gesnudljeits -

DibliotHsk
ETc « 84 ;

Die Hygiene der Arbeiter -

Wohnung .
Bon Hugo Hillig . Hamburg .

Ferner sind in der Sammlung er »
schienen :

Heft 1. Die erste Hilfe bei ttn -"
glücksfäfle ». Dr . Christeller .

Heft 2. Das erste Lebensjahr ."
Ron Dr . Silberstein .

Heft 3. Gesundheitspflege des
Nervensystems . Von Dr . Hirsch -
last .

Heft 4. Der Achtstundentag . Von
Dr . Zadel .

Heft 5. Alkoholfrage » . Arbeiter »
klaffe . Von Dr . Fröhlich .

Heft 6. Das Schulkind . Von Dr .
Silbersicin .

Heft 7. Geschlechtsverkehr n » d
Geschlechtskrankheiten . Von
Dr . Gebert .

Heft 8. Nahrung und Ernährung .
Bon Dr . Chajes .

Heft 9. Wie sollen wir uns
kleiden ? Von Dr . P. Bernstein .

Heit 10. Der Ardeiterschuh . Von
Dr . M. Epstein .

Heit Ii . Frauenleiden und deren
Verhütung . Dr . I . Zadel .

Heft 12. Bvm medizinische » Aber¬
glaube » . Dr . E. Thesing .

Heft 13. DaS Wasserheil > Ver »
fahren i » der Gesundhcits »
pflege des Zirbciters . Von Dr .
<3. Munier .

Heft 14. Verhütung und Heilung'
des Stotterns . Von Dr . L. Jordan .

Heft 15. Geschlechtliche Erziehung
in der Arbeiterfamilie . Von
Dr . I , Mariuse .

Heft 16. Zähne und Zahnpflege .
Von Gertrud Rcwald .

Hest 17. Bau und Lebenstätig -
keit des inenschlidien Körpers .
Bon Dr . Christcller .

Hest 13. Der Gcschlcchtstried .
Von Eduard Bernstein .

Hest 19. Die Krankenpflege im
Hause . Von Joh . Ranler - Mann -
heim .

Hest 20. Die Proletarier - Krank -
heit . Bon Dr . I . Zadel .

Hest 21. Atemgymnastik . Von
Otto Rühle .

Hest 22. Haut - und Haarpflege .
Von Dr . Chajes .

Hest 23. Wie hüten wir unS vor
Herzerkrankungen ? Von Dr .
Eugen Rehsisch .

_ Jedes Heft kostet 20 Pf . - - - - -
in besserer Ausstattnug 5 « Pf »

Expedition des „Vorwärts "
Berlin SW . •

Lindenstr . 69 Laden .

%lf 1 1 If@
a' ! en

JililU Freislagen.

R. ' Weidner�utraacher,
Prinzenstr. 57,Dre8adnendeBrr8tf.

Fahrgeld wird vergütet .

Neue Schriften v ° n Parvus .

Der Staat , dieJndustrie
und der Sozialismus .

Preis 3 M .

Das soziale Problem
unserer Zeit .

Preis 4V Pf .

Der Sozialismus
und die

soziale Revolution .
Preis 8S Pf .

Expedition des „Vorwärts ",
' Berlin S4V . , Lindenstr . « 9 , Laden .

Reinhard Wegner' s Sehuhwarenhaus
Kurt PfauderRixdorf

Bergstraße 114
Inhaber :

Rixdorf

Bergstraße 1341

erlaubt sich zu der am Sonnabend , den 17 . d. Mts . , nachmittags 4 Uhr , - . anim - i - u - ku

Eröffnung

- - - -

seiner erweiterten , modernen Geschäftsräume ergebenst einzuladen .

Besichtigung bereitwilligst , ohne Kaufzwang

Alle Preislagen " MU MT Hervorragende Qualitäten tiMT Größte Formen - Auswahl

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für de » Inseratenteil verantw . ; Th . Giere , Berlin . Krück » . Verlag : Vorwärt » Buchdrnckerei u, Verlagsanstalt Panl Singer St Co. , Berlin SW .
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